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>i"ch abend» mit Ausnahme der Souu- und Festtage.

SchriMitirug nu- Grschiistsstklle: 
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die Petitspaltzeile oder deren Raum 15 Ps., sllr lokale Geschäfts» »nd Privai-Ailzeigen 

10 Ps. — Anzeigen werde» angenommen in der Geschäftsstelle Thor», Katharinen» 
siratze 1, den BermitteliingSstellen „Juvalidendank", Berlin, Haasenstein u. Vogler, 
Berlin und Königsberg, sowie von alle» anderen Anzeigen-BermittelniigSstelle» de» 
In -  nnd AuSlandeS. ^ .  .

Annahme der Anzeigen sllr die nächste Ausgabe der fteitnug bis 2 Uhr nachmittags.

Sonntag den L9. May 1903. XXI. Zahrg.

Für das zweite Vierteljahr
Jahres kostet die „Thorne, 

k la t." „Jll,»strikten Sonntags-
b -r l der Geschäfts- oder unsere»
kre?!.'.'k^l«saabesteNe„ abgeholt. 1.8» M k, 
U " » s  Hg„Z gebracht. 2.25 Mk.. durch di. 

bczvgx,, z  ^ »  M k., »nit Postbestellgeld 
d ' Wen», sie durch den Briefträger in'» 

gebracht werden soll. 2.42 Mk.
,  Gestellungen »ehnien an säinnitliche kaiser 

Ucheu Postämter, die O rts- und Landbrief 
träger, «ufere Ausgabestelle» und w ir  selbst

Geschäftsstelle der „Tho rn er Presse"
. Katharinenstr. 1.

Vielen unserer ° ! ? v i r  t e » t a g e «  »»acht viuen niijerer gegnerischen B lä tte r aroke

Ivvk'l" Sacke ^er°Na?t° ^"ouuueu. ist es doch wvyl «Lache der Partei, yh n»
lichkeit bei ihre» Versammlnugeu an»s«Llietzt 
°d »  ,M ß > . B - i M
-S als Regel. d»e nicht der Parre i an- 
gehörigen B lä tte r von der Berichterstattnna 
auszuschließen. Die konservative Parte i hat 

'hren P a r t e i  tagen die volle Oeffent- 
"ckkeit »valten lassen und Wird dies immer 

^hre D  e l e g i r  t e n tage haben aber 
selbstverständlich bisher stets unter 

M!> u der Ocffeutlichkeit getagt, und so 
" 7 .  'S Wohl auch bleiben, da auf Dele- 
glUeutage» hauptsächlich interne Angelegen» 
'leiten verhandelt »verde». Der Ausschluß 
auch der eigenen Parteipresse erfolgte, »vle 
bei de»n vorigen Delegirtentage, anS dem 
Grunde, um jeglichen Beschwerden wegen 
Zurücksetzung vorzubeugen. Unsere Gegner 
werden ohnedies vollkommen instand gesetzt 
',?Erden. ihre K ritik  über die nicht grundsätz- 
r»  - ^"trau lichen Verhandlungen »»»eilige- 

Walten zu lassen. Sie dürften aller- 
>>>gS enttäuscht sein, »venn sie geglaubt 

'lütte»», es werde z» einem „Anfeinander- 
vlatzen der Geister" und zu eine»»» „Krach" 
>» der Parte i kommen. Das war von vorn- 
herein ansgeschlossen. Alle Redner haben 
das Bestreben gehabt, weise Matz zu halte» 
und die Einigkeit der Parte i zn fördern. 
Das werden — wenn auch w iderw illig  — 
'" " '^ " u f t r e  anerkennen müssen,
v r - r r *  ? ' « c k g a u g  d e r  S c h w e i n e -  
aen n..e.^^«kagt „ach amtliche» M itthe iln»-

^ Das Füchschen.
Roman von B. von der Lauchen.

---------- (Nachdrud ver-oten.)
(3. Fortsetzung.)

^1» Idealist inbezng a»if die 
n»,»-  ̂ - '^ ^ > t  und die Pflichte», die man 
. I» v  « '""'der hat", lächelte Frau Mathilde, 
aus »i. i ^ i 's  drnm, »vir »vollen das Kind 
fund je,'"" Wochen herübernkhmeu, bis eS ge- 
verlärci " "d  ^S dann anderivärtS, bei zu- 
kau»» Lenten, »»iterbringen. Vielleicht 
Elte,-.. ^ Schritte thun. die Spur der

D »» finden."
hin «^Euih nickte und lächelte still vor sich 
berschug«^.?" Lächeln hatte etwa» ganz 
Aug?.! ^  L  und das Blinzeln iu den 
Seite anfoh "  ^ seine G attin  von der

ie k » ^ ^ '" d * -  sagte er da»,» laut, 
h'erher "en Transport der Kleinen
und «in Bett ine.' inzwischen eine Stube 
frühere Kinder! setzen. 3ch denke, die 

Er klingelte "  ^  was?"

in s  Kranke »Hans" h i ,!'!?,? ̂  ̂ "  wachen, v o ra n  
W ä rte r  nnd d e r '  Z L " »  - i» -m
Schabelschacht kommen °  rie7
tretenden Johanna zu * "  der ein- 
thilde. habe Da..s '" " d  "nu. M a-

schwer m Ä . " ^  D» m ir die Sacke
E r  ste.' "  - WU-

mit Warme,!, '^Dr«ck" ^"^^e hin «nd
Singer, die kick m.. - feinen, w
«nd noch rasch«^ »st a"vrr fast, als zum erste.

»n B erlin  «nd Hamburg bereits 10 bis 12 
M ark fü r den Zentner Schlachtgewicht. 
Selbst von den Schlächtermeistern w ird  ein 
erhebliches Sinken der Preise fü r Schweine 
zugegeben. Während nun die Schlächter­
meister es verstanden haben, die Preiserhö­
hung sehr rasch fü r sich auszunutzen, zögert 
ein grotzer Theil von ihnen noch immer, das 
Schweinefleisch dem Preisrückgang entsprechend 
zu verbilligen. Während die Preise fü r 100 
Kilogramm lebende Schweine von September 
ab von 124,25 auf 110,25 heruntergegangen 
sind, ist der Preis fü r Schweinefleisch unver­
ändert geblieben. —  So wörtlich zn lesen 
im „B erline r Tageblatt". Also auch iu 
jenen Kreisen kann man sich der Einsicht 
nicht verschlietzen, datz die Landwirthe an 
den hohen Fleischpreisen keine Schuld tragen.

I n  der am Freitag abgehaltenen Sitzung 
des gemeinschaftlichen Landtage» derHerzog- 
thümer K o b n r g  und G o t h a  wurde ein­
stimmig eine Resolution angenommen» welche 
besagt, die herzogliche StaatSregiernng möge 
ihren Bevollmächtigten zum BnndeSrath an» 
weisen» der weiteren Erhöhung der Reichs- 
ansgabe» entgegenzutreten, auf jede Erspar- 
»ritz in  den bisherigen Ausgaben Bedacht zu 
nehmen und endlich die anderweitige Rege­
lung der finanziellen Beziehungen des Reichs 
zu den Einzelstaate,, fortgesetzt anzuregen nnd 
zu betreiben.

Die sozialdemokratische W i e n e r  „A r ­
beiterzeitung" veröffentlicht einen Geheim- 
erlatz deS Kriegsministers gegen die sozia­
listische und radikal-nationale Propaganda 
in der Armee. I n  dem E rlaß  werde», die 
Kommandanten aller Truppeukörper darauf 
ansnierksam gemacht, daß F luglätter meute- 
rischen In h a lts  in  die Kasernen eingeschmuggelt 
»verde«, daß versucht »vürde, durch eigens 
hierzu bestimmte Sendboten die Hetze unter 
die Soldaten zu bringen, und datz die 
heeresseindliche Bewegung besonders auf die 
znr Dienstleistung wieder einberufenen Reser­
visten gerichtet sei. Diese Bewegung erscheine 
planmäßig orgauisirt. Den Kommaudauten 
w ird  die größte Aufmerksamkeit und Wach­
samkeit, sowie die Anwendung schärfster 
Maßregel» zur Pflicht gemacht.

I n  der i t a l i e n i s c h e n  Depntirten- 
kammer sührte am Mittwoch bei Berathung 
der Jtlstizresorin Ministerpräsident Zarnadelli 
aus, die jetzige Jnstizorganisation sei schon 
seit dem Jahre 1808 bezw. 1810 in kraft 
und es seit Zeit, daß Ita lie n  beweise, daß

erreichte er das alte, baufällige Haus. M it  
einer gewisse» Hast betrat er Diele nnd 
Stube, die ihm eine», etwas befremdlichen 
Eindruck dadurch machte, daß die Schrank- 
thüre» nnd Kommodenschiibe offen standen 
und im Zimmer allerlei zerlumpte Kleidungs­
stücke, ei» Sack nnd dergleichen umherläge». 
Das Kind in der Wiege schien zn schlafen 
und ebenso der iu  dem Lehnstuhl liegende, 
dreijährige Junge. —

Tnnkert blieb feknudenlang verwundert 
stehe», dann aber i» der Meinung, die Alte 
habe für'S Füchschen einige armselige Hab- 
seligkeiten zusammengesucht nnd sei iu der 
Kammer, näherte er sich dieser und rief m it 
gedämpfter Stimme ihre» Namen, —  keine 
A ntw ort —  er stieß die nur angelehnte Thür 
vollends anf und gewahrte bei dem Schein, 
den die auf dem Zimmertisch brennende Pe­
troleumlampe hineinwarf, niemand weiter, 
als das kranke Kind in seinem Bette, das 
sei», fieberheißes Köpfchen unruhig hin- und 
herbewegte; beim E in tr it t  de» Sanitätsraths 
streckte eS ihm die Arme entgegen.

„W o ist die Großmntter, Füchschen?" 
fragte der Rath frenndlich.

„D ie Großmutter? O — die ist ransge- 
gangen mft einer großen Tasche— schon lange."

Dem Sanitätsrath dämmerte ein Ver­
dacht anf. E r kehrte in das Zimmer zurück 
nnd nach einem flüchtigen Blick in den 
Schrank und die Kommode gelangte er -» 
der Ueberzeugung, daß die alte Schabelschacht 
anf und davon sei.

„D ie  alte Hexe muß viel auf dein Kerb-

das parlamentarische Regiernngssystem kein 
Hinderniß fei fü r seit langer Zeit geforderte 
Reformen. Der Ministerpräsident betonte, 
sei» Bestreben fei stets eine gründliche Re­
form des Richterstaudes gewesen, den» das 
Maß von Unabhängigkeit, besten die Richter 
genießen» sei ei» Maßstab fü r die K u ltu r 
eines Landes. Die -u r Berathung stehende 
Neforn,vorlage sei ein Werk der Gerechtigkeit, 
der Gleichheit nnd der Freiheit, und er 
werde glücklich sein, »venn dieses Werk den 
Abschluß seiner politischen Karriere bilde 
(Bon allen Seiten Rufe: Nein! Nein!), weil 
er sich bewußt sei» würde, das gesichert zu 
habe», was das Hanptbedürfniß eines Lan­
des ist: eine ehrliche Justizverwaltung. Das 
HanS beschloß einstimmig, zur zweiten 
Lesung der Vorläge überzugehen.

Die Maßregelung eines hohen f r a n ­
z ö s i s c h e n  Marineoffiziers hat Präsident 
Loubet verfügt. E r unterzeichnete am Frei- 
tag ein Dekret, durch welches der General- 
inspektor des MarinekommistariatS Frogier 
i» N ichtaktivität versetzt w ird. Dieser hat 
ohne Wissen des MarineministerS an seine 
Untergebenen ein Rundschreiben gerichtet, iu 
welchem er die Reorganisation fü r die Ver« 
waltnngskörper der Marinemnsterbehörden 
tadelnd bespricht.

I n  M a z e d o n i e n  fand bei dem Dorfe 
Podrischa, unweit Uesküb, ein heftiger Z u­
sammenstoß zwischen türkischen Truppen und 
zwei bulgarische» Banden statt. Letztere 
flüchteten m it Hinterlassung von mehreren 
Todten inS Gebirge. — Die Pforte legte am 
Dienstag dem österrelchisch-niigarische» nnd 
dem russischen Botschafter das allgemeine 
Reglement -u r Durchführung der angenom­
menen Reformen und das finanzielle Regle­
ment fü r den Dienst der Ottomanbank iu 
de» drei mazedonischen VilajetS vor. Die 
Reglements werden nicht veröffentlicht.

Gerüchtweise verlautet in  A t h e n ,  der 
König werde m it Rücksicht auf die politische 
Lage die Reis« nach Kopenhagen verschieben. 
I n  Larista hat die Polizei mehrere mazedo­
nische F re iw illige  verhaftet, welche die 
Grenze zu überschreiten versnckten. Es 
w ird  aus mehreren Städte» Thessaliens ge­
meldet, daß verdächtige Leute sich bemühen, 
die Grenze zn überschreiten. Der Ueber- 
wachungsdienst an der Grenze ist deshalb 
verschärft worden.

Der Ausstand der W a r s c h a u e r  Uni- 
versitätShörer ist »ach der „Vost. Z tg ." be-

holze haben", mnrmelte er. „Und nun sitzt 
man da »nit diesen drei Ungli'ickswürmern. 
Das Füchschen — «a, das ist ja  unter­
gebracht, aber die beiden anderen armen 
Dinger — hm hm — "

Die Ankunft des Kutschers und des W är­
ters unterbrach hier zunächst seine Re­
flexionen, und die sorgsame Umbettung des 
Kinde» »ahm ihn vollständig iu Anspruch, 
bis die Männer sich langsam m it ihrer 
leichte» Last anf der Straße in Bewegung 
setzten. So ganz lautlos nnd von den M it ­
bewohnern des Hauses und den Nachbarn 
unbemerkt, war die» alles indessen doch nicht 
vor sich gegangen, nnd als die Männer »nit 
der Tragbahre über die Diele schritten, 
wurde eine Thür au der anderen Seite des­
selben ansgestoßen und ein kleines, dickes 
Weib, a lt nnd schmierig, steckte den Kopf 
heraus, einen Kopf, an dem alles fettig und 
schmutzig «nd eklig »vor, beste» derbe und 
gewöhnliche Gesichtszüge aber doch einen 
Ausdruck von Gntmüthigkeit zeigten. Diese 
Frau »var als Almosenempfängerin unter 
dein Na,neu „M u tte r Tiinpe" überall und 
jeden» bekannt. A ls der Sanitä tsrath ihrer 
ansichtig wurde, rie f er ih r zu, sie möchte 
doch mal herüber kommen. Sie rieb ihre 
breiten, fette», Hände an den Hüfte», ab, 
steckt« den einen Zipfel ihrer Schürze schräg 
hinauf in den G urt, obgleich die Schürze 
an der anderen Seite genau so unsanber war, 
fuhr sich noch ein paarmal über die schwar­
zen, granmelirten Haare und leistete dem 
Rufe des Doktors Folge.

endet. Der Rektor hat den Studenten in 
aller Form zugesagt, daß die Exekutivbehörde 
fortan die Stndentenlegitimationen anerken­
nen und daß auch die Bestrafung jener P o li- 
zeiwachmänner erfolgen werde, welche jüngst 
anläßlich der deutschfeindlichen Demonstrati­
onen im Warschauer Theater die Studenten« 
legitimatione» iguo rirt, mehrere Universität-- 
Hörer verhaftet und zwei derselben thätlich 
iusn ltirt hatten. Die Stndeiiteu habe» sich 
m it dieser Zusichern»»«, die sie fü r eine t e i l ­
weise Genugthuung ansehen, zufrieden er­
klärt und sind bereits insgesmnmt bei den 
Vorlesungen im Universitätsgebände erschie­
nen. Die begütigende Erklärung soll der 
Rektor anf höhere Einwirkung gegeben 
haben.

I »  N i e a r a g u a  ist nach M ittheiln»» 
gen, die über Newyork eingegangen sind, 
ein Ausstand ausgebroche», der sich über 
mehrere Departements erstreckt.

I n  I n d i e n  hielt, wie „W olffs Bureau" 
anS Kalkutta »neidet, in» vizeköuiglichen Rath 
der Vizeköuig Lord Curzo» eine Rede, tu 
der er m it eindrncksvollen Worten anf die 
zurzeit sich vollziehende Veränderung der 
auswärtigen Beziehungen Ind iens hinwies, 
die eS iu de» W irbel der W eltpolitik zöge. 
England, Rußland, Frankreich Deutschland, 
die Türkei würden große ostasiatische Mächte. 
Bedeutende Veränderungen würden und 
»nützten eintrete». Daß aber die weniger 
großen asiatischen Staaten Japan, China, 
Tibet, Siam, Persien von feindlichem Einfluß 
freibleiben, sei fü r die W ohlfahrt Ind iens 
nothwendig. Schon sammelten sich über der 
Zukunft des Landes Wolken an, und Ind ien 
»verde in die vorderste Reihe der internatio­
nalen P o litik  aedräiigt; daher sei es nöthig, 
daß die Streitkräft« des Landes in hohem 
Stande der Leistungsfähigkeit und seine Ver« 
theidiguugsmittel gesichert seien.

Reuters Bureau meldet aus J o h a n n e s »  
b ü r g  »veiter: Dem Vernehmen nach w ird 
infolge der Zollkonvention der Handesverkehr 
»nit Großbritannien eine Bevorzugung durch 
eine Zollermäßigung «in 25 Prozent auf den 
aä valorsm-Tarif genieße». Ein besonderer 
Vorzugstarif ist außerdem für die im M inen- 
betrieb und anderen Industriezweigen znr 
Verwendung kommenden Maschinen verein­
bart worden.

„M u tte r Tinipe, wißt I h r  nicht, »vo die 
Schabelschacht hin ist?" fragte Dunkert.

„Nee, Herr Rath — das kann ich Sie 
nich sagen; weggegangen is sie wohl vor 
guter Dreiviertelstunde, aber wohin — das 
weiß ich Sie nich."

„H m ! — nnd wein gehören die beiden 
Kinder, die sie hier in Pflege hat?"

„D er große Junge" — sie deutete anf 
de» kleinen Schläfer in» Lehnstuhl — „ge­
hört einem Mädchen, das hat sich weit fort- 
gemacht, ich glaube, nach Berti» hin, nnd 
das Kleine gehört ihrer eigenen Tochter, die 
in Weimar oder Gotha dient."

Rath Dunkert beugte sich über das 
schlafende Kind, und als der Athem des­
selben »hu streifte, spürte er eine» ziemlich 
starkrn Alkoholgeruch. „Bestie", mnrmelte 
er halblaut nnd strich in einer Regung auf­
wallenden M itgefühls über das struppige, 
ungepflegte Blondhaar, das w ir r  über da- 
krankhaft blasse Gestchtchen hing.

„M u tte r T inipe", sagte er dann, zn der 
Alten gewandt, „die Schabelschacht w ird 
schwerlich wiederkommen, «nd sie w ird  auch 
»vohl wissen, warum. Ich »verde dafür 
sorge»», daß die Kinder »vo anders unter­
gebracht »verden, heute Nacht müßt I h r  nach 
ihnen sehe»». Habt I h r  warmes Wasser? 
Nun gut, — bringt einen Eimer voll her, 
zuerst müssen w ir den armen Geschöpfen 
— so gut eS geht — Reinlichkeit anthun."

(Fortsetzung folgt.)



Deutsches Reich.
B e rlin . 27. M ärz lWS.

—  Ih re r  Majestät der K a i s e r i n  ist, 
wie schon telegraphisch gemeldet, am Freitag 
Nachmittag ein b e d a u e r l i c h e r  U n ­
g l ück  s f a l  l z „  g e st o tz e u. Wie „WolffS 
Bureau- berichtet, ist die Kaiserin bei einem 
Spazierritt im Grnnewald m it dem Pferde 
gestürzt und hat einen einfachen Vrnch des 
linken Vorderarms erlitte». Der Unglücks- 
fa ll erfolgte in der Nähe der Sanbncht, als 
die Kaiserin m it ihrem Gemahl nnd dem 
Prinzen Adalbert in  schnellerem Tempo 
dahinritt, um von dem Kaiser W ilhelm ihnrm 
nach dem Jagdschloß Grnnewald zn gelangen. 
Der Kaiser und P rinz Adalbert, sowie der 
mitreitende Stallmeister sprangen schnell znr 
Hilfe herbei. Die hohe Frau begab sich in 
dem sofort herbeigeholten Wagen nach dem 
Jagdschloß, wo die herbeigernfenen Aerzte 
Generalstabsarzt D r. von Lenthold, General­
arzt D r. Znncker und Oberstabsarzt D r. 
Jlberg alsbald der Kaiserin einen Verband 
anlegten. Der Kaiser kehrte darauf zu 
Pferde, die Kaiserin zu Wagen nach dem 
königlichen Schloß -«rück. Das Befinden der 
hohe» Fra» ist den Umständen nach gut -  
Danach ist volle Hoffnung vorhanden, daß 
der Unfall ohne ernste Folge» bleibt und 
«ine ebenso vollständige Heilung stattfindet 
wie bei der Fußverenknng, die sich Ih re  M a ­
jestät vor einigen Jahren bei einem Sommer- 
aufenthalt in  Verchtcsgaden infolge AnS- 
gleitens zuzog.

— Wie aus Assnan gemeldet w ird, ist 
Seine Kaiserliche Hoheit der deutsche Kron­
prinz gestern dort eingetroffen und hat heute 
den Nildamin bei Assuan und den Tempel 
von Philä  besucht. Sein Gesnndheitszustand 
ist vorzüglich.

— Prinz Heinrich t r i t t  am 2. A p ril m it 
dem erste» Geschwader eine viertägige 
Uebnngsfahrt an nnd w ird  in Berbindnng 
damit dem Kaiser auf der Fahrt nach 
Kopenhagen bis zum Snnd das Geleit geben.

— Burenoberst Schiel, der zurzeit in 
Wien weilt, ist dort schwer erkrankt, sodaß 
er ins Sophienhofpital überführt werden 
mußte.

— Der würtlembergische OberlandeS- 
gerkchtsrath Lödel in S tu ttga rt wurde zum 
ReichSgerichtsrath ernannt.

—  Der Zentrnmsabgeordnete Freiherr 
v. Hertling dürfte wiederum kandidiren, 
allerdings nicht in Bayern. Nach der »Voss. 
Z tg .' finden Verhandlungen statt, um ihm 
einen Wahlkreis am Rhein zu sicher».

— Dem Vorsitzenden des Zentralkomi­
tees für das ärztliche Fortbildungswesen hat 
der Kaiser durch das Zivilkabinet jetzt auch 
schriftlich miltheilen lasten, daß er m it leb­
hafter Freude den P lan begrüßt, als M itte l-  
und Stützpunkt fü r das ärztliche Fort» 
bildnngSwesen ein eigenes Gebäude in Ber­
lin  zn errichten und dasselbe zn bleibendem 
Gedächtniß des segensreichen Wirkens der 
Kaiserin Friedrich auf diesem Gebiete 
.Kaiserin Friedrich-Hans fü r das ärztliche 
Fortbildnngswesen" zn benennen. .Seine 
Majestät wollen die erbetene Genehmigung 
zu dieser Namensfiihrnng um so lieber erthei­
le», als die für die leidende Menschheit und 
das gesammte Volkswohl so bedeutungsvolle 
Fürsorge fü r eine bessere wiffenschafttiche 
Fortbildung der Aerzte. in  erster Linie auf 
auf die Anregungen Allerhöchstihrer Frau 
M u tte r znrückznführett ist nnd der gute 
Fortgang dieser Bestrebungen der hohen Ent­
schlafenen noch in Ih ren  letzten Lebenstagen 
herzliche Frende bereitet hat.*

—  Nach einer Meldung aus Hannover 
läßt das Kriegsministerinm zurzeit in allen 
Städten des Reiches eine Zählnng der Vete­
ranen aus den Kriegen 1848, 1864, 1866 
nnd 1870j71 vornehmen. Diese Zählnng 
w ird  m it den vom Reichstag wiederholt ge­
forderten PensionSerhöhnngen für die alten 
Krieger in Verbindung gebracht.

— Die Erhebungen über die Syndikate 
und Kartelle sind am Donnerstag im Reichs- 
amt des Inne rn  unter dem Vorsitz des 
Gehcimraths D r. Van der Borght fortgesetzt 
worden, es fand eine Besprechung statt m it 
Vertretern des rheinisch-westfälischen Kohlen- 
syndikatS nnd der oberschlesischen Kohlenkon- 
vention sowie m it mehreren Vertretern der 
Landwirthschaft und verschiedener Industrie­
zweige in den nördlichen und östlichen 
Theilen des Reiches und in Elsaß-Lothringen. 
Aus der Enquete-Kommission waren nach der 
.Köln. Z tg .- die Reichstagsabgeordneten 
D r. Benuier, Gothein, D r. Spähn nnd 
Molkenbnhr -n dieser Erörterung eingeladen.

—  Im  Wahlkreise M arburg  hat der 
Bund der Landwirthe am 21. d. M tS. be­
schlossen, von der Kandidatur des bisherigen 
Vertreters des Kreises D r. Böckel m it Rück­
sicht auf besten .Vernachlässigung des Wahl­
kreises-, anzusehen, ebenso auch die etwa in- 
betracht kommende antisemitische Kandidatur 
Zimmerman» nicht zu unterstützen. Des 
wetteren wurde folgende Entschließung ge-

lfa ß t: .D ie  heutige zahlreich besuchte Ver­
sammlung der Vertrauensmänner des BnndeS 
der Landwirthe fü r den Wahlkreis M arbnrg- 
Eschweiler-Kirchheim stimmt der Kandidatur 
von Pappenheim zu, unter der Voranssetzung, 
daß Herr von Pappenheim den Forderungen 
des Bundes der Landwirthe zustimmt. — 
Für Bochum stellen die Polen als polnischen 
Reichstagskandidaten den Schriftsteller Cho- 
ciszewski in Gnesen auf.

—  A ls Staatsdomänen hat die Regie­
rung zwei große Höfe in Nordschleswig, 
Dystegaard nnd Pamhoel, angekauft.

Swinemiinde, 26. M ärz. Der neue 
Schnelldampfer des Norddeutschen Lloyd 
.Kaiser Wilhelm I I . -  ist heute 6 '/ ,  Uhr von 
S tettin  kommend hier eingetroffen.

Bremen, 25. M ärz. I n  der heutigen 
Generalversammlung der .Deutschen Dampf- 
schiffsahrtsgesellschaft Hansa- wurde laut 
„Weserzeitnng- die Erböhnng des Grund­
kapitals von 15 anf 20 M illionen M ark ein- 
stimmig beschlossen . ____________________

Parlamentarisches."
D i e  F i n a n z k o m m i ss i on d e s  

H e r r e n h a u s e s  setzte am Freitag die 
Etatsberathnng fort. Beim Eisenbahuetat 
wurde die Schaffung einer unabhängigen 
Instanz fü r die Entscheidung von Differenzen, 
die über die Betheiligung an den Kosten 
neuer Anlagen oder Veränderungen bestehen­
der Anlagen zwischen Eisenbah»,Verwaltung 
und Gemeinden entstehen, gefordert. Beim 
E tat der Banverwaltung wurde die Frage 
einer zweckmäßigeren Gestaltung der Tarife 
sür die künstlichen Wasserstraßen, namentlich 
im Verhältniß zn den Eisenbahntarifen, be­
sprochen. Beim Etat der Berg-, Hütten- nnd 
Saliiie ii-Berwaltnng wurden die BetriebS- 
verhältnisse der vom Staate neuerworbenen 
westfälische» Bergwerke und deren voraus­
sichtliche Gestaltung erörtert.

Die K o m m i s s i o n  f ü r  d i e  K r a n ­
ke n v e r s i c h e r n  n g S - N o v e l l e  hat am 
Freitag die zweite Lesung abgeschlossen. An­
genommen wurde ein Antrag des national- 
liberalen Abg. Hofmann-Dillenburg, wonach 
die Verträge über die ärztliche Behandlung, 
Lieferung der Arznei, Kur und Verpflegung 
m it bestimmten Aerzten, Apotheken und 
Krankenhäusern der Aufsichtsbehörde mitzu­
theilen sind, damit dies« bequemer M ateria l 
sür die künftige Revision der Aerzte- und 
Apothekerfrage sammeln kann. Nach heftiger 
Debatte wurde auch ein Antrag des Zent- 
rnmSabg. v. Savigny angenommen, dem § 
42 folgenden Zusatz hinzuzufügen: »Die
Kasse hat eine Dienstordnung zu beschließen, 
durch welche die Rechtsverhältnisse und a ll­
gemeinen AnstellnngSbeding,ingen der Kasten- 
beamten geregelt werden. Die Dienstordnung 
und spatere Abänderungen derselben nnter- 
liegen der Genehmigung durch die Aufsichts­
behörde.- Einstimmig angenommen wurde 
ein weiterer Antrag v. Savigny, in  den Ge- 
setze» über die Unfall« und Krankenversiche­
rung der in  der Land- und Forstwirthschaft 
beschäftigten Personen die Unterstiitzungs- 
daner von 13 auf 26 Wochen zu erhöhen.

Provinzlaluochrichten.
Pose». 27. M ä rz . (D er Töpferstreik) ist »ach 

14tägiger Dauer heute beendet worden. Nachdem 
gestern zwischen den Beauftragte» der Ausständige» 
nnd der Abordnung der Meister eine Einigung  
beziiaiich des von den S tre ite rn  geforderten E r ­
gänzungen znm T a r if  erzielt worden w ar. hat 
heute früh eine Versammlung der Ausständigen 
diese Abninchnngen gntgeheitzen. Marge,» früh 
wird die Arbeit n»f der gnnzen Linie wieder anf. 
genommen werden. D ie Forderungen der Ge­
selle» find in ihren Hauptpunkten von den Meistern 
bewilligt worden.

M iloS law . 23 M ärz . (Selbstmord.) I »  Orze- 
chowv hat sich der Hilssjäger Hugo Hein heute 
erschossen.__________________________

Lokalnachrichten.
T b o rn , 38. M ä rz  1903

— < Z » r  R e i c h s t a g s w a h l . )  W ir  weisen 
nochmals anf die allgemeine deutsch« W ahlerve»  
sammlnng hin. die am morgige» Sountag. mittags 
12'/. Uhr. in Cnlmsee im Hotel „Deutscher Hos- 
znr endgiltige» Einignng der deutschen Parteien  
sür die Reichstags- und Landtngswahl stattfindet. 
Es ist z» wünschen, das, die Versammlung aus 
allen drei Kreise» des Wahlbezirkes zahlreich aus 
S tad t »ud Land besucht w ird.

— < P e r s o  » a l i e  n.) Der Regiernngsrath 
von Saltzwedel in M arienwerder ist, «ach Zurück­
nahme seiner Versetzung an die königliche Regie­
rung !» Köln. der königliche» Regierung in Kö­
nigsberg zur weitere» dienstlichen Verwendung zu­
getheilt worden.

D er Regiernngsrath HanSlentiier in S tre lno  
ist znm Landrath ernannt n»d es ist ihm das 
Laudrathsam t im Kreise Strelno übertragen 
worden.

Der RegierungS« und Forftrath M ehrhardt in 
Nnmbinnen ist in gleicher Amtseigenschast an die 
Regierung in Kostet versetzt worden.

— ( P e r s o n a l i e n . )  D er Assistent Rudolf 
Kantz bei der Staatsanwaltschaft in Danzig ist 
zum Sekretär bei dem Amtsgericht in StroSbnrg  
ernannt worden.

D er Gerichtsdicner Fieseler bei dem Amtsge­
richt in Thor» ist auf seine» Antrag m it Pension 
in den Ruhestand versetzt worden.

— ( P e r s o n a l i e n  v o n  d e r  R e i c h s -  
d a n k . )  Bankdiätar Johannes ist von Tho r»  
nach Posen. Bnchhaltereiasststent von Riesen von 
Pose» nach Thor» verseht.

s c h n l d i e n s t l i c h e P o  st j,e n d » n g e n dem Grundstücke Pensa« N r . 15 (Vorgänger Hei»'

...............  .................... ....
Wender »»ter M itw irkung  der Herren Kantor S i«  
nnd Musikdirektor Char in der altstädtischen Kwchr 
veranstaltet, weisen w ir  hierm it noch „einmal 
empfehlend hin. D er E in trittspre is  betragt nur

- ( F ü r ______  _____ _________________
i s t d e r P o r t o a b l ö s n  n g s v e  » m e r k  zu l äss i g . )  
Durch Erlaß  vom 4. M ä rz  d. J s . hat der H err Unter« 
rlchtsminister im Einverständnisse m it dem Herr»  
Finanzinittister nnd dem Herrn Staatssekretär 
des ReichspoftamtS genehmigt, daß für schnldienft- 
liche Sendungen durch die Post der Postablösnngs- 
vermerk in  Anwendung gebracht werde. Der Ab- 
lösnngSvermerk ist anzubringen aus dienstlichen 
Sendnngen der Kreisschnlinspektore» im  Kanpt- 
nnd Nebenamt«, der volibesoldete» Kreisärzte, der 
nichlvollbesoldeten Kreis-, Oberamts- und Ge­
richtsärzte, der Generalsnperinteiidenteii. Superin­
tendenten. Kirchenpröbste. der M etropoM ane nnd 
Dekane sowie der Ortsschnlinspektoren. Rektoren 
n»d Lehrer, soweit sie m it erweiterte» Amtsbe- 
fngniffen ausgestattet find. D ie Rektoren und 
Lehrer sind ermächtigt, bei denjenigen Postsendun­
gen. welche sie misgrnnd von Schnibesnchsord- 
ttiingen oder sonstigen Bestimmungen ablasse», auf 
dem Briesnmschlaa folgenden Vermerk zn machen: 
„Frei durch Ablösung N r . 2 l. D er köniaUche 
Ortsschnlinspeklor. I n  Ermangelung eines Dirnst- 
siegels. I .  B- (Name) Rektor (bezw. Lanptlrhrer, 
Lehrer)."

— ( F a l s c h e  Z i » sschei  »Ie.) S e it Dezember 
v. JS  sind falsche Ziiisscheine der preußische» k»»- 
solldirten 3'/,prozrntige» Staatsanleihe» von 1885 
und 1800 in Um lauf, wodnrch diejenige» Personen, 
welche dieselben in Zahlung angenommen haben, 
geschädigt worden find. da die Hauptverwaltung  
der Staatsschulden es ablehnt, fü r falsche Z ins- 
scheine Ersah zn gewähren. V o r solchen Verlusten 
schützt man sich an» sichersten nnd einfachste» da­
durch. daß uiau Zinsscheine anlndsätzüch nicht in 
Zählnng nim mt, zumal diese Scheine ohnehin nicht 
als Zahlungsm ittel bestimmt find nur den Zweck 
haben, von den betreffenden Kasten eingelöst zu 
»»erden.

— ( D i e  h e u t i g e  K r e i s t a g s s i h n n g )  er­
öffnete der Laiidraihsaiiitsverwalter H err Regie­
rn,»gsaffestor D r . M e i s t e r  „m  1 '/, Ubr m it einer 
Ansprache, in welcher er sagte: S e it der letzten 
K> eiStagssitzung find in der Verw altung des Land­
kreises Thor» wesentliche Veränderungen ein­
getreten. Unser hochverehrter Landrath H err  
von Schwerin, deffen Verdienste »»«» den Kreis 
bei der ihm zu Ehren veranstalteten Abschieds­
feier von berufener Seite hervorragend gewiirdigt 
worden find. ist einem ehrenvollen Rufe nach 
B erlin  ins M inisterium  gefolgt. An seiner Stelle  
ist m ir die V erw alt»»»  des Landkreises Thor»  
übertrage» worden. M i t  dem Dank gegen die 
königl. Negier»,»a und in der Hoffnung, daß ihre 
W ahl später Bestätigung dnrch den Kreistag finden 
Wird. übernehme ich die Verw altung und bitte S ie. 
m ir Ih r e  Unterstützung zu gewähren. Ferne, ist 
eine Verändern»»» im Posten des Kreisbanmeisters 
eiiigetreten dadurch, daß H err Kreisbaiin»elfter 
Nathm an» plötzlich gestorben. H err Rathmann  
ist fast 1ü Jahre im Dienste des Kreises gewesen 
nnd hat ihm seine beste» Kräfte gewidmet, er hat 
sich große Verdienste um die Förderung des V er­
kehrs« lind Wegewesens im  ganzen Kreisbezirk er­
worben. Ic h  bitte S ie . sich zn Ehren des V er­
storbenen von den Plätze» zu erhebe». Nachdem 
die KreistagSabgeordneten dieser Aufforderung ent­
sprochen. fügte der V o r s i t z e n d e  hinzu: D ie  
Wiederbesetzniig des KreiSbaumeifterpostenS w ar 
so wichtig, daß der KreiSauSschnß die W ahl des 
neuen KreiSbanmeifterS vornehmen zu müssen 
glaubte, noch ehe der Kreistag wieder zusammen­
tra t;  er glaubte das »inlsomehr zn können, als  
die Besetzung vorläufig »ur eine provisorische 
ist. Eine von» KreiSauSschnß eingesetzte Kom­
mission hat die Bewerbungen nm die Stelle  
geprüft und den Kreisbamneister Herrn Krause 
aus Bischofsbnrg i. Ostpr. zunächst probeweise auf 
ein J a h r gewählt. D er V o r s i t z e n d e  stellte den 
neuen Kreisbanmcister Herrn Krans« den» Kreis­
tag vor. H err Kreisdepntirter Oekonomierath 
W e g »  e r  O s t a s z e w o  richtete darauf W orte  
der Begrüßung an den H err» Landrathsarntsver- 
Walter. B e i der außerordentlich wichtigen Aende­
rung, die durch die Berufung des Herrn  Land- 
raths von Schwerin nach B erlin  eingetreten, sei 
es natürlich, daß der Kreis seinen» Herrn A ints- 
nachsolaer die besten Wünsche und Hoffiinngen 
enigeaenbringe. E r  gestatte sich. diese im Na,neu 
des Kreistages ansznspreche». D er Kreistag  
werde Herrn D r . Meister gerne seine Unterstütz«»»» 
zutheil »»erden lasse» und er bitte, zum Ausdruck 
dessen, daß die M itg lieder des Kreistages gerne 
m it ihm zusammenarbeiten werden, sich von den 
Platzen zn erheben. Dies geschah. H err Land­
rathsam tsverw alter D r. M e i s t e r  sagte dafür 
Dank. I m  Verlause der Sitzn»» wurde der Kreis- 
hanShaltSetat »ach dem Entwnrse des Kreisaus- 
schuffes angenommen, jedoch m it der Abänderung, 
daß durch Hernntersetznng des Postens für P rovin - 
zialabgabenderEtat in Einnahme»,»dAusgabenach 
um 4500 M k. iiiedriger abschließt. Infolgedessen 
sind an KreiSabgaben „u r 265000 M a rk  anfzii- 
brinaen. gegen 269000 M ark  im  E ntw urf, das 
find 5000 M a rk  weuiger als im  Borsahre. — A ls  
KreisauSschußmitglied für den verstorbenen G nts- 
befitzer Feldt-Kowroß w ird H err A nitsrath  Doeltzel-

stelle des verstorbenen Krelstagsabgeordnete» 
Herrn Feldt-Kowroß wurde heute Herr Gntsbe- 
sitzer v. Loga-Noienberg als Kreistagsabgeord- 
„eter in, Wahlverbande der größeren Grundbesitzer 
gewühlt.

— ( W e g e b r s s e r u n g . )  Dnrch Verfügung des 
königl. LandrathsamteS sind die Herren Am ts- 
Vorsteher «wgewieseii worden, sofort die gründliche 
Besserung der Wege ausführen zn lasse» sowie 
etwa erforderliche Baumpflanziinae» —  m it gute» 
und gesunden Bäum en— »inverzüglich anzuordnen 
»lud »öthigeufalls kostenpflichtig ausführe» zn lasse».

— ( K o n z e s s i o n  z u m  B e t r i e b e  v o n
G a f t w i r t h s c h a f t e n . )  D er Kreisansschnß hat 
ertheilt: den» Gastwirth Gustav Schulz zn
M lhnitz die Erlaubniß znm Betriebe der Gast- 
Wirthschaft anf dein Grundstücke M lhnitz  
N r. 82 (Vorgänger Johann Naß); dem Geschäfts­
führer Lneien Mirchel zu Folgowo die Erlaubniß  
zu»» Betriebe der Gastwirthschaft anf dem Grund­
stück Folgowo N r . 8 (Vorgänger TalkenSki); dem 
Ernst Nenbaner aus Gr.«Bise»dorf die Erlaubniß  
zum Betrieb« der Gastwirthschaft in dem Ober- 
trnge zn Pensa», (Vorgänger Heß); dein Gastwirth  
Albert Epding die Erlaubniß z»m Betriebe der 
Gastwirthschaft auf den» Grundstücke D o rfV irg la u  
N r . 95 (Vorgänger Hartung'sche Erbe»); dem 
Bahnhofswlrth Sedelinehr »n Ottlotschiu die Ge­
nehmigung znm Schankbetrreb in den Anlagen im  
Walde in der Nähe des Bahnhofs bis znm 1. Ok­
tober d. J S .;  dem Gastwirth Heffe z» Pensa» die 
Erlanbniß zum Betriebe der Gastwirthschaft anf

25 Pfennig.
— ( S y i n p h o n i e k o n z e r t . )  Am  2. Apn» 

giebt die Kapelle des Infanterieregim ents von 
Borcke N r . 2l ihr zweites Syinphoniekonzert.

— ( D e r  R e i n e r t r a g )  der von den Lieder« 
freunden am 15. M ä rz  veranstaltete» Operette»»' 
aiifführniig znm beste», des Kaiser WUHrlindenk' 
»nats ist im Betrage von 240.30 M k . an dm 
Vorsitzenden des Denknialkvmitees abgeM" 
worden.

- ( T h e a t e r . )  D ie Gesellschaft des Broi'i' 
berger Stadttheaters w ird am 15. und »v- 
A p ril d. J s . im  Saale des Schützcnhaiises e»>> 
Gastspiel gebe». Z n r  Aufführung gelangen die 
Schwanke „HanS Hiickebein" nnd „Charleys  
Taute."

— (Si i c h a m t s r e v i s i o  n.) Gestern w ar h»« 
der königliche Aichmspektor für Ost« nnd West' 
vrenßen znr Revision des Aichanites anwesend. 
E r  prüfte sämmtliche Norm ale, sowohl die Pröz>' 
fiouswagen wie die Gewichte nnd M aße. D»t 
Revision dauerte von früh V orm ittag  bis Nach* 
mittag.

— ( Z n c k e r v e r l a d n n g . )  Gestern begann 
hier die erste Verladung von über W in ter hier 
gelagerten» Rohzucker. D ie  Fracht ist eine kehr 
niedrige; da die Fabriken anf den günstigen Waffer- 
stand rechnen, so zahlen sie „ach Nenfahrwaffkk 
»»»»r 12 bis 13 P f .  Fracht pro Zentner.

— ( W o h l t h ä t i g k e i t . )  W ie «>»S der Bor« 
stand des hiesigen Oftinarkrnvereins m ittheilt, 
wird das kranke Kind des Poftanshelfers Bley. 
für welches der Verein in seiner letzten Sitzung 
30 M k . bewilligt hatte, durch die dankensivertht 
Verm ittelung des Arztes anf Anweisung deS 
Vorsitzende» der Anstalt von» 1. A p ril ab «»eilt« 
geltlich in, hiesigen Diakoniffenkrankeiihanse Auf' 
nähme finden.

" ' ^ ^ . " " ^ " i i n s t e r n i ß . )  I n  der Frühe 
des 29 M ä rz  findet eine ringförmige Sonnen« 
finsterniß statt, ehe die Sonne silr uns aufge­
gangen ist. S ie  w ird  m ir im nördlichen und öst­
lichen Asien sichtbar sein. I h r  folgt in der Nacht 
zuin 12. A p ril eine fast vollständige Moiidfinsterniß.

— ( K r i t i s c h e r  T a g . )  M o rg e n ,a m 29 M ä r ­
ist nach Falb ei» kritischer Tag 1. Ordnung.

— ( H ü h n e r d i e b e . )  D ie ursprüngliche An« 
nablne. daß die Stalleinbrnchsdiebstähle nicht von 
einem einzelnen» sondern von einer Bande ansgr« 
führt werden, scheint sich doch z» bestätigen. I n  
Streich scheint die P olizei nur das Haupt der 
Bande gefaßt z« haben. Doch kann sie m it Busch 
sagen: dieseswarder ersteStreich. doch verändere 
folgt sogleich. Sogar zwei andere, denn heut« sind 
»vieder zwei Hühnerdiebe dingfest gemacht wor­
den. »nährend eine F rau , die offenbar m it ihnen 
in, Bunde »vor. entwischte. I m  Treposchek 
Wäldchen w inde nämlich ein Sack m it 3 Hühnern 
aufgefunden, der offenbar von Dieben dabin ge­
schafft w ar. »m  zu günstiger Stunde abgeholt zu 
werden. M a n  paßte anf und bemerkte bald zwei 
verdächtige Gestalte». A ls  dieselbe» Leute nach 
eiuiger Z e it in Gesellschaft einer F rau  wieder­
kehrten. wurde» sie verhaftet. E s sind die Arbeiter 
Johann Czelnsta aus Jnow razlaw . der bereits 
wegen Dirbstahis m it Zuchthaus vorbestraft ist. 
nnd Jakob Lewandowsri, angeblich aus Nieszawa 
(Rußland). D ie F ra» , die M arianS ki heißen nnd 
aus Lonczyn gebürtig sei» soll, entkam leider. D ie  
Verhafteten leugne» hartnäckig, doch ist Czerlusta 
geständig, vor 3 Wochen in Ronibi» beiJnoivrazlaW  
3 Gänse gestohlen z« haben, »voraus ihm eine 
Luftveränderung gerathen erschien. Beide V er­
haftete behaupten, eben aus Rußland zn kommen: 
sie und das Weib hätte» sich hier nur zufällig ge­
troffen. Russisches Geld hatte Cz. jedoch nicht 
bei sich. »vohl aber 17 M a rk  i»  deutscher Münze. 
Die beiden Leute sind inS Gerichtsgefäiigiiiß ein- 
geliefert »vorbei».

— ( F e u e r . )  D er gestern Abend hier be­
obachtete Fenerscheln rührte von dem Brande einer 
Jnstkathe des znn» Gute W ytrrmbowitz gehörigen 
Vorwerks Alleenhof her. D as Fener, das. wie 
man annim m t, durch Fahrlässigkeit entstanden ist. 
äscherte das Häuschen völlig ei», doch konnten die 
Insassen ihre Habe znin allergröße» Theile rettew

— ( V i e h s e u c h e » )  D ie Schmeineseiiche is t" '
dem Gehöft des Besitzers Douike-Gnrske ansgk' 
brocke». Erloschen ist die Räude »lnter den M " d e n  
des Maurermeisters Ulnier-Cnlmsee und des Gutes 
Mortschin. .

- ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  volizclllche» Ge­
wahrsam wurden 4 Personen neimmme»

- ( B o n  d e r  W e i c k
Weichsel bei T h o n , an. W . M ä rz  früh l.60 M ir .  
über 0, gegen gestern 1,66 M tr .

Mockrr. 27. M ä rz . (D ie  Gewerbrfteuerrollt) 
kür das J a h r 1903 liegt in der Z e it vom 3. b i-  
lv . A p ril 1903 in» Stenerbnrea« des Geineinde- 
hanses — Zim m er N r . 6 — zur Einsicht Vtt 
Stenerpfllchtigr» öffentlich ailS.

Das Blumenmedium Anna Rothe 
vor Gericht.

Der Prozeß gegen das „Blume,»medium" An».» 
Rothe bietet Lag sür Tag dasselbe Schansplel- 
Nebe» denen, dievonTaschensvielerkünste» spreche», 
die große Masse derer, die sür F ra»  Rothe Parte» 
nehmen »>»d in ihr das größte M edium  der Jetzt' 
zeit sehen. Z u  dieser Klaffe gehöre» in erste» 
Reihe Frone». Am  Donnerstag erzählte e»n» 
Zeugin G l e i ß e  etwas wunderbares. D ie Ange» 
klagte hätte ih r Sachen gesagt, die sie absol»« 
nicht wissen konnte, und ein Rosenblatt genoninicn- 
das st« zerdrückte, worauf ei» Uhrgehäuse daraus 
wurde. Wiederholt sei eine Rcbelerscheinnng »«' 
Frau  Rothe zugekommen und wenn diese hine»»' 
griff, seien Blumen dagewesen. D ie Zeugin ».«»»- 
sich selbst hellsehend. Auch eine F rau  S e l f k - r ;  
tra t a ls  überzeugte Sp iritistin  anf. E i«  steW  
gleichfalls der Angeklagte» ei», günstiges Ze»Z"«; 
aus. I n  ei»em Restaurant sei F rau  R ,  als »'» 
ein GiaS Selterwasser vor sich hatte, in eine« 
Salbt» anu»r»stand gerathen, das Wasser beweg» 
sich ohne überzulaufen, nnd man hätte gesev»'- 
daß sich darin ein G lasei bildete. Bei den Sitz»' 
gen sei fast stets Exzellenz F ra«  v M oitke ->'»«»»
gewesen; sie habe d»e Angeklagte „Schwester A M  z,
genannt «ud sie bei der Begrüßung wie be»m ^  
schied geküßt. Ferner hätten die Sitzungen b«)»"
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Prinzeß Karafchka, General v. Zastrow. 
Baronin Grünhof. Gräfin Wachtmeister n. n.. ein­
mal auch Hofprediger a. D. Stöcker. Kriminal- 
kommiffar v. K rac h t bedentet der Zengi». daß sie 
«ei der erste» Bernchmnng von Schwindel ge- 
'Vrochen. Ueberhinipt sei eS erstannNch. wie eine 
vanze Anzahl von Zeugen abflaue. Die Zeugin 
vlied demgegenüber bei ihrer jetzigen Aussage.
.  .Am Freitag sagte ein Zenge W etze! anS. er 
habe für eine Sitzung drei Mark bezahlt.,was er 
'"cht gethan habe» würde, wen» er gewußt hatte, 
daß es Spiegelfechterei war. Während die Ange­
klagte sich im Trane,zustand besnnden habe. habe 
k.e S» ihm gesagt: ..Neben Ihnen Netzt der Geist 
einer Ih re r verstorbene» Geschwister. E r habe 
nm »ine nähere Bezeichnung gebeten, aber die 
Antwort erhalten, daß ste dies nicht naher aus- 
«»andersetze» könne Er sollte nun N »e per- 
Wordenen Geschwister näher beschreiben, dir Nöthe 
habe dann aber gesagt, daß leine Beschreibung 
'"'/»länglich sei. Er Habesich in großer Erregung 
besnnden nnd könne das Gespräch nicht wieder- 
neben. Zenge Bäckermeister L a n g e  hat 6 Mark 
iür ri.,r Sitzung bezahlt und siihlt sich ebensalls 
»'schädigt. E r glaube nicht an die Blnmen- 
avporte; denn er habe Sandbewegnngen der 
N°the gesehen, als ob sie d»e BInme» ihrem 
Körper entnahm. Frau Lau g  e. die Frau des Vor- 
Senge», bekundet, daß sie «ur ans Nengierde z,l 
,->>>cr Sitzung gegangen sei. Sie habe gmim, gc- 
sehen, wie die Rothe beu» Spenden der Blume» 
'» die Tasche griff. -  Eine weitere Zeugin ist 
firau B e r t h a  Rinck an« Zwickan. Sie be- 
kündet, daß Frau Nöthe in Nutze» bei Zwickan in 
enier Bersnniinlnng von 1000 Personen sogar 
^'"'»  Polizeibcamten Blnmen apportirt habe. 
^ r  S t a a t  Sa » w a l t  Protest,rt gegen die Ber- 
L°'S'"'g des folgenden Zeugen. Banlkasstrers 
« p e h l i u g ,  der eventuell als Mittheilnehmer 
verdächtig ist. Die Vereidinmig wird ansaeirtzt. 
Der Zinge will bei Sitzungen, denen er mit Ver- 
lletein »urd Bertreteritmen der dlristokratie beige­
wohnt hat. unzweifelhafte Beweise erhalten haben, 
das, ei» Bctrng nicht vorliege» könne. So habe 
Fra» Rothe in einer Sitzung ein Stilck Eis als 
Klpport gehabt. Nach seiner Aussage wird der 
Anne vereidigt. Der nächste Zeuge ist der 7l- 

Penstoiiirte Ghmiiasialprofeffor G e l l  in, 
besaget? fahren mit spiritistischen Studien 
Zenae N i i d e n t r  Sie habe» sich. Herr 
M i s t  ke,,e L -  3 -uger
dnr^ die W elt eine Bewegung, die
Thatsachen der tz.e Menge twn
auf Kant. der ebenfalls der war ^dak das
Jenseits mit unserer Welt ii Ä rb in^na" stehe 
Zeuge hat die Frau Rothe s ihr.r Eiäenlchast 
als Hellseherin erprobt. Die Angeklaat! bat in 
dem Studierzimmer des Zeuge» d/n Geist ein!s 
verstorbenen Freundes gesehen «,,d dabei sehr 
viele Blnmenapporte gehabt. Der Zeuge schildert 
dann zunächst die Sitzungen, die negative Er- 
wlge hatten, die aber auch nicht besonders neues 
oote». Ueber die Klopstöne sagte der Zeuge, daß 

zweierlei Arte« gebe. solche elektrischer nnd 
kwr » "wterialisirenoer Natur. Bei Frau Rothe 
"„„.o.'Uge „ur Töne elektrischer Natur wahrge« 

Weiter schildert dann der Zenge die 
Borkommnisse i» den Sitznuge». die er allein mit 

-'^klagien abgehalten hat. Es handelt sich 
Merbei hauptsächlich nm Appvrte. die „Friedche,," 
brachte, aegrn die der Zeug« aber. weil er die 
§>crk,„,ft der Gegenstände nicht kannte, einiges 
Mißtraue» hatte.

abgeschlagen halte, nach oem „Konfektionär" 
sein B ild  m it Unterschrift nnd einen, Hand­
schreiben geschickt, in den, es hieß: „Wenn
der Empfänger auch alle sonstigen Ehrungen 
von der Hand weise, fü r das üeisolgende 
B ild  würde er doch gewiss noch ein Plätzchen 
in einem seiner Zimmer finden.*

( E i n e  S c h w i n d e l a n n o n c e . )  E in 
Geschäft in  Krakan inscrirt in vielen deut­
schen Zeitungen, daß es fü r vier M ark  vier 
Paar Schnhe zoll- «nd portofrei versende. 
N ur bei grossem Umsah sei es möglich, die 
Ware so b illig  zn liefern. Auch ein M ann 
in Brannlage (Thüringen) hatte auf das 
Inserat hin die vier M ark «nd sein Fuß- 
maß eingeschickt und erhielt daraus ein 
Packet m it vier Paare» — Lcichciischuhe», 
wie sie fü r wenige Pfennige überall zu haben 
sind. Der Sendung lag folgendes höhnisches 
Anschreiben bei: „Geehrter H err! Mögen 
Ihnen die Schnhe in, Leben leichter sein, als 
»ach dem Tode. D rei Paare haben w ir  
Ihnen noch m it einer Pappsohle versehen, 
die können von Ihnen als Morgenschnhe 
benutzt werden. Das vierte Paar dient 
Ihnen als Uebergang in  die Ewigkeit. I n ­
dem w ir  auf Ih re  Empfehlung rechnen, 
zeichnen w ir  hochachtungsvoll Keßler n. Co."

Mannigfaltiges.
( K a i s e r  W i l h e l m )  hat einem i l  

letzter Zeit viel genannte» Berliner Groß- 
kaufma„„, der bekannt ist durch seine För­
derung M x r humanitäre», künstlerische» 

Iv'ssenschaftlichen Bestrebungen, der aber 
vlsyer alle ihm zugedachten AnSzeichnnnge»

S r W in g .
Is t hier ein Zauberwort gefproLci«?
Was eilt der Bach so froh durchs Thal?
Am dürren Reis sind ansgebroche»
O Wunder! Knospen ohne Zahl.
Die Tanne dort am Bergesgipfel — 
ElSknifternd stand erstarrt ihr Ban —
Was ist's, daß heut ihr grüner Wipsel 
Sich wiegt verklärt im Aethrrblan?
Sie steht geschmückt, zu welchem Feste?
Wie frisch das Grün. das nr» erip.ießtl 
Wie goldig »,„ die braunen Aestc 
Der Sonne Schimmer sich ergießt!
Und drunten erst im Wiesengrinidc.
Welch' Werdelnst im warmen Hauchl 
Es quillt, wie in der SchöpsniigSstnude.
Das Leben nen in Halm und Strauch.
Und was die Blüte» stumm empfinden.
Was in de» Welle» dunkel rauscht.
Heimlich Geflister in den Winde» -  
Die Lerche hat es tief belauscht. 
Liedschmetternd drauf, auf leichten Schwinge». 
Stieg' hoch ste i» die Liist' empor —
Nun erst versteh' ich all' das Klingen 
Und stimm' beseligt in de» Chor:
„Was ihr vernehmt, sind Liebesklänge.
Und Liebesblüten. was ihr schaut;
ES stieg von« Himmel mit Gepränge 
Ein lichter Gott znr Erdenbrant.
I n  Liebestränmen steh'» besangen 
Nun Höh'» und Thäler, Waid und Flur,
Das schönste Fest wird heut' begangen —
Die Siebesfeler der Natur."

Franz Miller.

Neueste Nachrichten.
Elbing, 28. März. Der am 21. Oktober 

1902 von dem Elbinger Schwurgericht wegen 
Anstiftung zum Morde der Eigeuthnmersrau 
Reimer zum Tode vernrtheilte Pfarrhusen« 
Pächter Michael Kaminski aus Konradswalde 
ist heute früh 6 Uhr auf dem Hofe des hie­

sigen Jnstt-gefängnisse» m it den» Beile hin­
gerichtet worden.

Königsberg, 18. M ärz. Das Angebot der 
StatSregirrnug betr. Verstaatlich,uig der oft- 
preußische» Südbahn, fü r Prioritätsaktien 
113 Prozent, fü r Stammaktien 92 Prozent zn 
zahlen, wurde in der heurigen Generalver­
sammlung m it 25601 gegen 4627 Stimmen 
angenommen.

Berlin , 28. M ärz. (KrankheitSbericht.) 
Das Befinden der Kaiserin ist «ach größen- 
theils ruhig verbrachter Nacht zufrieden­
stellend. Die Bruchstelle im Verbände is! 
schmerzlos.

Berlin , 28. M ärz. (Prozeß Nöthe.) Die 
Angeklagte wurde z» 1 '/, Jahren Gefängnis; 
v e r  u r t h e i l t »  von denen 8 Monate als 
durch Untersuchungshaft verbüßt erachtet 
werde». Der StaalSanwalt hatte eine 
Gesäiignißslrase vo» 2'.^ Jahre«, unter An­
rechnung von 6 Monaten, sowie eine Geld­
strafe von 600 Mk. beantragt.

Wesenbkck (Wests.), 28. M ärz. Die Bei­
setzung der Leiche des Freiherr« von Heere- 
man fand heute Vorm ittag nm 9 U M 'h ie r- 
selbst statt. Die Leiche wnrde von Schloß 
Jnrenbnrg, wo sie «n der Kapelle aufgebahrt 
war, nach den, Dorfe Niesenbeck nbersührl 
„nd im Friedhose daselbst beigesetzt. Um 
11 '/, Uhr war die Tranerfeier beendigt.

Trier, 28. M ärz. I n  den hiesigen Gas­
werken e r s t i c k t e n  infolge Nohrbrnches 
5 A r b e i t e r ;  3 andere, die ebensalls in 
Lebensgefahr schwebten, konnte» wiederbelebt 
werde».

P aris, 27. M ärz. Wie verlautet, w ird  
der gemaßregelte Generalinsp-kienr des 
Marinekommissariats Frogier auf Anordnung 
des Marineministers Pelletan vor ei» Unter 
suchn,igSgericht gestellt werden.

Petersburg, 28. M ärz. I n  der S taats- 
eisenbahufabrik von Slatnsk begingen 600 
ausständige Arbeiter am 26. d. M ts . Aus­
schreitungen. Das aufgebotene M il i tä r  
gab eine Salve ab, wodurch 28 Personen 
getödtet, über 60 verwundet wurden.

Athen, 27. M ärz. Der König richtete 
ein Telegramm an den König von Dänemark, 
in welchem er ihm m itthe ilt, daß er zn 
seine», Bedauern an den anläßlich des 85. 
Geburtstages des KönigS in Kopenhagen 
stattfindenden Festlichkeiten nicht theilnehmen 
könne.

Telegraphischer Verlsner Börl«t»h»richt. ?
________________________ l28.März27.M8rz

Tend. Fondsbörse r —. 
Russische Banknoten P. Kasta 
Warschau 8 Lage. . . . . 
vefierrelchlsche Banknoten . 
Preußische KonsolS 3 */, . . 
Preußische Konjols 3 '/,'/»  . 
'"reichliche Konsul» 3'/, .

enlsche Reichst»,«leihe 3V„ 
Deutsche Reichst,,«leihe 3'/,"/« 
Westtzr. Mandbr. 3"/„ „ r n l .». 
Mrstvr.Mandl'r.»'/,"/«

216-25

85-4»  
92-60  

tv2 - 60
102 50 
02-60  

t02 60 
00 00 
90 00 
00 80

103 -60  
100-80 
32 tw 

103- M
8-i - 30 

>!!4 0« 
206-40 
18>-75 
223 -25  
lg i-7 v  
iüO -10

S16-25  
215-90 
85-40  
92 61 

,02-60  
102-61 
92-60  

l02-60  
90-00  
99
90 M  

,02-90

158-00
>60-00
16,-00

7 9 '.
139- 75 
!39-Lb
140- 50

32-80  
!03 -50 
80-30  

194-90 
205 -75  
l80-75  
222-20 
lV I-7 0  
10 0 -1 0

157-00
159- 5«
160- 50 

79',«
136-50
,33-50
140-25

Verantwortlich für den Inhalt; Heinr. Wartmaun t» Thorn.

H a m b u r a .  88 . M ärz. v -  vorn,. G in M a ­
xim«,n (über 763 mm) lagert über der Alpengegend. 
ein M inim um  (etwa 73V mm) steht westlich von 
Schottland. I n  Deutschland Ist das W etter ruhig, 
vielfach heiter, meist trocken und warm. Fortdauer 
der gegenwärtigen Wetterlage wahrscheinlich. 
_______________________D e u t s c h e S e r w a r t e .

Meteorologische Beobachtungen zu Thor«
vom Sonnabend den 28. März, früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -s -IIG ra d  Cels. W e t t e r :  
heiter. Wi nd:  Südwrst

Vo»>27. morgens bis 28. morgens höchste Tem­
peratur -l- 2V Grad Cels., niedrigste -f- S Grad 
Celsius.

Posener Pfandbrief, 3'/,«/« .
4"/,

Polnische Pfandbriefe 4'/."/»
Tür?. 1 Anleihe « . . .
Italienische Rente 4"/°.  . .
Rnmän. 3ikttlr n. >801 4"/, .
Disko». Komin-insst-Antheil
Gr. Berliner-Straßrttb.-Akl.
Harpenrr Berg.» -Altien .
Laiirnhillte-Aklien . . .
Norbd. Krrdüanstatt-Aklien
Thorner Stadianieihe 3'/,

Bpi r i l ns :  7ve> lok». . .
Weizen M ai . . . .

.  Juli . . . .
,  Septbr. . . .
.  L.'koinNewh. .

Roggen M a i . . . .
 ̂ Juli . . . .

« Septbr. . . .
Bank-Diskoiil 3'., VCt.. Lolttdardzinslnp 4'/, VEt- 
Brwal-DiSkoiii 2V, l'Ct.. London. Diskont 4vCl-

Köni gsberg.  28. März. (Gctreidcittarkt.) Zu­
fuhr 35 ittiäiidifigr. 114 russische Waggons.

B c r l i  ii, 29.März. sSpiriinsbericht) Spiritus 
wurde nicht gehandelt.

Berti««, 28. März. (Städtischer Zentralvieh« 
Hof.) Amtlicher Bericht der Direkttoll. Zum 
Verkauf standen: 4087 Rinder. 1530 Kälber. 11034 
Schafe, 8003 Schweine. Bezahlt wurden sür 100 
Pfund oder 50 Kilvgr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Pf.): M ir R i nder ;  
Ochsen: 1. vollflkischig, ansge»,astet, höchste» 
SchlachtwerthS, höchstens 6 Jahre alt 62-66: 
2. juiige, fleischige, nicht ausgemästete „nd ältere 
ansge,»ästete 5 8 - 6 l; 3. mäßig genährte junge 
»nd gut genährte ältere 53—55 ; 4. gering ge­
nährt, jeden Alters 49-51; — Bul l en :  1 .voll- 
fleischige, höchsten Schlachtwerths 59 - 63 ; 2.
mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
55—58 : 3. gering genährte 49—53. Färse»
»nd Kühe: 1. vollfleischige, ausgemästete Färsen 
höchsten SchlachtwerthS — ; 2. vollsteischiae, 
ausgemästete Kühe höchsten SchlachtwerthS. 
höchstens siebe» Jahre alt 56—58 ; 3. ältere, aus­
gemästete Kühe „nd weniger g»t entwickelte 
jüngere Kühe «nd Färse» 54-58; 4. mäßig 
genährte Kühe «nd Färsen 50 -  53; 5. gering 
genährte Kühe nnd Färsen 45—48. —
K ä l b e r :  1. feinste Mastkälber lBollmilchinast) 
und beste Saugkälber 76—78; 2. mittlere
Mast- nnd gute Saugkälber 68—72 ; 3. geringe 
Saugkälber 56 -  63 ; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 48—53. — Schaf e:  
l. Mastlümmer und jüngere Masthamincl 67 
bis 69; 2. ältere Mascha,»»,cl 59—62; 3.
müßig genährte Hammel „nd Schafe (Merzschase) 
51—58; 4. Hvlsteiner NikdermigsschafelLebend- 
gewicht) — . — Schwei ne  für 100 Pfund
mit 20Proz. Tara: I .  vollfleischige der feinere» 
Rasten und deren Kreuzungen 49-50 Mk.; 2. 
fleischige 46—48; 3. gering entwickelte 43—45; 
4. Sauen 43—45 Mk. — Das Rindergeschäft 
verlief langsam, es bleibt Ukbeistand. Kälber- 
handel wie Schashandcl gestaltete stch ebenfalls 
langsam, es wird bei weitem nicht ansverkanst. 
Desgleichen der Schweinemarkt, der ebenfalls 
nicht geräumt wnrde.

3-SOOV Mark
auf Hypothek zu vergeben. Näheres 
— Elisabethstr. 1.

W O O D  M K .
An-

rh°M erbe"., ^  Postlagernd

'2 GG«b ALL.
' - « « " " "  
— n  «SUSP, R

i»el.r Zeitüun ^

LS'Lr? L°" zu
----- kod. 4g

^ 6 u r  verzinsliches 7 « ..GrimrilM. W«
^°ig ! n ' v L ^  H°"^'°erk-r. ist

l>ik miter » .
dieser Ztg.

v .  an
erbeten.

W8  °d°r zu7ettLf,7'p«chk°..

-  Ladali.

Vl! e-f«.

Der Platz 
Ciilmer Ehanssee

Nr. SS -S1 ist in, ganzen, auch ge- 
IHM , sofort zu verpachten.

Ib r r lL  L a u n .
Kleiner, ruit Bretter hochrunzäunter

KagerpSKtz.
günstig gelegen, ist vo» sof. billig zn 
verm. Näh. «. p »  a. d. Geschäslsst. 
d- Ztg.

1 likchn ZldMk«
sofort zu verpachten.

Gnt erhaltener
D reschkasten  ( 4  s p ä im ig ) ,  
2  M ü h le n s te in e ,  
M ä h m a s c h in e ,  
H ackm asch ine

verkauft
S o s i r l s s l ,

_____ Kokotzko, Kr. Cllkm._____

Trschlerarvett.
S4 Doppelfenster, 1.80X1.00

lichtes Maaß,
S« 6 und 4  FüllnugSthüreu, 

2,12 X  1,04 m, billig verkäuflich 
_____  Mellienstratze 79.

Mu Tandem
für Damen »nd Herren, sowie ei» 
gebrauchter Bierapparat, zn ver- 
kaufen bei
s . Sack«Ima»r, Ottlotschin Westpr.

Fahrrad,
fast neu, umständehalber billig zu 
verkaufen bei

s . Handschuhmacher,
Stwbandstraße N r .^ __

Gut erhaltenes

Feldsteine
(Findlinge), ca. 500 odm, zu Betsn- 
kleinschlag kaust

Banqeschäft ßjSski'isin» Thorir.
W eihen »nd rothen

grob und fein, mit und ohne Anfuhr, 
sowie Lehm hält auf Lager und 
empfiehlt 8.Löll6L', Culmer Vorstadt.

UM« ui HsMt
hat zu verkaufen

l l l l« in » l« I»
__________  A lt-T b o rn ._____

Ein «,öbl. Z im m er nnt oder 
ohne Pension zu vermiethen.

Tnchmacherstraße 11, H

Fahrrad
oruig zn verkaufen Bachestr. 9 , 3.

M M  «m Snmriidn
hat billig abzugeben

N. p u » , Stellmachermeister, 
_______________Hohestrahe._______

EkslWl-MtMmi,
neuestes Systeur, säst neu, tadellos 
snnktionirend, ist billig zu verkaufen. 
Angeb. unter 4 a. d. GeschäftSst. 
d- «tg._________________

K W Wm.
2 fgk. und 1 sgl, 2,10 und L,00 m 
groß, sind zu verkaufen bei

Q ots»rsM »ki, JakobSstr. 9.
Ueberfirissiges

WM««Wnk§m
L Stanze mit Scheere, L Dnple 
Stange, Richtplatte, Arnbotz, 
Schraub stücke u. s. w. zu verkaufen. 
iok»nne8 k!ook, Schlossermeister.
G r. u. kt. uröbl. Zimmer z. verm.

Gerberstr. 1^ /15 , (Gartenhaus 2 Tr. 
MSbl. Zim. z. verm. Strobandstr. 22.

Ladentisch mit Pnkt z. verkanfeu.
Zu crsr. i. d. Geschäftsst. d. Ztg.

M  ü Stilä
KrlttUik S t u t e ,

1,63 m groß,7'/rJahre, 
geritten und gefahren, 

G ^ ^ W ^ ^ a n c h  als Damenpferd 
gegangen, mtt tadellose»» Beinen, billig 
zn verkaufen Fischerstr. 6 7 , H I .

R eitp ferd ,
branner Wallach, 6 jährig, eiu- 
und zwei'pännig gefahren, z»: ver­
kaufen. Näheres in der Geschäfts­
stelle dieser Zeitung.

Verschiedene

möblirte Zimmer,
mit und ohne Pension sind zu ver­
miethen ab 1. April Baderstr. L8. 
Zu erfragen im „Pi lsener".

Miirics N«mn
zu verm. Cnlmerftr. S8, H, r.

Möbl. Zimmer
zu verm. Bäckerstr. 6. pt.

Möbl. Zim., Kab. u Bnrschengel. 
von sof. zu verm. Breitestr. 8.

Gut möbl. Zimmer versetznngsh. 
fof. od. sp. z. verm. JakobSstr. 17. lll

Möbl. Zimmer mit sep. Eingang 
billig zu verm. Elisabethstr. 6.

Gr., gt. möbl. Borderzimmer mit 
Schlafkab. z. v. Gerstenstr. 6, r.

Möbl.Zim . m. u. ohne Pension sof. 
bill. zu verm. Schuhmacherstr. 24, M .

Smöbl. Z im .». verm. Wa'.dftr. 2̂ , 
pt., auch Eingang Mestienstr. 84 .

Möbl. Zimmer m. sep Eingang 
billig z. verni. Gerechtestr. 30 , lll, l.

Eleg. möbl. Zimmer von, 1. 4. 
cr. zu verm. Breitestr. 11» I I

Möbl. Zim. m. voll. Beköstigung z. 
verm. Nraberstr. S, l, vorn.

1 »uvbl. W ohnung m.B»!scheng. 
sof. zn verm. Tnchmacherftr. 2 6 .

«ütel Ksissrdgk.
sechs Jahren bewohnte herrschaftliche 
Wohnung der 1. Etage, bestehend aus 
7 großen Zimmern, Balkon, Vade- 
stnbe, Mädchenstnbe, großem Keller­
raum und Trockenboden, ist vorn 
). Oktober 1903 anderweitig zu ver­
miethen. Näheres im Komptoir.

O. Dorau- 
neben dem kaiserl. Postamt.

U IU r c h  I), Z Tr..
eitle Wohl.mrg, 5 Zimuier u. Zubeh.,

skrhekstrcht 2?, 2 Er.,
eine Wohnung, 4 Zimmer u. Zubeh., 
zu vermiethen.

— Telephon Nr. 271. —
Heute, Svmrtag, den 2S. M ärz:

Frische, selbstgebackene

Pfannkuchen
nnd guter Kaffee.

Auch wird Fnhrwer-? auf Wunsch bis 
zur Holzbrncke gesandt.

Um zahlreichen Besuch bittet 
hochachtungsvoll

r r u a o i r  r r o m s n n .

L-.

Bkeitestttsje v.
Die von Herrn Steuerassistenten 

Selnrmauu gemiethete Wohnuag, be­
stehend ans 3 Zimnlern, Küche und 
Zubehör, ist versehnugshalber vom 1. 
April er. zu verm. 6tu8tLV llo^vr.

M e U ie n f t r .  8 8
ist die 3. Etg., eine Wohnung vor: 
4 Zimmern. Küche u. Zubehör, vorn 
1./7. 1903 für 320 Mk. zu verm. Zu 
erfragen das. bei Herrn M n »  oder 
L . LsLanro», Gerechteste 30._____

zu vermiethen Mettienftraste 81.

A» «r«b«s Zi««n,
parterre  ̂ Eingang von der Straße, zu 
Komptoirzweckerr, per sof. zu denn.

Tuchnracherstr.

l lläik sttRiliih, U«h«>»t
nebst Obstgarten per 1b. April cr. 
zu vermiethen.

v .  « iü tto r, Mocker, Liudenstr. b.

Wohnung ̂  E L„'S.
zu vermiethen.

Mocker, Schützstraße S.

iLdütrkndan!
Vvirii«;!. itüeliv.

ssrlldsLüoks-, «rttsgo- 
u gkenckkarte.

okütrsnkau!
Bekanntmachung.

EvangeLisationS Versammlung 
findet am Sonntag, 2S. d. MtS.,

3 Uhr nachmittags,
Lindenftr. Nr. 39 beim Altsitzer 
k'. Tellre statt, wo Herr Reiseprediger 
raurorat die Predigt halten wird.

Jedermann ist hiermit freundlichst 
eingeladen.

Eine Wohnung, 3 Zimmer, 
Küche und Zubehör, für 300 Mk zu 
venn. Mocker, Thornerstr. 9.

Herrschaftt. W ohnung, 1 Etg., 
7 Zimmer, Laden, ev. m. kl. Wohnung 
n. Arbeitsraum. Breitestr. SS.

M . Wohnung, 55 Thlr., z,tnt 1. 
Apri!03.^.LIovlc,Heiligegeiststr6/10.

W ohnung v. 4 Zimm. n. reicht. 
Znbeh. sür 430 Mk. ab 1. April zu 
verm. Mellienstratze 8 4 ,  2 Trp.

L  Z im m er u- Zubeh. v. 1 April, 
Neustadt. M a rk t 1, zn verm.

1 rem W ohrr., 2 Z.. h. K., Zub. v. 
sof. z. v. Bäckerstr. A. Zu erfr. pz.

Kl. Wohnung, 2 Strlben u. Küche, 
v. 1. April z. v. Mocker, Liudenstr., 33



HmMlslkiSMW,
Dienstag den 31. März er.,

vormittags 10 Uhr, 
werde ich vor der Pfaiidkammcr

ei» Fahrrad (Marke B is - 
uiarck) uud Kinderwage»

zwangsweise meistbietend gegen Bar­
zahlung versteigern.

Thor» den 26. März 1903.

W ______G e r i c h t s  v o l l z i e h e  r.

LMlißk '
Dienstag den 31. M ä r; 1903.

»achmiltags 1 Uhr,
werde ich beim srühereu Gastwirth
« t tk o lm  » o t ta p  i „  Leibitsch

diverse Handtücher, Bett­
bezüge, Tischtücher, Ser­
vietten, 1 Essigfatz, 11 
Gewichte, 1 Kaffeebüchse 
mitKaffee, diverseZylinder, 
2« Pfd. Reis, 1 Arbeits­
wagen, 1 Petroleumkocher, 
I  Fleischmaschine, 1 
Mandelreibe, 25 Stück 
Fässer verschiedener Grütze, 
diverse alte Fenster n. s. w.

zwangsweise meistbietend versteigern. 
Thor» den 2S. M ärz 1903.

l k v i i c k r i l L ,
G e r i c h t s  V o l l z i e h e r .

Versteigern»!!.
M ontag den 30. d. M ts .,

vormittags 11 Nhr, 
werde ich in meinem Geschäftszimmer

ca. 7 '/, Tonnen blaue 
Lupinen, ea. 13'/, Z tr .  
Wicken und ea. 10 Z tr .  
Fnttererbsen

für Rechnung dessen, den es angeht, 
öffentlich meistbietend versteigern.

ü ? » u l lk N K lS L ,  
Vereidigter Handelsmakler.

Versteigerung.
Dienstag den 31. d. M ts .,

vormittags 10 Uhr, 
werde ich an der Nferbahn hierselbst

1 Waggonladnug gnte ge­
sunde Warschauer Roggen- 
kleie

für Rechnung dessen, den angeht, 
öffentlich meistbietend versteigern.

vereidigter Handelsmakler.

Zugelaufen
eine Schiniiuelstute. Gegen Er­
stattung der Fntler- und Jnserlions- 
koste» abzuholen von der Molkerei 
Swierezynko.
_______ Der Amtsvorsteher.

Tüchtige

O fe n s e tz e r
sucht

Oft«- und Shoiiilmrenfabrik
V / L l k v l i n  S o » » ,

Schriftstücke ^
aller A rt (Klagen, Reklamationen) 
fertigt billigst an
______ l^ a n s v g rs u , Marrenstr. 13.

Klavierunterricht "H W
ertheilt billigst Olaru 8e1»ult2,

Gerberstrahe 2 0 , Hl.

V e n lio n a re
finden gute Aufnahme Bachesir. 14,1.

Daselbst ist auch ein möbl. Zimmer, 
mit auch ohne Pension, zu vermiethen.

Pensionäre
finden freundliche Aufnahme bei

Frau « lo n k o , Rathhans.

ksisellffsr.
tüchtig und kautionsf., sucht für hies. 
Platz gut eingeführtes Fahrradgeschäft. 
Angebote unter N s l,v » ,i« p  i o v  
an die Geschäftsstelle d. Ztg. erbeten.

M li 'W z S L S L
Mk. 2?.0 mo».

-lUrxenss» L. 60., Haniburg.

Komis gesucht.
Aelterer Kommir (kalh ), Mann- 

saktnrist, welcher der polnische» Sprache 
mächtig ist, findet zum 1. A pril 

Stellung bei

bkiizzeirisli». Greffswald,
Ansstattungsgeschäft.

Photographie nndZengnißabschristen 
erbeten.

Solikr strebsiltiier Maun,
mit Schulbildung nnd Vermögen, sucht 
BertranenssteNttttg. Gefällige Angebote 
unter N K an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung erbeten.____________

Junger Mann
sucht Beschäftigung in einem kauf­
männischen Komptoir -nr weiteren 
Ausbildung. Zu erfragen in der Ge- 
schäftsstelle dieser Zeitung._________

3 Meltischler
für nußbaum. und birkene Möbel für 
dauernd gesucht. L . W » v k o « ra k , 
__________ Thorn, Jakobs-Vorstadt.

Einen anständigen

Nt«r>8kskli»l
sacht von sofort oder später

Sowmvrselät, Mellienstr. 100.
W

Für die Herren Restaurateure!
Für die Sommersaison empfehlen w ir 
Aushilfen zu jeder Zeit: Aushilfe- 
kellner, Buffetiere, Küchenchefs, Zapfer, 
Laufburschen, Kassirerinnen, Bnsfet- 
fräuleins, Kochmamsell u. Kochfrauen, 
Verkäuferinnen für Kantinen.

Eherner Gastwirths Gehilfen-Verein. 
Bureauchef 81snislaus i,ewLnäoHVSki, 
Thorn, Heiligeiststr. 17. Fernspr. 52.

Millergehilfen
und Lehrlinge stellt ein

<A.

Schneidergehilfen
verlangt 8 t. 8odeLnlc,

Schnhmacherstraße 18.

Sch« lMbmr Ain«,
welcher Lllst hat, die Photographie 
zn erlernen, kann sich melden bei 

IL L N 8V L  O a rs tv irs v i» , 
Jnh. v . Lru8v- 

14 Schloszstrafie 14.

Lehrlinge
zur Tischlerei stellt ein

t t ln k lo p ,  Mellienstr. 79.

ÄslllUt jU sklMtUNi
verlangt

H ls k r i» » !» « ,
Klempnermeister.

Eine» Lehrling
mit guter Schulbildung sucht
?«,»> « o i,« ,- .  Drogenhandlnng.

Kehrling
(Kanstnann) von sofort gesucht .  
Zu erfr. in der Geschäftsstelle d. Ztg.

Lehrling
M' Ausbildung in der Malerei stellt 
ein N. S ü l l - ,  Malermeister,

Copperniknsstraße 1 l.

E in  Dehrling
zur Photographie wird verlangt von 

Voi-Non,, Kathariueustr. 8 .

Kehrling
sucht k'. v o tt in g a ^ ,  Strobandstr. 7, 

Tapezier und Möbelgeschäft.

L e h r l in g e
zur Klempnerei finden Stellung.

k i lo lp l ,  OranoUif»KI.
Einen Lehrling sucht 

Lei. I-onnook, V.8s!omon8^kiollf!.,
Friseur, Thorn, Bachestr. 2.

Ein kräftiger

Laufbursche
zum A n tritt P. 1. April gesucht.

v .  v .  v lo l r iL k  L  L o k n .
U S" Laufburschen 

sucht Bäckerei Friedrichstr. 10/12.
FLnchhalterin, erfahren und znver- 

lässig, sucht passende Stellung. 
Gefl. Angebote unter 8 . V. erbeten 
an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Geübte

M ». WmMemm
finden dauernde Beschäftigung bei

N . S o d is v U o v s It» ,
Katharinenstraste 7, I I , r.

Krankenpflegerin
für einen alten Herrn gesucht

Elisabethstr. 16, l.

UliiMB jllUts Mli!> theil
für Wirthschaft und Geschäft sucht 
vom 15. A pril 1903

Kantine Wilhelmskaserne.
Suche z. 15. April durchaus zu­

verlässiges Kindermädchen oder 
Kinderfrau mit nur guten Zeug­
nissen. Meldungen vorm.9—10 nnd 
nachm. 7—8. Mellienstr. 0 6 ,

Frau v. S e k in l ilt .
Durchaus zuverlässiges

Kindermädchen
findet angenehme Stellung. Zu erfr. 

Cnlmerstr. 0, im Laden.

Ein Lehrmädchen
findet Stellung in meinem Glas-, 
Porzellan- u. Galanteriewaar engeschäft.

MüüWs MW«
gesucht Bäkkerstras?« 12 .

Hiermit erlaube ich mir ganz er- 
gebenst, mein

Mtt-«F«zlWNlWsM
bei »iedrigster Preisiiolirnng in em­
pfehlende Erinnerung zu bringen. 
Sämmtliche in Mocker gebräuch­
liche» Schulbücher, Hefte und 
Schreibmaterialien, sowie Knrz- 
waareu jeglicher A rt, stets am 
Lager. Hochachtend

Frau N a rtb »  Laug«, 
Lindenstratze 6 . 

Mocker, im März 1903.

!I. l U M M ,  k l i lA lß n ß t ,
zeigt den Eingang sämmtlicher

Toimilersochell
in größter Auswahl zu ansterge- 
Wöhnlich billigen Preisen an._____

Die denkbar schönsten

M W l l U s M t l l k t
empfiehlt

llnxo 81vx, Thor», 
Eiisabelhstr. 10.

Frische« Solot,
Radieschen, Rhabarber, 

Sauerampfer, Kerbel
empfiehlt

Kolanischk Sartrnvrrnialtnilg,
_________ Thor» S._________

Dem hochverehrten Publikum von 
Thorn und Umgegend empfiehlt sich
zur Instandsetzung von Garten- 
anlagen,

hochachtungsvoll
K . ckaMoralri, Thorn, 

Hohestr. 7, gegenüber dem Museum.

GMimIige«,
sowie Jnstandsetzen derselben, 
ferner Banmpflanznugen übernehme 
bei billigster Preisberechnung. Zeich, 
nnilgen und Kostenanschläge auf Wunsch. 

O v r ls O k k » , Garteningenienr, 
Thorn 3.

Fernsprecher Nr. 264.

in verschiedenen Größen und sortirten 
Farben Preiswerth zu haben

6 u»tav «ozfor. Breiteste. 6 ,
Glas- u. Porzellan-Handlung.

G  T I l S L Ü K «  D
werden ausgeführt mit und ohne 
Möbelwagen l l .  V lvs lox , 
______________Tncbmacherstraße 16.

Wn-MWt,
für Stellmacher oder Tischler ge­
eignet, sofort zu vermiethen.

L le b E ü t ,  Gerechteste. 23.

^ r t u 8 l r o k .
v o n n s r s l a K  U v n  S .  H p r N  1 S V S  7 W

findet das

II. 8Mpkvnik'l!onekl1
der Kapelle des Infanterie-Regiments von Borcke (4. Pomui.) N r. 21 statt.
_____________________________ » 8 I» n v ,  Stabshoboist.

vominium störendem
wird vom 1. April cr. ab

Milch i« i>e« Arche« -er A M  Thor» 
verknuse«.

Die Milch wird in ptombirten Kannen transportirt, welche eine Ver- 
dünnung durch den Milchfahrer unmöglich machen.

z M an  weise Nachahmungen zurück!

«  Meine beliebten Zigarette»
« s .  18 ,, « S M

r  ................  1 . « W  " "  m  M s n x e !  z
Z  sind in »

r fast allen Aigarrengeschnsten §
erhältlich.

Z

§
«  Hnndegasse SS, D a  » z ig , Telephon 045 . »

rigsi'ettknfgiii'ile..8isiMü"
Hnndegasse SS, D a  » z ig , Telephon 045 .

H 'r .  L I s L u b z s 's
DkUlvfsiigeiserk«. Holzlj«s-l««g,

Thorn 3, Mekienstratze N r. 18,
empfiehlt zu billigen Preisen:

Geschnittene Balken- »nd Dachverbandhölzer, be­
schlagene Kanthölzer, sowie trockene, eichene und 
kieferne Stannnbohlen nnd Bretter, Schaalbretter, 
Latten uud Leisten rc. in  allen gangbaren Ditnenfionen.

Schwarten, Brennholz und Scigespähne.

6 .  L t i n K ,
S i ' o L t o s t L ' a s s o  7 ,  L o 1 r L » a T L S ,

empfiehlt zur Versetzung sämmtliche

Schüler-Mühen
für Gymnasien und Mittelschule.

Gutes M a te ria l! "W g »  »  s Z V "  B illige  Preise!

empfiehlt

iilimelM x lirrö l tinmlil r« « « « » H « n c k  dillix«« stiirso.

g ö s t i iE e l r eFriihjohrö-Kost!l«ie:
Rock tl. ROiljUeil.

Rock u. K a k k o .
Stück 12, 15, 18, 2 0 - 4 0  Mk.

> >> I I

1
Schön- und Rundschrift, Stenographie, 

Rechnen, Buchführung rc.. 
Wissen für Anwärtr rc. lehrt nach 
besten Systemen bezw. bewährtesten 
Methoden (einzelnen, auch in passen­
den Gruppen)
Mittelschullehrer 0 o k rs n « lt,  Thorn, 

Tuchmacherstr. 4, II._______

Sommerroggen,
selbstgeb., verk. st. P In g o r, Thon« l>

2 frdl. möbl. Zimmer vom 1. 4. 
vermiethen Schnhmacherstr. S, UI.

Tadellose

Hochst«lU«i-!1iosen
nnd niedrige, in den besten Sorten, 
sowie Ziersträucher, Trauer­
weiden, Caraganen, Goldulmen, 
Beerensträucher, bessere Frtth- 
jahrSstanden, Erdbeersträucher, 
Grassamen (Thiergarten-Mischung) 
empfiehlt sehr preiswerth
Kotanische Gartkuvermltn«-»

_______ Thorn I I I . _______
2 gut möbl. Borderz. m. Bnrjchengel. 

v. 1 4 .  z. verm. Gerstenstr. 6 ,1 , l

aus schwarzweitze» Stoffen,
Stück S, 4 , S, 6 - 1 «  Mark, 

aus Alpakka, Cheviot und Satin 
Stück 4 , S, «, 8 , 1 0 - 2 0  Mk.

Kaffee-K uchenl

Z ! Feinbäckern*
2S > r

von r
'  Z M .

> r^
Z  K » d ,r l> r. W .  Z  S :

Tstee-Gebäck!

.  » V » « )
in Deutschland auf Flaschen gefüllt, 
I»  Qualität, garantirt anS 

Traiibeinvein, werde» mit

R, !H8 M
bis Ultimo 1903 geliefert. 

Versandt in Kisten von 12—60 Fl., 
inkl. Emballage ab Leipzig ^  Probest. 
Mk. 4,00, frei gegen Nachnahme.

Rheinische Sektkellerei, 
t!urt Krämer, Leipzig °To. 60.

Rühmende Anerkennungen n. regelm. 
Nachbestellungen aus besten Kreisen.

An Mk«.
Altstädt. Markt Nr. SS, 

ist zum 1. Oktober zu vermiethen.
M. 8.

Blo«se« ««S Teii»e
Stück 8, 10, 1 2 - 2 0  Mk., 

auS W olle und Veloutine 
Stück 2, S, 4 - 8  Mk.

Jeden Sonntag?

k s « 5 M  i M Ä l M k l l i l !
für Z iv il nnd M ilitä r m ir mit Charge.

L-^»IlaM Lkr.

I V e u ! r s S u r

«. 1 U.
Heute, Sonntag:

? r e i  L o n c e t t
des neuen OrchestrionS mit elek­
trischem Glockenspiel.
b l s u ?  » k e u l

V o lk s g a r te n .
Jede» Sonntag:

Tanzkränzchen.

„Küilml im ", stickt.
^ k s a s n  S o n n l s K ,

von 4 Uhr ab:

Tmizkränzchen,
wozu freundlichst einladet

________ der böwcnwirth.
Möbl. Zinrmer zu verm. Bachestr. 9,
Möbl. Zim.z. verm. Tuchmacherstr. 14.

Kircheil-C««tttl.
Sonntag den SS. M iirz,

abends 8  Uhr,
in der Altstädtischen Kirche.

Eintrittskarte« ü 2 S  Psg. i» der 
Buchhandlung des Herrn 
von 2 Uhr nachmittags ab in der 
Konditorei des Herrn Uovikk.

(Kürung des neuen Meisters.)

AkOll N« ll. 1 W.

T x e i M

M ontag den 30. d. MtS.,
abends 8 Uhr:

Ächchm «k«n Ritzlickn.
Vollzähliges Erscheinen dringend 

nöthig.________________________ _

Pmi« Nilisldn Alplikn.
Dienstag den 31. M ä rz :

1. Vortrag des Herrn Lolireuckt 
über „die Büßlieder Walters 
von der Vogelweide",

2. Einübung von Osterliedern.
___ _________Der Borstand.

1 rtü 8 d o k .
Sonntag den 28. M ärz 1SVS:

eüstCkki
ausgeführt von der Kapelle des Jnf.- 
Regts. von der Marwitz (9. Pornm.) 
Nr. 61, unter Leitung des KapellmstrS. 

t t lo ls e k o lc k  
Anserwähltes Programm. 

Ansang 8  Uhr. E in tritt 5 0  Pf.
Billets L Person 4 0  Pf. 

sind bis abends V Uhr im 
Restaurant „Artushof" zu entnehmen.

si-Ati
Sonntag den 28. M ärz 198S, 

nachmittags 4 Uhr:

b «  A le ie l i- I !« m it ,
ausgeführt von der Kapelle des Inst.» 

Regts. von Borcke
(4. Pomm.) Nr. 21, unter Leitung ihre- 

Kapellmeisters Herrn Lö lim v. 
E in t r i t t  2 5  Pf., FamilienbilletS. 

giltig für 3 Personell, 5 0  Pf.

VorailMge.

des

Ädsiiriiisl-kiireiiidln
vom

InsiIiWl Z lM M .
Schützenhaus.

Mittwoch den 15. A p r i l '
sisnr siuckebem, 

üer ilnglüclltradt.
Lustspiel von

B l u m e n t h a l  und K a d- lv n rg .
Donnerstag den 16. April:
6karlvy8 lanlv.

Schwank von 
B r a 11 d o tt - T  h 0 M a

Heute, Sonntag, den 28. März:

F«i»ilieM»zcht«.
^ i i  t r i n x  S  « I i r .

W«M Isis, llütlsl.
Sonntag den 20. M ürz

KWiIikn-Krän?lhe«.
Ansang 4  Uhr.

Hierzu ladet ergebenst ein
IWax S o k Io m o n K

Aiveili!!«, llockl.
Heute, Sonntag:

TanzkränzckeK
. Die dem G a llw ir th ^ ^ ,  
Karl rimmeemsaa in 

igte Beleidigung nehme lw 
nevoll zurück.
L lv ü s l.  Besitzer in P a p ^  

__ .... 'lNm zu

dors zugefügte Beleidig! 
hiermit reuevoll zurück.

k r .  LlHÜel, Besiv^ ...
Frdl m öb l. B o rd e rz im . b'll. ZU 

vermiethen A lts täd t. M a rk t

Druck nnd Berlaa von L. Donrbrowski in Thorn.



41. Beilage zu Nr. 75 der „Thorner Presse"
Sonntag den LS. M a y  1903.

PreuWcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

» A  Sitzung von, 27. März 1903. 2 Uhr. 
NeiilerillrMlsche: ^iuatt-mittister von

Nheinbaben  und Eisenbahn,»linister Bndde.
^ Vizepräsidenten w ird anf Vorschlag des 

A n » '^ ^ b l h t t n a t l ib  ) anstelle des verstorbenen 
^ent^^  ^.^eerem an lZentr.» Abg. Vor sch  

-M v a h lt. welcher die W ahl m it Dank 
E.ö"» geschenkte Vertrauen annimmt. 

Gesetznltwnrs iiber die L a n d e s t r a u e r  
lwnune^"b Debatte in dritter Lesung ange-

kebi.  ̂ der Bewegn»» »nd Entwickelung
M '  g,^ri,er ergeben sich S-iiwierigkeiten siir 
Nackba^c".^'' s»öald es sich dämm handle. das 
der vi»«"Eb»et r» erschließen. insbesondere Wege» 
Srb>»! ^ ^ a lt i i i ig  der A»sch>»ßbahnhöfr. Weitere 

"'"'«kcitei, ergebe» sirli bei der Regelung der 
«,o?'l>ln»e „nd Tarife. Die Verstaatlichung dieser 

liege im Interesse der betreffende» Landes- 
'»;»e. Nachdem die in dem Gesetz von 1838 fest- 
S.s'b'e Frist von 30 Jahren fiir  die oft- 
H"nbische Siidbahn abgelaufen sei, halte es die 
s'aier„,.g siir ihre Pflicht, mit der Berstaat- 

vorzugehen. Da es aber nicht gelungen 
bi« bente einen Vertragsabschluß mit diesem 

/.!'"'"'^>>>en. herbeizuführen. so war die Regie- 
der vorzulegen.

« M ' '  S  'wS'^ö.ZW

Ä ietzt erfolgte Erhlihnng des staatlichen 
be,n»..?ö' die begrilndet wird mit der bisher n».

Thatsache, daß die Siidbahn im Besitze 
n»ü „68000 M k . Königsberger Lagerhansaktie» 
w wn.» b '" »  Terra ins in Königsberg sei. Später 
v „ tt /" „ ," d th  andere Neben- oder Kleinbahnen 
höbnn»"'5>k werden miiffen. da sei die jetzige E r-

do^ ..M ^b in sehen . der Zn,Verlust dabei könne 
bedeutend sein. Redner rechnet bei 

vö» . ^ Ä ! " ! Z 'E  L.o>' 27675000 M k. ein Geschenk 
b e r n . . 7 ^ ° Ä . . ^ "  000 M k. an die Aktionär, 

c-i Aktienbesitz am Königsberger Lager- 
W ^.',.ke > > >  so besonderer V ortheil. D ie künftige 
A E a b i l i t a t  der Bahn hänge ganz von dem Zu- 

bekommen eines Handelsvertrages m it R»ß- 
70vO!>o'Me ^ '^ ^ ^ " ^ » » »  der Direktoren m it 
d^se S E m ^ ^ E 'n e  außerordentlich hoch. F a lls  
Direkto! en"m it frühere Vertrage der

LtLnÄ. FEâ stL"'
aebeu .-""d. den Aktwnäreu mehr zu
M e r k ,  M  Zwangsverstaatlichung. D ie
»-̂ ssertk ist mehr als günstia. sollte sie nicht ange.

«omme» werden, dann w ird  das Gesetz von 1838 
zur Anwendung zn gelangen haben.

Abg. v S t r o m b  eck (Zentr.) erklärt, der bei 
weitem größte Theil seiner Freunde stimme der 
Vorlage zu; «nr die wenige», die überhaupt 
Gegner der Staatsbahuen seien, würden sie ab­
lehnen. Die Bemängelnng der Kanfsnmme könne 
er nicht als zutreffend anerkennen.

Abg. v. H e i m b u r g  (kons.) erklärt, daß seine 
Freunde im wesentlichen m it der Vorlage einver­
standen wären, daß sie aber inbezng auf die Höhe 
der Kanfsnmme» allerdings Bedenken hätten.

H ierauf geht die Vorlage an die Budget­
kommission.

ES folgt die erste Berathung der Vorlage betr. 
den w e i t e r e n  E r w e r b  v o n  E i s e n b a h n e n  
siir den S ta a t und zwar der Bahnen M arienbnrg- 
M law ka . Altdam m  - Kolberg. S targard - Kiistrin. 
Kiel - Eckernförde - Flensbnrg «nd Dortmund- 
Emichede.

M inister B n d d e  befürwortet die Vorlage im 
allgemeine» Interesse «nd auch i»  dem speziellen 
der landwirthschastlicheu Bevölkerung. Leider 
fehle Breslan - Warschau. D ie Aktionäre wären 
zw ar selber gekommen »nd hätte» Verstaatlichung 
gewünscht, aber die Kanfsnmme sei ihnen zu niedrig

"^Nachdem stch nochAbgg.v. S e im b u rg Ik o n s .). 
W est e r m a n n  (natlib .) »nd v. Q u a s t (kons.) zu­
stimmend geäußert, geht auch diese Vorlage an die
Budgetkommission. ^  ,

D arau f w ird  die erste Berathung der sog
S e k n n d ä r b a h n v o r l a g e  fortgesebt.

Abg. F rh r. v Z e d l i t z  tkreik.) halt eine all- 
gemeine Herabsetzn,ig der G ütertarife für »»durch­
führbar. man könne höchstens au eine Herabsetzung 
der Rohstofftarife denken. Daß in der Vorläge 
der Osten so gut wegkomme, sei erfreulich, es müsse 
aber siir eine» gleichmäßigen Ausbau des Bahn- 
netzes in der ganzen Monarchie gesorgt werden. 
Sehr bedauerlich sei, daß die Provinz Sachse» i» 
der Vorlage überhaupt nicht bedacht sei.

E s plädiren Abg. D i t t r i c h  (Z tr .) fü r eine 
Bah» Heilsberg-Bartenstei». Abg. Kopsch (freis. 
Vp.) fü r veränderte Linienführung der Bahn Friede­
berg a. d OneiS bis znr Landesgreuze.Abg.H ilg e n -  
d o r f f  Ikons.) fü r eine Bahn Schlochan-Pr.-Fried- 
laud-Flatow «nd eine Fortführung der projektirte» 
Linie Flatow-Bandsbnrg nach dem Osten, Abg. 
B r o e k m a n n  (Z tr .)  für Berlänaernng der Ahr- 
thalbab» nach Süden und ihre Berbiudnng mit 
der Eiffelbahn. Abg. S e h d e l  (natlib.) Verlänge- 
rnng der Bahn Lorenzdorf-Löwenbrrg bis Hirsch­
berg, Abgg. v. S t r o m b e c k  « n d I m W a l l e  (Z tr.) 
für Berücksichtigung des EichSfeldrS, Abg. S e e r  
(natlib.) fiir bessere Erschließung der Ansiedelnngs- 
dörfer in Posen durch Vollbahnen und Nebenbahnen 
Abg. H e h n  (natlib .) für Bahnen M inden-Niem - 
bürg und Berden-Notenburg znr Entlastung der 
Hauptstrecke M inden -  Harbnrg - Hamburg. Abg 
D e  W i t t  (Z tr .) für eine Linie Jmmekoppel nach 
Lindlar, Aba R  ew o l d t  (freik.) für eine solche 
Zinnowltz - W olgaft, Abg. Da S b a c h  (Z tr .)  für 
bessere Berbiudnng im Moselgeblet, Abg. P e l t a -  
söhn (freis. Bgg.) für Verlängerung der geplante» 
Linie Nakel-Janowitz bis Z n i» . Ab«. Reck (kons ) 
für Ausbau der Bahne» im Gebiet Johaiinisburg. 
Lhck »nd Oletzko, Abg. D o m m e S  (Hosp. d. freis. 
Bp.) weist daraus hin. daß er schon seit 4 Jahren  
den Ban der Linie von der Cnlm er Niederung nach 
Mischke verlangt habe und wünscht weiter eine 
Verbindnng Thorn-Unislaw . W eiter p lädirt Abg. 
N ö l l e  (natlib.) für eine solche Jserlohn-Skbwerte. 
Abg Göschen (natlib.) für bessere Verbindungen 
im TaunuSgrbiet, Abg. v. B a u m b a c h  (kons.) für 
bessere Berücksichtianng des Regierungsbezirks 
Kassel. Abg. E b e r h a r d  (kauf.) fü r eine Bah,. 
Guhran-GIoaa». Abg. H a u s m a n n  (natlib.) für 
Erhaltung »nd Unterstützung bereits bestehender 
Nebenbahnen. Abg. M o r i t z  (Z tr .)  für bessere V er­
bindung zwischen Leobschütz. Ratibor und Katto-

Witz. Abg. D a u b  (natlib.) für Bahnen im Kreise 
St.-W endel. Abg. M i e S  (Z tr .) fü r Verbindnng 
von Limmern über Zell nach der m ittleren Mosel. 
Abg. G l e i m  (natlib .) fü r eine Bahn Zim mers- 
roda-Selne-Frankknbnrg, Abg. L o t i c h i n s  (natlib .) 
für Verbindung von Limmern m it Boppard über 
S t.-G o ar. Abg. M a r x  (Z tr.) für Ausgestaltung 
des Hnnsrückbahnnrtzes und Abg. O st H a u s  
(natlib.) fü r Berücksichtigung des Wcsterwaldes.

Weiterberathnng morgen 11 Uhr. — Schluß 
4 '/. Uhr. __________

Provinz,a,Nachrichten.
8 Culmsee 27. Januar. (Stadtverordnetensitznng.) 

Die unter Vorsitz des stellvertretenden Stadtver- 
orduetenvorsiehers. Herrn Gerichtssekretär Dnncker, 
gestern abgehaltene Stadtverordnetensitznng w ar 
von 16 M itgliedern und den Magistratsm itglicder». 
Herren Bürgermeister Hartwich und Rathsherrn  
Ster»berg besucht. Nach Kenntnißnahme von dem 
Kassenrevisionsprotokoll pro M o n a t Februar er. 
wurden »ach dem M agistratsantrage die HanS- 
hal tsanichläge pro 1903 festgesetzt: F ü r die Schlacht- 
hanskasse anf 9800 M a rk  (V o rjah r 9550 M ark ); 
für die Gasaustaltskasse auf 48900 M ark  (V orjahr  
45000 M ark ); für die Wasserwerksknsse auf 33200 
M a rk  (V orjahr 32400 M ark). D ie Gesammthöhe 
des städtischen E ta ts  beträgt nunmehr 293400 
M ark  gegen 279415 M ark  im Vorjahre. Der 
W a s s e r p r e i S  wurde von 25 a n f  30 P  s g. 
pro cbm. von» 1. A p ril er. e r h ö h t ,  da die E in ­
nahmen die Ausgaben bisher nicht deckten. Zn  
Erhöhung des WasferpreiseS lag ein Gesuch des 
Grund- »nd Lausbestververeins hierselbst dahin­
gehend vor. den Wafserzins nicht zu erhöhe», 
sonder» etwaige Mindereinnahmen des Wasser­
werks anf de» allgemeinen E ta t zn übernehmen 
»nd dafür die Kommnnalstener» zn erhöhen. 
Diesem Gcsnch wurde nicht entsprochen. Zwecks 
Anlegung eines Lagerbuches fü r die hiesige S tad t­
gemeinde ist die Schätzung des gesammten Grund­
besitzes erforderlich. Zn diesem Behufe wurde eine 
SchätziingSkommiision eingesetzt, in der die Herren 
Gutsbesitzer Henschel und Kaufmann C. v. Preetz- 
man» gewählt sind.

« Briefen, 27. M ä rz . (Verschiedenes.) Dem  
H err» Kantor Fischer und seiner G attin , welche 
vor kurzem ihre goldene Hochzeit gefeiert haben, 
ist nachträglich anS dem kaiserlichen geheime» 
Ziv.lkabinet die Ehejnbilänmsmedaille m it den 
beste» Glückwünschen des Kaisers zugegangen. —  
Heute verstarb hier der stellvertretende Stadtver- 
orduetenvorsteher H err Rentner M a r t i»  Saß. 
welcher der Stadtverordnetenversammlung seit 36 
Jahren, darunter 25 Jahre als Vorsteher, ange­
hörte und anch andere städtische Ehrenämter be­
kleidete. — Während des heutigen Woche,imarktes 
wurde hier von einem Hofe ein Fuhrw erk des 
KäthuerS Kaptein aus Stanislawken. bestehend anö 
einem braunen Kastenwagen m it einer Fnchsstntr. 
aesiohlen. — D ie dem Kreise Briesen gebührende 
DotatlonSrente für Arnieiipflegckosteii und Wege- 
baiikostei, ist von, VrovinzialanSschuß für die Zeit 
vo», 1. Oktober 1902 bis Ende M ä rz  1903 auf 
6159 M a rk  festgesetzt. — Die Molkereigenossenschaft 
Bahrendorf schloß daS Geschäftsjahr 1902 m it 46 
Genossen S ie hat einen G ew i»» von 3850 M a rk  
erzielt. D ie Schulde» beliefe» sich anf 26599 M.

Culm, 27. M ärz . (Urnen-Gräber.) Dieser Tage 
hat Herr Posthalter Hintzer anf seinem Felde an 
der Fribbe mehrere Urnengräber aufgedeckt, die 
theilweise m it röthlicher Erde angefüllt und vo» 
denen manche noch gut erhalten waren. Anch ein 
eiserner Bohrer und ei» Eberzah» wurden ge­
funden. D ie Urne» zeigen eine eigenthümliche 
Korn,, da dieselben in ihrer niitereu Fläche rnnd 
sind, dagegen »ach oben viereckig anSIanfe». D ie  
Oberkante zeigt eine Fuge, wahrscheinlich «m dem 
Deckel eine» Stützpunkt zn gewähre».

Grande»), 25. M ä rz . ( I n  der gestrige» Schöffen- 
gerichtssitznng) wurde der Fortbildnngsfchüler

Augar wegen HanSfriedeusbrnchS und Widersetz­
lichkeit zu 3 M onaten Gefängniß vernrtheilt.

Konitz. 26. M ä rz  (Eine M u tte r , die ihr neu­
geborenes Kind im Ofen verbrannt hat), stand 
heute in der Person der 24jährigen Arbeiterin  
Auguste Siiltz anS Abbau P r .  Friedland vor dem 
Schwurgericht. I h r  wurde znr Last gelegt. Ende 
Dezember v. JS . ihr neugeborenes, uneheliche» 
Kind in oder gleich nach der Gebnrt getödtet und 
im Ofen verbrannt zu habe». Bei der Unter- 
fnchnng wurden in dem trotz des gelinde» W etter»  
übermäßig geheizte» Ofen noch einige Knochen ge­
sunden. D as Mädchen gab a». die Knochen seien 
von einer Gans. Nach weiterem Suchen wurde 
jedoch anch der Schädel des Kindes gefunden. 
Wegen Beiseiteschaffn»» einer menschlichen Leiche 
erkannte das Gericht auf 6 Woche» H aft. D re i 
Woche» H aft gelten dnrch dir Uiitersilchnnashast 
als verbüßt.

Marienwerder. 25. M ä rz . (F ü r die Stelle eine» 
städtische» Banbeamten). die kürzlich m it einem 
Anfangsgehalt von 3000 M a rk  ausgrschriebe» 
wurde, sind bereits weit über 100 Meldungen ein­
gegangen.

Marienwerder, 25. M ä rz . (Oeffentliche Be­
lobigung.) D er Hausbesitzer und M aurerpolier 
August Gastet) anS Frehstadt hat am 2. Februar 
d. J s . den 11jährige» Knabe» O tto Gntzmer eben­
daselbst aus dem Stadtfee bei Frehstadt m it 
mnthiger Entschlossenheit »nd nicht ohne eigene 
Lebensgefahr von, Tode des Ertrinkens gerettet, 
was der H err Regierungspräsident belobigend 
znr öffentlichen Kenntniß bringt.

Marienburg, 25. M ä rz . ( I n  der heutige» Ge­
neralversammlung der Schiitzcngilde) wurde m it­
getheilt. daß die G ilde 10000 M a rk  bares V er- 
mögen besitzt, abgesehen von dem W erth de» 
Schiitzengrnndstiicks. D ie im  nächste» Jahre an» 
Anlaß des 550jährige» Bestehens der Gilde in  
Aussicht genommene Feier, wozu sämmtliche 
Gilde» der Provinz eingeladen werde», soll so ge­
legt werde», daß sie nicht m it den Jubelfeste» der 
Grandenzer «nd Thorner Schützengilde zusammen­
trifft. I n  den Vorstand wurden die Herren Kon­
ditoreibesitzer Sprengel und Hotelbesitzer Kühn 
Wiedergewählt. Gildeprästdeut ist H err Bürger­
meister B or» . Vorsitzender H err SanitätSrath  D r. 
Wilczrwski.

Danzig. 26. M ä rz . (Verschiedenes.) Getreidk- 
tarifangeltgenheiten werden de» vornehmlichsteu 
Gegenstand einer Konferenz bilden, die am 2. A pril 
hier stattfinden soll und -n  der der Präsident de» 
ÄeichseisenbahnamteS m it zehn bis zwölf Kom­
missaren aus de» verschiedene» Ministerien und 
Reichsämtern hier eintreffen w ird. Insbesondere 
w ird es sich nm de» Seeverkehr Handel». Außer 
de» Vertretern der Kaufmannschaft werden 
Ka»»»erherc von Oldenburg - Jannschan «ud 
Oekonomierath Strium eher vom Vorstände der 
wesipreußische» Landwirthschaftskammer an den 
Berathungen theilnehme». W ie verlautet, w ird  
der Antrag des Grafen Klinckowst» "in den Kern­
punkt der Berathungen bilden. —  D ie Danziger 
Reederei-Aktiengesellschaft (D . Rodenacker) ver­
theilt für das abgelaufene Geschäftsjahr keine 
Dividende. Danzlgs Seehande! liegt darnieder; 
selbst die Errichtung eines Freibezirks hat wenig 
oder aarnichts geholfen. — Der Prediger A ne,,,- 
Hammern von S t . Johann, einer der bekanntesten 
»nd beliebtesten Geistlichen DanzigS. der seit 
längerer Z e it nrrvenleidend ist, versuchte gestern 
in einem besonders starke» Anfalle sich aus dem 
Fenster feiner Wohnung heranszustiirre». Der 
ihm belgegebene W ärter konnte dies zwar noch 
verhindern, nicht aber. daß der Kranke an» dem 
Zim m er auf den Hausflur eilte und sich über da» 
Treppengeländer hiiinntersillrzte. Schwer verletzt, 
wnrde Prediger A. in das Krankenhaus gebracht. 
— Schon wieder w ird über einen Unfall durch 
Uebersahre» vom Znge berichtet, der dritte in 
wenigen Tage». Heute morgen gegen 4 Uhr

Berliner Wochenplauderei.

D a s ^ ? > e  erwachende G ottes) 
w n n d l"^  E"' Wogen und F lu ten  de» ga 
all schönen Sonniag hindurch
Unter 8 ^ " b e n  „nd Plätzen der Großs 
S va^e^-! Linden staute sich die Menge
H ä n k N .'l"? ' «».fortwährendes Begrn vandeschi.ttel». Stillstehe». Plander». La. 
Z u c h te n  «nd Kritisiern. Wie mit -i 
n - 7 - L  Ä l - . n e u e s t e n  und a
L  'L . U  ^  2 '« '  ............ .
Blick.» d°» b-w»»l>,r,
Uch, . Farben, licht rmd frei
f»be. "g>öß» ^ '  schillernde Glosse und 
kleidsam- L  ">ch «»rnirte Hüte, h
chö..-. ü Sonnenschirme, milden,d „nd 

S c h a u e .. ,^ ',  «"Neu Souuenstral 
ihn«» '"2  *o »och dir Bäume,
lingsleben * aber das knospende F
die junge'., braunen Hüllen ha
Büsche bal,-..^ r " ^ »  '""H  '"Nfa»ücn, 
Schkek-r « ! freilich schy„ jhrx gn
3», T k i / ' " 1 ^ '  hoffentlich nicht zu fi
standen »'» Brandenburger s
harrten a»r ?^»fchr» eng geschaart 
aefabr-.. . 5 das Kaiserpaar. das hin, 
liebte,, » ^  der Ruhestätte des
treues Wilhelm, nm Blumen
Gedä». »»f den Sarg zu lege»,
. ^ M n iß ta g e  seiner Gebnrt. Die V  

'»  der klaren Luft, in 
spprrssen rauschte und flüsterte e» von

den ernsten und schönen Erinuernngeu einer 
großen Zeit, überall sproßte und grünte es, 
hier bei den stillen Todte» sang die Erde ih r 
Anferstehungslied. Das Kaiserpaar an der 
Spitze und das Volk wallfahrten nach Ehar» 
lottenbnrg. Diese zweite Residenz entfaltet 
sich immer prächtiger; ein Prachtbau reiht sich 
an den anderen, mitten unter Bäumen »nd 
Gärten. H ier werden auch die »Dachgärten", 
die längst in Amerika eine Rolle spielen, ver­
suchsweise m it aller Vorsicht anf den flachen 
Dächern eingerichtet. M an verspricht sich viel 
davon für die Kinderwelt, die in reiner Luft, 
dnrch hohe G itte r geschützt, unter den Ange» 
der Eltern spiele», graben, bauen, pflanzen 
kann. Blumen und Sträucher werden ein­
gesetzt, und Regen und Sonne soll ihnen Ge­
deihen bringen. Charlottenbnrg hat viel Geld; 
es verwendet dieses für gemeinnützige Zwecke anf 
alle Weise und läßt sich die Bildnng der Jugend 
angelegen sein. — Die Schifferschulen werden 
nun auch wieder geschlossen; die kleinen Schüler 
m it ihrem «»regelmäßigen Besuch machen den 
Behörden viel Arbeit und Mühe. Sie immer 
wieder einznfangen fü r die Wintersaison, «in 
doch allmählich eine gewisse Schulreife bei 
ihnen zn erlangen, ist eine harte Ausgabe, 
und unn ist kein halte» „lehr, vorbei das 
Stillsitzen, das Lernen; wenn der Himmel 
blaut, das Wasser plätschert, dann ziehen sie 
wieder frohgemnth fo rt aus den elterlichen 
Kähnen. — Der Sonntag brachte anch die 
Eröffnung der deutschen Rennsaison in Strauß- 
berg, dem neuesten, aber sich prächtig ent- 
faltenden Rennplatz des Ostens. Zwischen 
dem Schlesischen Bahnhöfe und Straußberg, 
nur m it einer Station bei Hoppegarte», ver­

mittelten zwei Sonderzüge den lebhaften Ver­
kehr der Sportliebhaber. — Nach dem Grnne- 
wald, dem alten, lieben, zogen die Berliner 
in gewohnter Weise und hofften schon voll 
Nengier Spuren der vielbesprochenen Um­
wälzung zn entdecken. Aber vergeblich, denn 
das Projekt rnht vorläufig noch in den Akten. 
Es sollte ja  freilich dem Abgeordnetenhanse 
schon spruchreif fix und fertig in dieser Session 
vorgelegt und m it dem Frühling »m die 
Wette flo tt ausgeführt werde». Aber leise 
Zweifel steigen anf ob der Eile, es heißt ab­
warten nnd die Gegenwart ausnutzen. — 
Natürlich erregte» die erhöhten Bahnsteige 
nicht gelinde Empörung in ihrem jetzt »och 
sehr kippelige», oft ganz gefährlichen Z u ­
stande. Wacklige Steine, Spalten, Uneben, 
heiten allerorten, es war ja auch fast un­
möglich, in den kurzen Nachtstunden die 
schwierigen Arbeiten zn bewältigen nnd eS er­
fordert noch viel Mühe und Verbessern, «m 
die scharfe Beurtheilung des Pnblikums in 
Lob zu verwandeln. Die Hochbahn arbeitet 
anch »och unermüdlich an der.Schalldämpfilttg", 
schiebt senfzend a ll' die Klagebriefe der Um­
wohner in den Papierkorb, denn das Problem 
ist immer noch nicht gelöst! Aber in stets 
entgegenkommender Weise hat die Direktion 
der Hochbahn zur schnellen Beseitigung von 
im Betriebe nnd in den Betriebswerkstätten 
doch öfter eintretenden Störungen an der 
Warschauer Brücke «inen Hilfszng bereitgestellt 
m it der erforderlichen Mannschaft nnd den 
nöthigen Geräthen, um schleunigst nach der 
Unfallstelle zn fahren nnd Hilfe -u bringen. 
— Dem Omnibusbetrieb in der Großstadt 
haben Schwarzseher anch schon wieder mal

daS Lebenslicht auSblasen wollen, zur nicht 
gelinde» Entrüstung der Renen Omnibus- 
gesellschast, die höchst energisch in den B lättern 
ihre» guten, nützlichen Platz im Berliner Ver- 
kehrSIeben vertheidigt. Die Elektrische hat 
auch ihre Mucken und recht ost unsreiwillige 
Haltestellen, während die biederen Roffelenker 
ih r Gefährt sicher dnrch die Straßen steuern 
nnd ihre Fahrgaste beruhigend einlulle». Die 
Feuerwehr schwört auch noch auf die tempera­
mentvolle Pferdekraft, bisher hat sie auch noch 
stets den Sieg behauptet m it ihrem feurige» 
Ehrgeiz gegen alle Versuche m it dem Auto­
mobil, aber inuner wieder tauchen neue ver­
besserte Auflagen anf, wie jetzt wieder nach 
der Aiitomobilansstellung; da w ird geprüft, 
geübt und erwogen und schließlich bricht das 
best« sich die Bahn. — An Ausstellungen 
w ird es Berlin  fü r die nächste Saison 
nicht fehlen, gerade wie die vielen neuen Ver­
eine schießen sie wie Pilze anS der Erde. Wer 
kann sie alle kennen, alle sehen, aber jede hat 
ihren Verehrer nnd Besucher nnd w irb t nnd 
kämpft «m Gunst und Anerkennung und Ge- 
winn. Die Jubiläums-Fischerei-AnSstellnng 
w ird  darmn aufs sorgfältigste vorbereitet, da­
m it sie, unter Protektorat des Kronprinzen, 
am 7. Jun i t» der Westhalle de» Landes- 
AnSstellungSparkes anfS glänzendste sich ent­
falten kann. Viele» soll geboten werden, die 
fachmännischen Sitzungen finde» im  Reichs- 
tagSgebäude statt; während der AnSstellnng«. 
zeit w ird  eine Fischkosthalle eingerichtet, die 
jedenfalls höchst interessant nnd lehrreich f i i r  
die Hausfrauen zn werden verspricht. Die 
lebenden Flußfische (also ohne den unange­
nehmen Gernch der todten Seefische) kommen



wurde am  der Strecke Schiieideiuiihl-Dirscha». 
nicht weit von der S tation  Krojanke. der Lospi- 
ta lit  Baranczhk durch einen Giiterzng iibersahreu 
und getödtet. Diesmal scheint Selbstmord vorzu­
liegen.

G ilgenbnrg 22. M ärz . (Unter die Räuber ge­
fallen) ist am Mittwoch der jugendliche Arbeiter 
Jablonski aus Groschken. I .  holte 25000 M ark. 
dir er in einer Lotterie gewonnen hatte, von D t. 
Etzlau ab. Zwischen Groschken und Nagnschewo 
wnrde er von vier M änner» überfallen, die ihn 
betäubten nnd ihm über 20000 M ark  raubten. I .  
wnrde in eine» Teich geworfen, worans er stch 
nur m it M ähe heransschleppe» konnte, nachdem 
dre Räuber bereits in der Dnnkelhrit verschwunden 
waren.
„  Marggrabowa. 25. M ärz . (A u s tritt anS der 
Landeskirche) I n  geradezu anssälliger Weise 
wehren sich. der „Olctz. Z tg  " znsolge, »ainrntlich 
in letzter Zeit die A u stritte  aus unserer Landes­
kirche. Fast täglich erscheinen an der Gerichtsstelle 
Personen. nm ihren A n S tritt aus der Landeskirche 
zu erklären, so am 19. d. M ts . beim hiesige» A m ts­
gericht nicht weniger als 7 Personen. E s dürste 
dieser Umstand bei den kirchlichen Organen Be- 
sorgnitz erregen und den Beweis liefern, das; das 
Sektenwesen bedauerlicherweise immer mehr um 
stch greift.

Gnesen, 25. M ärz . (Z ur Oberbiirgenneister- 
Krists.) I n  der gestrigen Stadtverordnrtensttzung 
wnrde bei der Elalsberatlnnig für 1903. T ite l 
Beamtenbesoldnng m it 19 gegen 2 Stim m en fo l­
gender Antrag angenommen, dem hiesigen Erste» 
Bürgermeister Schwindt das Angebot zn machen, 
ihm jetzt schon eine Pension von ca. 4000 M a rk  
zu bewilligen, falls er sei» A m t niederlege. Diese 
Pension steht dem Herrn Bürgermeister, der seit 
ca. 8 Jahren Obeihanpt unserer S ta d t ist. erst 
nach 12 Jahren Dienstzeit z». W ie verlautet, 
hatte H err Schwindt seinerseits des öfteren ver­
sichert. unter annehmbaren Bedingungen seine 
Stellung hierorts aufzugeben.

Bromberg. 24. M ä rz . (Z u r Reichstagswahl 
bewegung.) I n  Bromberg haben »ach der„Ostd. 
Presse" stch bei der lebten Konferenz die Berhand- 
lnngen zwischen den dentschen Parteien wegen 
Ausstellung eines gemeinsamen Kandidaten für die 
Rrichstagswahl zerschlagen D a die Konservativen 
die Forderung der Nationalliberale», diese» ein 
Landtagsmandat zn konzediren. nicht angenommen 
haben, brache» bei der gestrige» Konferenz die 
nationalliberalcnDelegirten dieBerha»dlni»ge„knrz 
ab »nd erklärten, »»nuikhr selbftständia vorgehe» zn 
wollen. I m  Reichstage wird Bromberg gegen- 
Würtig durch den freikonservative» Abg. v. Liede- 
mann vertreten, im Landtage durch den freisinni­
gen Abg. D r. Crüger. den konservativen Abg. M ac - 
t ln l nnd den fre,konservative» Abg. Schmidt-Nakel.

Bromberg, 25. M ärz . (Znm  Streik. Neue 
Kaserne.) Der Streik der hiesigen Zim m er- nnd 
Maurergeselle» hält »u» schon drei Wochen an. 
Auf allen Neubauten ruht die Arbeit, nnd die 
streikenden Gesellen streichen in den Straße» um­
her. H in und wieder ist es schon »n Ausschreitun­
gen gekommen; so wnrde auf dem Bahnhöfe der 
P o rtier von einem Maurergesellen, der sich dort 
lästig machte «nd deshalb vom Bahnhof ver­
wiesen wnrde. durch einen stanstschlag in das 
Gesicht verletzt An der neuen evangelischen 
Kirche sind italienische Stukkateure beschäftigt. —  
Unter Theilnahme des KorpskonnnandenrS von 
Langenbrck hat hier eine Konferenz über die V er­
legung des Dragoner-RegimentS stattgefunden. 
Die Beilegung in eine rene Kaserne ist nunmehr 
militärischerseits beschlossen worden. D ie neue 
Kaserne soll «  der Nähe des Försterhanses an der 
DanzigerchauW^ewichtet werden D ie landwirth- 
schaftliche Versuchsstation soll dann die alte  
Dragoner-Kaserne erhalten.

Lokalnachrichten.
Z ur Erinnerung. 29. M ä rz . 1901 s D r . von 

Railipf. Bischof von Pasta». 1901 Berhaftung der 
beiden Direktoren der Gr»»dschnldbank. Sande» 
nnd Haeuschke. 1890 Abreise des Fürsten Bismmck 
von B erlin  nach Friedrichsrnh. >881 ^ K arl W y- 
brecht zu Michelstadt, Noidpolsahrer. Entdecke» 
des Franz Joseph Landes. 1848 Zerstörung von 
zwei erzgeb Nanelsabrikeii und des Schvnbnrg- 
scheu Schlosses Waldenbnrg durch erregte Pöbel­
masten. 1828* P rin z  Friedrich K arl von Prenßen 
zn B erlin . 182l *  K arl Knies zit M arburg , her­
vorragender Nationalökonom, Universitätsprofeffor 
in Heidelberg. 1813 Vertrag zn Breslau »wische»

direkt aus den Bassins in die Küche, werden 
hier sachgemäß geschlachtet nnd zubereitet «nd 
zu sehr angemessenen Preisen abgegeben. 
Reben dem Ernst des StndinmS und Belehrung 
soll eS aber den Theilnehmern der Fischerei- 
AuSstellung durchaus nicht an heiteren Fest­
veranstaltungen fehlen, Berlin  kann und w ird 
viel bieten und gewähren; den Schlußstein 
bildet ein großes Fischerfest im Ansstellungs- 
park. Zur selben Zeit. im Jun i, hat ein 
„Finnisches Studenten-Orchester" der deutschen 
Rcichshauptstadt seinen Besuch zugedacht, 26 
Bläser wolle» die eigenartigen, heimatliche», 
melancholischen Komvofllioue» hier zu Gehör 
bringen «nd hoffe», für Finnlands Melodie«, 
auch im Auslande Freunde zn gewinnen. —  
Der deutsche Handelstag hat in voriger Woche 
hier in Berlin  getagt, begrüßt vom S taats­
sekretär Posadowskh im Langeubeckhaus, um 
wichtige, einschneidende Frage» zu berathen 
nnd entscheiden. I n  alle» Reden erhob die 
Hoffnung auf Besserwerdeu der wirthschaft- 
lichen Verhältnisse ihren Flügelschlag. Auf 
dem Arbeitsiuarkt ist in einzelnen Industrie­
zweigen auch eine erfreuliche Steigerung zu 
konstatireu, möchte sie nur anhalten nnd m it 
dem neue» Leben in der N atur auch M uth  
und Erleichterung den Menschenkindern zu- 
theil werde». Es sind so viele Sonnenstrahlen 
nothwendig, alle die schwarze», schweren 
Schatten aufzuhellen, die Noth, Sünde und 
Elend gewoben, wovon die Großstadt be­
sonders Tag für Tag berichtet, die wieder 
ihre Opfer in die Tief« ziehen und Menschen­
leben als ei» nichts betrachten, — es muß 
eben alles besser werden! 8 . 8 .

Preußen »nd Rußland. 1190 Friedrich Barbarossa 
m it dem Krenzheer betreten Aste».

30. M ä rz . 1885 Sieg der Rüsten über die 
Afghane» bei Taschkepri. 1870 das Stimmrecht 
den Negern in Nordamerika verliehe». 1887 Die 
Alviitcninsel» gehen aus russische», i» amerikani­
schen Besitz über. 1863 Einverleibung Schleswigs 
in Dänemark. 1856 Friede zu P a ris  zwischen 
Rußland ,»»d den Westmächte». Rußland t r i t t  die 
Donaiiini'Iiidilngeii ab. 1836 *  K arl Freiherr von 
Stttm m -Kalberg in Saarbrücken 1826 s Joh  
Heinrich Boß zn Heidelberg, der Uebersetzer des 
Homer. 1814 Schlacht bei P a ris . Erstürmung des 
M ontm artre . 1814 Kapitulation Po» P a ris . 1774 
s Karoline Landgräfin von Heffeil-Darmstadt, dir 
„Große Landgräfln." 1559 f  Adam Riese z» 
Aniiaberg. der bekannte Rechenmeister. 1282 
Sizilianische Vesper, Ermordn,>g der Franzosen 
auf S izilien . —

T h o r« , 28. M ä r z  1903.
— ( P e r s o n a l ie n . )  DerGerichtSasteflorErnst 

Gosse aus Danzig ist iinter Entlastung anS dem 
Justizdienste zur RechtSanwal,schalt bei dem A m ts­
gericht in W artenl'urg zugelassen worden.

D er seitherige Hitssprediger Johannes Jm aiinel 
Pnzig in Cnlnisee ist znm P fa rre r an der evan­
gelische,, Kirche z» Win sle, Diözese Thor», berufe» 
»nd von dem königl. Konflstorinm der Provinz  
Westprenßen bestätigt worden.

D ir  W ahl des Rentiers Johann Holzhüterznm  
Beigeordnete» der S tad t Krojankc ist bestätigt 
worden.

Anstelle des Bansekretärs Vrcnß bei der Hoch- 
baiiinspcktio» V  in B erlin  ist vom 1. A p ril d. J s .  
ab der Bansckretä.: Hercher von der 3. Polizei- 
banlnspektion i» B erlin  »nter Ernennung znm 
Negieriliiasbansekretär an die königl. Regierung z» 
M arienw erder versetzt.

— ( P e r s o n a l ie n  b e i d e r  E is e n b a h n .)  
Versetzt: Regiernngsbanineister Holland von Prech- 
lan nach Königsberg, Güterexpedient Puppe! von 
Dt.-EHIan »ach S trasburg zur Verw altung des 
Bahnhoses. M ateria lienverw alter 2. Klasse David  
von Dirscha» nach Danzig. Stationsasststent 
Göthert von Halle a. S . »ach Danzig. die Bahn­
meister Abs von Neustadt »ach An (DirektionS- 
bezirk Frankfurt a. M  ) nnd Gebhardt von Schlawe 
»ach Probstpella (Dirrktionsbezirk E rfu rt). der 
Packmeister Kirsten, von Dirscha,, nach Königsberg.

— (K irc h lic h e s .)  E s sind ord in irt worden: 
die Pfarram tskandidaten Krause als Hilfsprediger 
für Ne,«Heide lE lb iiig ). Bamberg als Hilfsprediger 
für den Dienst der evangelischen Landeskirche und 
Schulze als Hilfsprediger für Cnlnisee.

— ( D ie  K irch b a u a n g r l e g e n h e i t  d e r  
S t .  G e o r g e n - K i r c h e n g e m e i n d e . )  Z u r  Be­
rathung der Kirchbanangelegenheit hielte» der 
Kirchenrath nnd die Gemeindevertretung der S t. 
Georgenkircheiigemeliidc gestern Nachmittag 2 Uhr 
I» der nenftädtischen evangelischen Kirche unter 
dem Vorsitz des Herrn P fa rre r Hener eine ge­
meinschaftliche Sitzung ab, bei der als Bertreter 
der königlichen Regierung in M arienw erder H err 
Oberregierungsraih Steinbrück und ferner H err  
Superintendent W andte als Bertreter des P aro- 
chlalverbandeS anwesend waren. Vorangegangen 
w ar eine Sitzung de» Kirchenrath». an welcher 
auch H err Bürgermeister Stachowitz als Bertreter 
des M agistrats Thor«, des Patrons, theilgr- 
»ommen hatte. Zn der aemeinschaftlichen Sitzung 
wäre» die M itg lieder beider Kirchrnkörperschaftr» 
fast vollzählig erschiene». Bekanntlich ist für de» 
Kirchbau der S t .  Georgengemeinde, welche die 
Ortschaften Mocker und Schönwalde sowie dir 
T ho r,irr Cnlm er Vorstadt umfaßt, im Vorjahre  
ei» Platz au der Bergstraße in Mocker angekauft 
worden. D a anch das Kirchenbanprojekt die Ge­
nehmigung der obere» Instanzen gefunden, sollte 
in diesem Frühjahr m it dem Ban der Kirche be­
gonnen werden Der M agistrat Thor« ist m it 
seinem Anspruch. denPatronatsbeitrag von 30,000 
M ark  nur zahle» zu wollen, wen« die Kirche auf 
städtischem T erra in  erbaut werde, von zwei I n ­
stanzen abgewiesen worden, sodaß man diese Frage 
erledigt atanbte. N n »  hat aber zugnterletzt Thor»  
bei dem Herr» Kultusminister geltend gemacht, 
daß es dnrch die Aufhebung der Nahoubeschräii- 
knugen in der Lage sei, einen Platz znn, Kirchbau 
a»s dem Gelände der Cnlm er Vorstadt biete» zn 
können, und »nter Bezna hierauf hat Thor» seine» 
Anspruch von neuem «hoben. Thon, hat dabei 
darauf hingewiesen, daß die alte 1811 aus m ili­
tärischen Rücksichten abgebrochene Kirche der S t. 
Georgengemeinde anf der Cnlmer Vorstadt (an 
der Mündung rother W eg-Culm rr Chaussee) ge­
stände» habe. es habe somit ei» historisches A n ­
recht anf die Kirche. D er H err Kultusminister 
hat m it dieser neuen Begründung den Anspruch 
Thorns anerkannt und die Entscheidung gefällt, 
daß die Kirche der S t . Georgengeineiiide anf dem 
Gelände der Culmer Vorstadt zu bauen ist. Bon 
seile» der S tad t Thor« w ird ein Platz an der 
Kondnktstraße vfferirt, der nahe an der Grenze 
Muckers liegt, ober fertige Ziigaiigsstraßen noch 
nicht hat. Die obere Behörde enipfiehlt nun der 
S t. Georgenkirchengeineinde. dieser Entscheidung 
des Herrn M inisters sich zu füge» und danach 
ohne weiteren Aufschub den Kirchbau zur A „s -  
führnng z» bringen. ES sei nicht darans zu rech­
nen. daß der H err M inister seine Entscheidung 
ändern werde. Eine Austragung der nene» E n t­
scheidung aus dem Prozeßwege würde sehr laug- 
w irrig  sein und ein weiterer Prozeß gegen Thor»  
sei in seinem AnSgauge obendrein »»«sicher. Das  
kirchliche Jntereffe erlaube aber nicht einen weite­
ren Ansschnb des Kirchbanes. da die Kircheunoth 
I» der S t .  Georgeiigemeiiide zn groß sei. Es kam 
in der gemeinschastlichen Sitzung zn einer lebhaften 
Debatte, i»  welcher die Mockeraner Kirchenvertre- 
ter Herren W alte r, W artn««»». Ennulat. W . 
BrosinS, Lentschel. Tüeeleu und Pansegra» 
sprachen. D ie Redner erklärte» stch säuimtlich säst 
rückhaltSlos gegen die Verlegung der Kirche »ach 
der Cnlm er Vorstadt, In ihren Ausführungen 
spiegelte sich die in Mocker über die nenestr 
Wendung der Kirchbauaiigelkgeiiheit allge­
meine herrschende Ansregniig wieder, die 
auch in einer i» Um lauf gesetzten P etition an die 
Kaiserin als Protektorin des Kirchbaus znm 
Ausdruck kommt, die bereits über 1000 Unter­
schriste» gesunden hat. E s  wurde ausgesührt, 
daß man eine Gemeinde wie Mocker m it 12.000 
Einwohner» n»d über 4000 Evangelischen nicht 
länger ohne Kirche lassen könne, da dieselbe für 
die Hebung des kirchliche» und kommunale» 
Lebens i» Mocker durchaus nöthig sei. M a n  könne 
die kommunalen Interessen der Mocker nicht außer 
Betracht lassen, weil dieselben wie bei jeder 
andere» Gemeinde zn sehr m it den kirchlichen 
Interessen verbünde» seien. Der S tad t Thor» se..

ihr Standpunkt nicht zu verdenken, aber auch der 
Standpunkt der Mocker fordere sein Recht. Thor»  
könne sich aber in die Zahlung der 30.000 M a rk  
wohl finde», denn die Nachbarschaft eines auf­
blühenden MockerS werde der S tad t Vortheile ge­
nug bieten. E s müsse sich hier ei» Weg der Lösung 
finden, sonst könnte man die Sache m it der P o li­
tik der Hebung der Ostmark nicht in Einklang 
bringen. D ie ganzen Verhältnisse der Gemeinde 
Mocker bedürften doch dringend der Unterstützung 
von allen Selten, auch seitens des Staates, 
denn wen» ein O rt  von der Größe MockerS zu 
aesiiiiden Verhältnissen und zn kräftigem Auf­
schwung komme, habe die Provinz und der ganze 
S ta a t davon eine» bedentenden Gewinn. Die  
Kirche,ibehörde» müßte«, die Konimnnalbehördk» 
von Mocker „nterftiitze,,. der Interessengegensatz 
in der aus einem Thoruer Stadttheil „nd der 
Gemeinde Mocker bestehende» St.-Grorge»kirche»- 
gemeinde dürfe nicht immer znm Nachtheil von 
Mocker ansschlage». sonst müßte daran gedacht 
werde», irgendwie eine Trennung herbeizuführen. 
Der kirchliche Nothstand i» dieser für einen Geist­
lichen viel zu großen Kirchengemeinde sei von der 
Regierung fa auch dadurch anerkannt, daß sie jetzt 
eine» zweiten P fa rre r anstellen wolle. Bisher 
habe «na» ja  den in Mocker herrschende» kirch­
lichen Nothstand ebensowenig wie den kommiinale» 
hinreichend gewürdigt, wie groß derselbe sei, be­
weist auch die Thatsache, daß die evangelische Be­
völkerung auf der Mocker direkt zurückgegangen ist. 
Komme Kirche »nd P farrhaus auf die Cniiner 
Vorstadt, so sei das evangelische Mocker ohne 
kirchliche» M itte lpunkt, die Mocker hätte da,», von 
dem Kirchban nichts und für die östliche Hälfte  
der Mocker würde die Entfernung so w eit sein, 
daß man hier »ach wie vor znr S tad t zur Kirche 
gehe oder »och mehr von« Kirchenbesnch abgehalten 
würde. E s wnrde in der Debatte auch angeregt, 
ob es nicht ginge, den Patronatsbeilrag von Thor»  
nicht zn erhebe»; die Mchrübernahme von 30000 
M k. würde nur wrnige Prozent Kirchensteuer aus­
mache». Dagegen erklärte der V ertre ter der königl 
Regierung, daß die Regierung m it Rücksicht auf 
den StaatSbeitrag den P atro n  von seine», Bei­
trage nicht freilasse» könne. bleibe der P atron  beim 
Kirchenbau frei, fo würde er anch später bei den 
Answendnngen für Reparaturen frei fei». D er 
Bertreter der Parochialverbandes erklärte eine 
Trennnng der St.-Georgengemeiiide. nachdem eben 
«st eine Neneiiitdeiluiig der Kirchspielbezirke 
erfolgt, fü r «»möglich. H err P fa rre r Heuer theilte 
»och m it. daß der Gemeiudevorstand von Mocker 
l»  einem Schreibe» anch einen Beitrag seitens der 
Grmeinde Mocker znm Kirchbau in Aussicht 
stelle; Redner bemerkt dazu, wenn die Gemeinde 
Mocker einen solche» leiste, würde aber der S taa ts - 
beitrag „m  die Höhe desselben gekürzt werden. 
Schließlich wnrde eine Resolution beschlossen, da­
hin lautend, daß noch einmal alle M it te l  versucht 
werden sollen. >„» die Kirche für Mocker zu er­
halte». insbesondere soll eine D e p u t a t i o n  an 
Ih r e  M ajestät die K a i s e r i n ,  die Protektorin  
des Kirchbanes der S t .  Georgengemeinde. «nd an 
den H err» K u l t u s m i n i s t e r  entsandt werde». 
Die Deputation besteht anS dem P fa rre r von 
S t. George». Herrn  H e u e r ,  sowie anS den 
Herren Fabrikbesitzer L ä n g  „ e r  vom Ge- 
meindekirchrnrath nnd Herrn Redakteur W a r t -  
m a n n von der kirchliche» Gemeindevertretmig.

— ( I n  V e r b i n d u n g  m i t  d e m  10. d e n t ­
schen T u r n f e s t  i n  N ü r n b e r g )  ist eine 
größere Anzahl Von Tnrnfahrtrn  geplant. E in ­
tägige Touren werde» stattfinden: 1. Rolhenbnrg. 
wo die Theilnehmer der Ausführung des bekannten 
Festspiels „Der Meisterten,,k" für ei» E in tr itts ­
geld von 5, 4 und 3 M a rk  beiwohne» könne», 2. 
Dinkrlsbühl. H ier w ird den Turner» die Anssilh 
rnng des Festspiels „Die Kinderzeche" geboten 
werden, wofür ein E intrittsgeld  von 3 M ark  er­
hoben w ird. 3. Ledersdorf. W indbnrg. Hohen- 
stcin. Hersbrnck, 4. Weißenburg a. S .. römisches 
Kastell. Nönierbrilnne». Würzbnrg n. f. w  M e h r­
lagige Touren solle» ausgeführt werden „ach: 
Sophienhöhle.Anssees.Knlmbach. Bahrenth, Burg  
knndstadt, Belburg (Höhlen). Regeiisbnrg. Kclheim, 
BefreiungshaNe. W alhalla. Fichtelgebirge, durch 
de» batzerilche» W ald nach Passau. nach Herren- 
chlenisee, Berchtesgade». Watznian». bayerisches 
Steinernes M eer, Saalsrlde», Knfstein. Kaiser- 
thal, S t.Jo h an n  in T iro l. Kitzbühler Horn, Kochel, 
Herzogstand. Garmisch. Zugspitze. Oberainmergau. 
Linde,Hof. Füsse», Sohenschwaiigan, Nenschwan- 
stei». Lindau ». s. w.

— ( V o r d e m  K r i e g s g e r i c h t )  hatt« stch 
gestern der Kanonier Grzebvtta von der 7. Kom­
pagnie Artillerie-Regim ents N r. 11 wegen Fahnen­
flucht zn Vera»,Worten. Derselbe verließ am 12. 
Februar sei» Käse» „ement im F ort Bork „nd trieb 
stch i» der Gegend der Kiihbri'Icke in Mocker um­
her. Von einem Arbeiter versuchte er sich Z iv il­
kleider zn Verschaffen Dieser machte ihm auch 
eine Zusage, benachrichtigte aber dnrch e,»e» 
anderen Kanonier den Feldwebel, welcher sofort 
Mannschaften aussandte, die den Außreißer beim 
Werk Westhock ei,«finge,,. Das Kriegsgericht sah 
den F a ll nicht als Fahnenflncht. sonder» nur als  
eine unerlaubte Entfernung vom Heere an »nd 
erkannte anf drei Wochen M itte larrest.

— <Ber us  „ n g S s t r a s k a m m e r )  Vom  Schöffen­
gericht w ar Ende Ja n u ar der Friseur Johann 
Eisenhardt von hier wegen Betruges in zwei 
Fälle» zn 600 M a rk  Geldstrafe oder 60 Tagen 
Gefängniß pcrnrtheilt worden. E r  sollte die 
F irm a K arl Schmidt zu Bromberg dadurch ge­
schädigt habe», daß er sich bei Warenbestellungen 
für 39 und 34 M a rk  fälschlich als In h ab er eines 
Frist,»geschäftS bezeichnet habe. Auf die von 
Eisenhardt eingelegte Berusnng hob die S tra f­
kammer das schösse,'gerichtliche Urtheil auf „nd 
erkannte aus Freisprechung, weil er den Nachweis 
zu führen vermochte, daß er zurzeit der W aren­
bestellungen wirklich In h ab er des Geschäftes ge­
wesen ist. Erst später ist das Geschäft in die 
Hände seiner M u tte r  übergegangen.

— (E in  s e l t e n e s  F r o s c h e x e m p l a r )  fand 
gestern anf der Bazarkämpe der Sohn des Agen­
ten Herrn Gniatczhneki. Gerberstraße 13/15. Das  
Thier hat 2 Köpfe „nd 6 Beine. Anscheinend sind 
2 Frösche zusammengewachsen. H err G niat- 
czhneki ist willens, die abnorme ThicrbildNNg dem 
Publikum znr Besichtigung darzubieten.

*  Mocker. 27. M ärz . (AnSaefallene Gemeinde- 
vertretersttznng. Untersuchung «»seres Leitn«,gs- 
wassers.) D ie anf heute Nachmittag 3 Uhr zur 
Etatsberathnug anberaumte Sitzung der Gemeinde- 
vertretiina w ar beschlußunfähig, da nur 10 Ge- 
uieiiideuertretcr erschiene» waren. Der schwache 
Besuch der Sitzung hatte seinen Grnud darin, daß 
nachmittags 2 Uhr die Sitzung der vereinigten

Kirchenkvrperschasten von S t. George», zur Be­
rathung der Kirchenbansrage stattfand, i» > welcher 
eine größere Anzahl von Gemeindevertrelern aus 
Mocker theilnahmen. M a »  wartete ,» der Ge­
meindevertretung 1 '/,  Stunde» anf die fehlende» 
M itg lieder des Kollegiums und ging dannons' 
einander. Einige M inu ten  später kamen die ,n 
der Kirchensitzniig gewesenen Herren aus der Stadt 
an, für die Aufnahme der Sitzung zu spät. E " "  
neue Sitzung der Gemeindevertretung ist m it der 
alten Tagesordnung aus M ontag  Nachmittag o 
Uhr einberufen. — Bekanntlich hat ein Gutachten 
des Kreisarztes H err» D r . Steger-Thor» Aus- 
fteNiuigen gegen das Wasser nnserer Gemeinde« 
wasserleitiina erhoben. D a  ,„,u  die Inbetrieb ­
setzung der Wasserleitung bevorsteht, erschien heute 
eine Kommission der königlichen Regierung M  
M arienw erder in Mocker, nm die Anlage der 
Sammelbrniinen »nd das ganze Wasserwerk wl« 
die Beschaffenheit des Wassers z» prüfen. W>e 
w ir hören, ist das Urtheil der RegierungskoM' 
misstv» in jeder Beziehung günstig ausgefallen, 
das L e i t n n g s w a s s e r  wnrde als v o r z ü g l i c h  
befunden

*  Mocker. 28. M ä rz . (D ie  P etition  an d,e 
Kaiserin), in welcher gebeten w ird. daß die Kirche 
der St.-Georgenarmeiiide auf Mocker erbaut wird, 
ist heute znr Absendnng gekommen. S ie  hat in 
weiiiae» Tagen 1468 Unterschriften erhalten; auch 
14 Katholiken habe» sie i„it»nterzeich»et»»d es ist 
bemerkt, daß dies aus Gemeinst,,» und im In t e r ­
esse fü r die Hebung des Dentschthnms geschehe» ist.

Eingesandt.
Itzür diesen Theil übernimmt die SchriftleUnng nnr die 

prebgesetzliche Verantwortlichkeit.)

Geehrter H err Redakteur'. Z n r  Beantwortung  
des in N r . 73 Ih r e r  geschätzte» Zeitung aufge­
nommenen EingesandtS eines H err»  aus Mocker, 
bitte ich ergebe,ist, anch mich znm W o rt zuzu­
lassen. Schreiber dieses, welcher ebenfalls ca- 20 
Jahre in  Mocker wohnte, hat nie etwas davon 
gehört, daß man stch gestritten habe. um eine 
Kirche i„S Dors zn bekomme». D ie Bestrebungen 
zum B an einer evangelische,, Kirche sind erst seit 
einige» Jahre» -»tage getreten nnd habe» in der 
evangelische» Bevölkerung sehr getheilte M ein un ­
gen hervorgerufen, sedenfalls w ird  der Kirchen- 
banfrage nicht allgemein die Dringlichkeit zuer­
kannt. wie es der Einsender gern glauben machen 
möchte. Der H err ans Mocker führt an, daß seit 
20 Jahre» die Einwohnerzahl von 4000 auf 12000 
gestiegen, aber es sei dasselbe Dors geblieben. 
Sind den» diese 12000 Einwohner alle. oder 
wenigstens die Halste davon evangelisch? D as  
Gegentheil ist der F a ll. D as geht auch schon 
daraus hervor, daß ma» bei dem E n tw u rf des 
Projekts nur den Ban eines Verhältniß,,läßig 
kleinen Kirchleins ins Auge gefaßt hat. M a n  ist 
„ach wie vor wohl der Ansicht, daß die meisten 
Andächtigen gelegentlich des Kirchenbesnchs in  
Thor« anch noch andere Geschäfte erledigen 
wollen, wie dies ja  auch thatsächlich der F a ll ist. 
M a »  sehe sich die katholischen Einwohner von 
Mocker an. welche viel öfter zn ihren Andachten 
nach Thor,, wallen, trotzdem hat man aber von 
der Nothwendigkeit des BaneS einer katholische» 
Kirche i» Mocker nie etwas gehört, nnd was dem 
einen recht ist. ist doch dem andere» billig. Der B au  
einer g r o ß e  »n n d  i m p o s a n t e n  Kirche m i t t e n  
i n  M o c k e r  wäre ja  «nbeftritten «ine Zierde der 
Gemeinde nnd eine schöne Sache, wenn nnr die 
leidige Geldfrage nicht wäre. aber gerade diese 
Hauptsache hat man einfach nicht genügend i»be- 
tracht gezogen. Vielmehr stch in den gewagtesten 
Illusionen gewiegt. S e it der. an stch richtigen. 
Bildung eines Parochialverbandes der hiesigen 
evangelische» Gemeinde», scheint überhaupt jede 
derselbe«, zu glauben, daß man nur fordern dürfe, 
„m  das gewünschte z» erhalten. Bew eis: D ie  
rapide Steigerung der Kirchensteuer, im Vergan­
gene» Jahre 25,83 P rozent; es wäre bedenklich, 
wen» das etwa >o Weiler gehen möchte. Daß der 
M agistrat von Thor», als lieber P a tro n  der Ge- 
orgciigemeindr. wie stch der Einsruder auszudrücken 
beliebt, nicht sofort bereit ist. die gewünschte 
Summe als B eitrag  per D rah t anzuweisen, son­
der» kühle Ueberlegnng walten läßt, w ird jeder 
Bürger nur dankbar anerkenne». Jedenfalls dürste 
es dringender sein, die anf Culm er Borstadt un­
leugbar vorhandenen M ä n g rl zu beitige», als in 
Mocker eine Kirche zn baue», denn nicht der M a ­
gistrat, sondern die Steuerzahler sind die Leid­
tragende» „nd über die Geringfügigkeit der Kom- 
mnnalftener ist bis jetzt in Thor» noch keine Klage 
laut geworden. E s  wäre mithin zn wünschen, daß 
in Mocker nicht „»nöthig Lärm  geschlagen wird, in* 
Gege,„keil könnte mau stch m it dem bis jetzt »u 
verblüffend kurzer Z e it Erreichte» wohl zufrieden 
geben. M a n  hat i»  der Gemeinde schon ge­
pflasterte Straße», eine bedeutend bessere Beleuch­
tung wie die Eulm er Vorstadt nnd in einigen 
Tagen giebts auch »och gek,indes, seines Wasser! 
Herz. was willst D u  mehr? Der Kirchenbc», «nd 
die Herstellung irgend eines Denkmals (denn ohne 
letzteres w ird es wohl bei der jetzt grasstreuden 
DenkmalSwnth schwerlich abgehen), kann ruhig 
bis auf Zeiten vertagt werden, wo die landes­
üblichen M iinzsortrn reichlicher vorhanden sein 
werde». W en» es aber absolut ohne einen Bau  
nicht gehe», sollte, so baue man doch vorläufig ein 
konfortables P farrhaus m it einem geräumige« 
Konfirmandensaal. in welchem auch Gottesdienst 
für die alten »nd hinfällige» Gemeiudemitglieder 
abgehalten werden kann nnd es ist 10 gegen 1 -U 
wette», daß dann alles -»friede» sei» w ird. Wenn 
dem Schreiber dieser Zeilen bisher „och immer 
der Humor geblieben ist. so muß doch der Schluß­
satz des Einsenders m it der Drohung der Nicht- 
betheiiigung bei den bevorstehenden Reichs- uns 
Landtagswahlen »nd z,«gleich eine nicht gering» 
Dosis verletzter E itelkeit dnrchblicke» läßt. M>» 
allen, Ernst zurückgewiesen werde». Der H err an» 
Mocker kann versichert sein, daß der P atrio tism us  
daselbst trotz alledem »och so hoch steht, daß ied«r 
deutsche M a n »  es als schmachvoll ansteht, sei»« 
Stim m e argen Entgelt abzugeben „nd die Wahlen 
werden den Beweis liefern, daß jeder Wähle» 
seine Schuldigkeit thut, anch ohne Kuhhandel.

E i»  M itg lied  der Georgengemeinde.
-----------—^

Briefkasten
H e r r n  B. .  S c h ö n w a l d e .  Dem von I A A !  

und anderen Landwirthen ansgesprochknen Wtttt'w 
entsprechend erscheint nunmehr in unserer Zeltru n 
auch der tägliche telegraphische Wetterberlw 
nebst Wettervorhersage der Hamburger Seewcn^

Verantwortlich für den In h a lt;  Heine. Wartmann 1» Lhorn-
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G  Namen-, fimen- und ffinclerffonlektion in grossem Soriimenl. G
Gar»i»e»fta»-rn

das Stück 45» 5», 8» Psennig.

Portieienstange»
komplette Garnitur 2 .83 Mk. 
komplette Zngvorrichtnngen 45  Pf.

Rosetten
das Stück 8, 15, 1», 2 4  Pf.

Briefkasten
von SS Pfennig an.

Waschserviee
dekorirt, 4theilig . . . 1.S5 Mk.

Waschtische
sehr prakt., nenblau lackirt S,75.

Haarvesen
von SS Pf. bis 2 ,4 5  Mk. das Stck.

Vogelbauer
das Stück 4 «  Pfennig.

Vogelbauer
aus Holz mit Glasscheiben 1,S5. 

Vogelbaner-Arme . . .  . 4S Pf. 

Vogelbauer - Stiinder 2,85 Mk. 

Badehiinscheu...............4S Pf.

Emaille-Waaren
in nur guten Qualitäten z» an­

erkannt billigen Preisen.

Porzellan-Ttiselservice
für 6 und 12 Personen.

Porzellan-Kaffeeservice
8 theilig für 2 ,25 Mark.
Gsfig- u. Oelflasche» dekorirt 1» Pf.

rm

rm

rm

rm

^

O  Sportwagen, ffintlerrtiidle. Nivdenlscde nml Sommerspielwaare«. O  

Gelegenheitskaus nur solange der Vorrath reicht!
W  D« W8M k»M UMtt ÜMI -" ' "  9 4 .  L üi» N«s kick« »W» - " " 4K

Werth bis 50 Pfennig, das Paar ^  ^  Werth bis 75 Pfennig, das Paar ^

Kii A»» k«M k«iil. »Weil - llRtutdslK! 94 I  M W8M kocki kmii - 8ckm 47»
Werth bis 7» Pstunig, das Paar ^ Werth bis «0 Pfemüa, das Paar "

WM" Vs» k>s» liier »MShliSliilrcluilish Wll 8tM>>1s>i Mit M MsllmMiikk lilolik »Sssdtotzt.

Weiler-GeschW-EWiiiig.
Meine» geehrten Kunden mache ich hiermit die ergebene Mittheilung, 

daß ich das von mir bereits 10 Jahre betriebene

. .  K o tv i i io l iv a a r e n - G e s c h S f t
Das Nechnnng übernommen habe.

wieder entgegengebrachte Vertrauen bitte ich m ir auch nun
bekannt wollen. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch
ehrten .^aa re  ""d  streng solide Preise den Wünschen meiner ver- 
i  n Kundschaft nach jeder Richtung hin Rechnung zu tragen.

Hochacht u n g s v o l l

Mocker, im März kS03. 1 ^ 1 * 1 1 8 1  O S l k -
Bergstraße 8.

o . /  ' '  M s k 's :
f L ' 'J a v a  . . . .

^ ' '» a - P - r l .
K°k7c>

ÄL«"-

Psd. 0,65 ^  
.. 0.80
„  0,80 „
„  0,90 „
„ 1,00 „
„ 1,20 „
„ 1,60 „

Psd. 1,20, 1,40, 1,60 „
er . . . Pfd. 0,60

enpulver . . „ 0,40 „
^  Konfekt und ff. Chokoladen.

Sorten besserer Bonbons in 
Troste-; Füllungen.
Kognak ' ! ^  deinen. Rmns,

leisen «,.»> . L'gueuren; Toiletten- 
^"schvu/n Wachskernseife,

' E v e r .  Seifenpulver. owie 
8 L u , '? ) °  Artikel zur Wäsche. 

Uldlitz Riutt-tzn von 3

K o lo m l- ^ a m li :
. . Pfd. 30 
. . „ 3 3  „
. » „ 3 3  „

F a r m ..........................
Würfelzucker . . . .  
harten Zucker . . . .
Puderzucker . . . .  
bestes Noggenmehl . . 
vorzügl. Kocherbsen. . 
gute weiße Bohnen . . 
allerbesten Reis . . . 
desgl. feinen grobkörnigen 
seine Perlgraüpe. . .
Perlgraupe, mitte! . . 
gröbere Graupe . . . 
feine Grütze . . . .  
desgl. Mittel . . . .  
desgl. grobe . . . .
Pflanmen . . Psd. 20, 25, 30 „ 
feiner Salon-Petroleum. Ltr. 17 „ 
vozügl. Heringe und Matjesheringe.

m. rui liefere frei ik'8 llruis.

33
10
9

10
18
15
16 
14 
11 
13 
12 
10

Epfehles.ĥUll» bevorstehenden Feste
sämmtliche Zuthaten zur Kuchenbäckerei.

^ e r s t e t t s t r ^ ^ T T ^  Steinkohlen per Zentner 1,10 Mk. 
Zimmer nebst Znbebüv^' ^tage, ^
 ̂ ber sogleich z» uerm v ^ 'b "u g s -ä« verni. v,."vunüS- 

vermieden, d und Zubehör

2 Mittelwohmmge»
zu vermischen.

Coppernikttsstratze 24.
Ein kleines ev. auch zwei rnöbl. 

Zimmer svfort zu verm.
Gerechteste 3V, 1. l

Mi'l!l!6ut8ck6 LreilitgUtAlt.
Lövlgsbkrg l. kr. -  vanrlg -  Llbiog -  Ststilo.

SlUMtl.IZ. V k « r« ,  ««mlr.IZ.
M i l - W i l l  ll> W i «  M .

An- und Verkauf von Werthpapieren. Einlösung 
von Zins- und Dividendenscheinen. Aufbewahrung und 
Verwaltung von Depots. Annahme von Depositen­
geldern. Checkverkehr. Ausschreibung von Kreditbriefen 
und Anweisungen auf das Zn° und Ausland. Ver- 
miethung von PrivattresorS (Safes) unter Mitverschluß 
durch den Miether.______________________________

S a i M r i l !
D L U L v i »  -  M Ä s v d v  I

L L s i - r s i »  -  M Ä s v l i v !

L l t t - n s  S t v i « i s « r ,

14 8rk!1k8ti'3888 14.

Bismarckstr. 3, l,
herrschaftliche Wohnung, best. aus 7 
Zimm. und Zubehör v. 1. April cr., 
evtl. auch früher versetznngshalber 
zu veri,lietheir.______

Neuovirte Wohnung»
1. Etage, 3 Zimmer, mit reichlichem 
Zubehör, Pferdestall u. Bnrfchenstnbe 
sofort oder 1. A pril zu vermiethen

Tborrr s ,  Mellienstr. 117.

Nie i. Gage
ist versetznngshalber sofort zu verm.
___ Schillerstrcche 18.
Araberstr. 4, 2 T.

ist eine Wohnung von 4 Zimmern, 
Alkoven rc. von sofort zu verm. 
Zu erfragen Brombergerstr. 60.

« M .  A M t r c k  R .  k.
die 1. Etg. im ganzen auch getheilt 
v. 1. A pril 1903 zu vermiethen. Zu 
erfragen daselbst, 1 Treppe.________

U, W O .  1?.
1. Etage, bestehend aus 6 Zimmern 
nebst allem Zubehör, ev. auch Pserde- 
stall und Wagenremise vom 1. April 
1903 zu verm. Besichtigung von 12 
Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags, 
k .  Soppnrt, Thorn, Bachestr. 17, 1.

Eine Wohnung,
4 Zimmer, Entree und Zubehör, so­
wie eine kleine Wohnung zu ver­
miethen bei

VsoüIkvU, Schnhinacherstr. 24 
Die vom Herrn Baurath «orln  

innegehabte Wohnung, Parkftr. 
14, ist versetznngshalber zum 1. April 
cr. oder später zu verm. Näheres 
im Bureau

tto u ts rm s n »  L  V ia lLsr.

W W W  « I  A .
1 großer Laden mit Wohnung und 
Zubehör zu vermiethen. Zu erfragen 
2. Etaae

U o V n U L IA
von 8  Z im m e rn  nebst allem Zu­
behör mit Zentralwasserheiznng ist 
vom 1. April 1903 ab zu verm. 
Näheres beim Portier des Hauses

Wilhelmstraße 7.

miiiiMe
Herrschaftliche Kzimmerige 

Wohnung, 1. E t., Albrechtstratze
Nr. 4  mit Bad und allem Zube­
hör. Näheres

Albrechtstrake N r. «.
I n  unserem Hause Bromberger- 

straße und Schulstraßen-Ecke, parterre, 
ist eine

M k  z m l ik M h m « ,
bestehend aus 7 Zimmern, Küche, 
Badestube. Boden nnd Kellergclaß, 
vom 1. April cr. ab zu vermiethen.

v .  v .  M o t t e n  L  S o k n .

Wohnungen.
Gerechtestrahe 8 10

ist die 2. Etage mit 6 Zimmern 
nebst Zubehör und eine Wohnung 
im Erdgeschoß von 3 Zimmern und 
Zubehör von sofort oder 1. A pril 
d. Js. zu vermiethen.
_____ 6 .  Soppse», Bachestraße 17.

2 Wohnungen
in der 1. Etage Schul strafte 1N/1L, 
mit je 6 Zimmern nebst Zubehör und 
Pferdestall, vom 1. A pril d. Js . zu 
vermiethen.

a .  S o p p n i* , Bachestraße 17.
1 Balkonwohnung, 1. Etage, b 

Zimmer, 1 Kabinet und Zubehör, 
1 Paterre Wohnung, 4 Zimmer, 
Gas- und Badeeinricbtnng zu verm. 
Katharinenstrafte 3 , pt., r. k ra u .

Frenndl. Wohnung, 2 Zimmer 
n. Zubehör n. Veranda aus Wunsch 
Benutzung des Gartens per 1. 4. zu 
verm M orke r, Wilhelmstr. 7.



kmes Zperialkaus äm plaire
Lrsitsslrassv 37

empüeklt als xavr: bssonäsrs vorttisilkakt

LleKanter 8aoeo, in sebwarr, moäs unä 
von enzl. Stolken xekertixt, 
von Llk. 10 bis Llk. 80 .

8elir ekiesr 8aeeo, in soli^arr unä von 
enxl. ^antssie-Stolken §ökerti§t, 
von Uk. 7.S0 bis Llk. 30. LlsZanter Rsxen-, staub- unä Reiss- 

kaletot,
von Nk. 12 bis Nk. 4 0 .

I^susstss kaltsubolsro-Lostums,
von Nk. 12 bis L1K. 7S.

fgyan l.gtlein 1'ueb, Satin, ä la reine u. vbeviot, 
von Llk. 10 bis Nk. 4 0 . öeliebtes Laeküsok-Laxe in warinsblau 

mit rotkew Oaxouekon u. anäeren darben, 
in allen Srössen voriötbix, 

von Nlc. S bis LIlc. 12.

^Usrlisbstsr Laolcüsok-kalstot 
in allen Stössen, 

von Llk, 8 bis Lllc. IS.

Druck »ud B«r<aa von E. D o m b r o w - t i  in Thor».



2. Beilage zu Nr. 75 der „Thorner Presse".
Sonntag den 89. März 1903.

^  -> 90 Jahren!
-,r., „Zähre sind es her. dass der Aufru f 
encholl. z„ deu Waffe» zu eilen, um das 

der fremden Herrschaft zu be- 
aaüa.'.. Generation ist längst heimge-
- l e i ^ k n ' d e n  Druck der Franzosen- 
selbst « r  L d lttrm  der Begeisterung an sich 
' 'v,r e rfah^„ hatte, als nach sieben Jahren 

"'^.errschaft unter dem Joche des 
a,,„. " " ' s  die Stunde der Befreiung schlug; 
6r.-nk Erzähl,,,igeu unserer Eltern und

d^'leru, aus den Ueberlieferungen der Ge- 
chle haben sich auch unseren Herzen die 

VN!,,!'-! ".'.'nuslvschlich eingeprägt, die fremde 
nber unser Vaterland und über tan- 

t »de von Familien, über das Königshans 
brachte den geringsten Tagelöhner

Ohnmächtig und zerstückelt, seiner reichste» 
Provinzen beraubt, lag das einst so stolze 
A ""u?»  Friedrichs des Grosse» zu Napoleons 
missen. Ueberall im Lande standen noch die 
^"nzosischen Garnisonen und erpressten m it 

Ueber»,,ith des Siegers aus dem ver- 
nrnite,, Volke »»erschwingliche Liesernnge» 

Geld und Lebeiisunterhalt. Jeder Versuch 
" " ^ m e r  beherzte» Männer, die Sklavenketten 
Abzuschütteln, «vard im Keim erstickt, 
u n d  s i c h  auch Oesterreich in Feffeln
lichen halb Europa dem Unersätt-
folge D a s  Rußlands Heeres­
all d kse n Ja lü -? .^ "°h ' der tiesste Pnnkt in

Rusft", in  d-n K » v !  - !.« ,n "^ ,z "7 n "» ,w 'G

r L W
^ b " '> a e »  ! Wie war doch h. diesen ernste.. 
Jahren an der W,edera»fricht..ng des durch 
°"> Krieg und den unsellgen Tilstter Friede» 
zerrütteten Landes gearbeitet worden- wie 
hatten die treuen Preussen ihrem ge- 

König den letzte» Thaler bereit- 
' M  dargebracht, nm die Kriegsstenern 
a > tilge,, und den Abzng des Siegers zu 
/kau fen ; wie hatte man gedarbt «nd ent­
behrt und w illig  die schweren Laste» getragen; 
" " t  welche,» Eifer und welcher Hingabe hatte 
>>ch M ann fü r Man» dem »enen Wehrsystem 
gefügt und an der Neuschaffung des Heeres 
m itgew irkt: und dies alles sollte nun ver­
geblich gewesen, die Früchte all dieser Vater- 
landsliebe und Aufopferung sollten wieder 
dem Tyrannen in den Schoß fallen, der letzte 
Nest der Freiheit dahingefegt werden? Doch 

bw Stunde der Vergeltung kam! I n  den 
»lammen Moskaus, anf den Schneefeldern 
Rußlands, stürzte der stolze Bau „apoleonischer 
Weltherrschaft zusammen und sank hinab in 
Trümmern in die eisigen Fluten der Bercsina. 
Brüderlich reichten sich die Völker Europas 
die Hand znm Bunde gegen den flüchtigen 
Kaiser, und Schulter an Schulter erhoben sich 
me deutschen Stämme zur Befreiung des 
Vaterlandes.
v r r A ^  König r ie f!  Was er in seiner Brust 
sei,,, offen durch Jahre gehegt, was er mit 

"  Getreuen in der S tille  vorbereitet, 
bun durste es Friedrich Wilhelm I I I .  vor allem 
^olke verkünden: Der König ru ft zum Kampf sür 
A"„sse„s Freiheit „nd Grösse! — Auf zum 
Kaniyf gxgx,, den E rb fe j„d ! —

alle, alle kamen! W ar's nicht znm hei- 
die l e b t ! W a r ' s  nicht znm Kampf für 
U n a b h ä n a i'a k ^ ^ "  nationalen Güter, für 
würde und Viirn-reh!'e ^ E s -
Und da hätte ein ? d'aN ^ ^ . V  o 
Rein, alle, alle kamen! 2? ^ ^ - 7 "  '
wehrhafte,, Mann auch d», n," ' I
liche Knabe zu den W ask«^!. E' fchwach- 
die Söhne, m it dem Hern, 'der Knecht^^Da

L f f e  ^ ' L 7 '  LÜnd^ blitzenden

!!'° 2 U " c h t ,  um hellen Sonnenschein 
Und ^  Vaterland zu siegen oder zu sterben, 
band ^'« Krankheit und A lter au die Heimat 
Kor,,' gab seine Habe, sein Geld, sein 
B ro ts , '" °  Vieh, seine Leinwand «,,d sei,, 
die Dstttr ds Heer, in  dem die Bruder stritten; 
ihr Ges». ovferte» m it ihren Söhnen auch 
Haar si»« ide, die Jniigfrauen ih r goldenes 

- „ irs  Vaterland.
es hinaus, dies Volk in Waffe», 

dem Zeitb-.WEM König und Feldherrn unter 
"'»ster, eik»' bes „Eisernen Kreuzes," das in 
ium Tod, ! ! "  Ze lt an die Aufopferung bis 

uti,,gh,„n  sollte. So zogen sie

dahin, die streitbaren Männer, und besiegelten 
an den Ufern der Katzbach, anf den b lu t­
getränkten Gefilden der Leipziger Ebene und 
unter den Mauern von Paris , dass das 
W o rt: „ M i t  Gott, fü r König «nd Vaterland" 
nicht nur anf ihren Fahnen, sondern auch in 
ihren Herzen stand. Befreit w ar nun Preussen 
und zurückgegeben seiner grossen geschichtlichen 
Aufgabe der Einigung Deutschlands; «nd 
wenn auch »och Jahrzehnte dahingingen, die 
Stunde kam, da wieder ein König rief, und 
alle, alle kamen, nm aus den Trümmern na- 
Poleonischer Herrlichkeit die Kaiserkrone des 
geeinten Deutschlands zu hole».________

Eine Alttagsgeschichte.
Novellette vo» S. H a lm .

---------- (Nachdruck verboten.-
Der W inter war vorbei. Die Pulse 

klopften schneller ; in 's Herz zogen sehnsüchtige 
Wünsche, zages Hoffen, auch in  das müdeste, 
gar so oft enttäuschte.

Selbst die kleine Rose hob etwa- hoff- 
mingsfreudiger das blonde Köpfchen.

Sollte nicht doch endlich einmal sür ih r ge­
duldiges treues Herz das Glück kommen, oder 
doch ein bescheidener Brnchtheil, da doch neues 
Leben und Weben durch die N atur ging?

Resignation kleidet das Weib, aber auch 
die Jugend? Ach, die bekommt blasse Wangen, 
schmale, liniengezeichnete, und die Augen 
verlieren das Jngendfener, den kecken Ueber- 
muth. Warten, warten. Die „ewige B rau t" 
kannte alle Schrecken, die das W ort fü r sie 
gehabt hatte in diesen 10 Jahren ihres heim­
lichen Brautstandes.

Die dunklen Nächte hatten ihre Thränen, 
ihren Kampf m it angesehen. Das Leben aber 
flutete weiter und mancher Rippenstoß fiel 
für das alternde Mädchen ab.

Ein thaufrisches D ing war Rose gewesen, 
als sie ih r Herz an den Gleichaltrigen ge- 
hangt. Eine Gymnasiastenlieb« —  wie aus­
sichtslos! und darum wie thö rich t!!

Und doch hatte die Liebe manche Klippe 
überbrückt; der E ltern stetes Genörgel hatte 
Rose nicht in  ihrer Treue wankend gemacht. 
S ie hatte ja Zeit, sie w ar ja noch jung und 
fühlte sich geliebt. E in Franenherz hofft, 
glaubt, ve rtra u t immer, wo es liebt. Und 
sie hatte diese» Glauben nöthig gehabt, den» 
der Herzliebste war gar ein F lotter und seine 
Treue mochte sich nicht immer m it der ihren 
messen können.

Sie las cL zwischen den Zeilen seiner oft 
so gleichgiltigen Briese heraus, dass ihrem 
Glück Gefahr drohte; m it Angst und Beben 
durchlebte sie die Zeiten, in denen der Berns 
ih r den Liebste» fernhielt. Aber gottlob, 
kehrte er heim, dann zwang sie ihn doch 
immer wieder in ihren Bann, die kleine 
mnthige Rose.

Und ob sie auch heimlich nacht» das Kiffen 
„atz weinte, kam ih r A lb in , dann flog sie 
ihm lachend an den Hals, immer fröhlich, 
immer jung m it vor Freude gerötheteu Man- 
gen und sein leises Schuldbewußtsein paarte 
sich m it Rührung, dass er die beginnenden 
Ki ähensüßcheu »m ihre lachenden Augen nicht 
sah. Sie war ja so lieb und dann so geist­
voll. So verstand ihn doch keine andere; 
mochten diese oder jene auch hübscher und 
jünger sein, so hatte ihn doch keine im Ban», 
wie die kleine Rose.

Dann gab es zärtliche Kosestnnden, in 
denen die alten Schwüre erneuert, Znknnfts- 
pläne geschmiedet wurden. Bald wollten sie 
heirathen, ja, bald im nächsten Frühjahr oder 
Herbst, aber wenn es Ernst werden sollte, 
fanden sich immer Schwierigkeiten, unvorher­
gesehene Hindernisse oder A lbins Eltern be­
durfte» einer höheren Unterstützung von feiten 
des Sohnes. — Und seufzend fügte sich Rose 
auch dieses mal.

Einmal musste es ja  reichen. Und tapfer 
kämpfte sie die Angst nieder. Durste sie denn 
mißtrauen? P fu i!  sie war gewiss kleinlich, ja 
sicher! Aber dennoch, warum heirathete er sie 
nicht endlich? Sollte ihnen denn die Jugend 
ganz entschwinden und sie a lt »nd gran vor
den A lta r trete» ? Oder — o d e r--------nein,
nein, weit wehrte sie den Gedanken von sich 
ab. Nein, ih r A lbin war kein Wortbrüchiger, 
kein Ehrloser!

Und heute stand sie am Wohnzimmer- 
fenster, sah träumend cnf die Straße hinaus. 
Heute oder morgen musste er ja wieder von 
seiner Dienstreise heimkomme». Vielleicht — 
vielleicht — die „ewige B rau t" lächelte in 
sich hinein. Kam nicht da der Postbote? 
R ichtig ! E r winkte ih r zu. Gott, wie ih r 
das Herz klopfte. Gewiss zeigte ih r A lbin 
seine Ankunft a». Sie stürmte m it backfisch- 
hafter Eile zur Entreethür. I h r  Gesichtchen

strahlte, als sie das Briefchen in  Empfang 
nahm «nd sie küßte das Konvert, als sie sich 
allein m it ihrem Schatz sah.

Nun hatte sie es aufgerissen. „M eine 
liebe Rose!" laS sie «nd erkältend kroch eS 
über sie hin. Der Geliebte hatte sie eigent­
lich nie bei ihrem Namen angeredet, hatte 
vielmehr, wie eS die Liebe thut, tausend 
Kosenamen fü r sie gehabt. Das kühle „meine 
liebe Rose" schnürte ih r die Kehle zusammen. 
Sie laS — las nnd ihre Miene» wurden 
starr; schlaff sank die Hand, die das B rie f­
b latt hielt, in den Schoß.

„M e in  G ott! mein G o tt!"  Die farblosen 
Lippen murmelten es heiser. „D as kann ja 
nicht sein, kann doch Nichtsein!" nnd sie las, 
las, bis eS ih r neblig, dann schwarz vor den 
Augen wurde.

Draussen schlug die Amsel nnd ein ver­
lorener Sonnenstrahl irrte  über das todtblnsse 
Gesicht der Ohnmächtigen hin, fiel anf die 
kräftigen Schriftzüge, die sich hart vom weißen 
Papier abhoben.

„S e i tapfer, kleine Rose! Ich hielt Dich 
schon zu lange. Verzeih', wenn Du kannst. 
Längst hätte ich reden sollen; doch ich ver­
mochte es nicht, D ir  weh' zu thun. Jetzt aber 
sitzt m ir das Messer au der Kehle. Ich muss 
mich durch eine reiche Heirath retten oder 
ich bin verloren. Du warst meiner Jugend 
Traum, mein ganzes Glück. Verzeih' und 
vergib. Werde glücklich. Dein A lb in ."

„D ie ewige B ra n t" war über Nacht ein 
altes Mädchen geworden. Weiße Haare »»»- 
schmiegten die feinen Schläfe» und eine herbe 
Linie hatte das sonnige Lächeln von den 
Lippen gebannt, die so oft in  Treu und 
Glauben geküsst, die so oft gebetet fü r den, 
der ihrem Leben In h a lt nnd Trost gewesen.

E in altes Mädchen! Die Leute zuckten die 
Achseln. —

Die kleine Rose war wirklich ganz u». 
modern, einfältig gewesen. So eine aussichts­
lose Liebelei! Schade um die K le ine!!

Und die Backfische schwänzelten vergnügt 
die Friihjahrsboa, raffte» kokett das erste 
Schleppklcid, schielten noch koketter nach den 
Primanern «nd grüßten sehr von oben „die 
alte Schachtel", wenn sie sich still an ihnen 
vorbeiduckte.

Die Drossel aber pfiff in den schmelzendste« 
Lauten ih r Liebeslied, ahnungslos, dass jeder 
ihrer süßen Töne ei» armes Mädchenherz in 
tausend Schmerzen erzittern machte.

Mannigfaltiges.
( D i e  R e k l a m e )  tre ib t immer sonder­

barere Blüten. Jetzt hat ein Berliner 
Warenhaus sogar für Freitag Abend die 
2500 Menschen sassendeu Konkordiasäle ge­
miethet, die sich durch einen Kaufzettel als 
seine Kunden ausweise», ein M Ilitärkouzert 
unentgeltlich z» biete». Leider aber w ird  den 
Besuchern weder warmes Abendbrot m it 
B ier, «och ein Friihjahrsanzua geliefert.

( D i e  Z  i g e n n e r g e s ch i chte) der an­
geblichen Elfe Kastei aus Hannover, die jüngst 
durch die B lä tte r ging, erweist sich jetzt als 
Erfindung. Die kleine Wiesioreck hat schliess­
lich eingestanden, dass sie die Geschichte er­
logen habe.

( E i n  g r ä ß l i c h e s  Ung l üc k )  ereignete 
sich im Mannheimer Vororte Käferthal. Der 
Schmied Hemberger wurde beim Räume» 
einer Dnnggrube infolge Einathmnng vo» 
Stickstoffgasen ohnmächtig nnd siel i» die 
Grobe. Drei zu Hilfe eilende Menschen, 
davon zwei Schwager Hemberger», fielen 
gleichfalls betäubt hinein und wurde» als 
Leichen herausgezogen.

( D u r c h  e i n e  F e n e r s b r  n n st), die 
in einem Speditenrlagerhanse ausgebrochen 
war, wurden in Konstanz in der Nacht auf 
Freitag 12 Wohnhäuser nnd 4 Nebengebäude 
eingeäschert. Es wurden mehrere Personen 
wegen Verdachts der Brandstiftung verhaftet.

( D e r  S t a a t s a n w a l t s c h a f t  g e ­
s t e l l t ) ,  hat sich in Warschau nach einer 
M itthe ilung der „Bad. P r ."  der Student 
Schwarz, der in Karlsruhe den Studenten 
Goldberg im Duell erschoß. E r ist bis zn 
Beginn der Verhandlung wegen seines 
schweren Herzleidens auf Ehrenwort auf 
freiem Fnß belasten worden, was er in 
Karlsruhe nicht zu erlangen geglaubt hatte.

(D  e r  B  l n t h u n d a l s A u k l 8 g e r.) 
Aus Newyork w ird  berichtet; I n  Pike 
Connty, Jndiana, wurde Freitag im Hanse 
einer M rS. W illa rd  Catt, während sie nnd 
ihre beiden Schwestern sangen nnd Klavier 
spielten, plötzlich eine Kugel durchs Fenster 
geschossen. M rs . Catt sank sterbend zn 
Boden, die Kugel war ih r iuL Gehirn ge­

drungen. Der M örder entkam t« der 
Dunkelheit. Sonnabend wurde nun nach 
dem Mörder gesucht, und ein GerichtSmar- 
schall namens Sumpter nahm zn diesem 
Zweck einen Bluthund m it. Der Verdacht 
fiel auf W illa rd  Catt, der von seiner F rau 
geschieden ist; aber M r. W illa rd  Catt, sein 
Vater nnd andere Verwandte betheiligten sich 
an der Streife. A ls  der Bluthund aus deu 
Schauplatz des Verbrechens geführt wurde, 
ging er aus eine Spur, die znm Hanse der 
CattS führte. A ls  dieses erreicht war, kehrt« 
der Hund wieder nm und führte die Suchen­
den, bis sie aus die von M r .  Catt geführt« 
Gesellschaft trafen. Jetzt blieb der B lnthund 
stehen nnd wollte aus M r. Catt zuspringen, 
aber Sumpter hielt ihn zurück. Beide Ab­
theilungen wollten die Suche fortsetzen. Der 
B luthund weigerte sich indessen, weiter zu 
gehen. E r kreiste nm M r .  Catt und wollte 
immer wieder aus ihn zuspringen. Schliess­
lich wurde M r .  Catt verhaftet nnd deS 
Mordes beschuldigt. B is  jetzt hat er sich 
geweigert, irgend eine Aussage zu machen.

( Kos t en  e i n e s  E i  s e n b a hn z »« geS.) 
Die wenigsten Menschen, wen» sie bequem 
zurückgelehnt in  einem Eisenbahnzug m it 
rasender Eile dahinsausen, machen sich ein« 
Vorstellung davon, was so ein geflügelte» 
Ungethüm kosten mag. Gewöhnlich werden 
Lokomotive und Tender m it zweiundvierzig 
tausend M ark tax irt, der Gepäckwagen kostet 
achttausend M ark, der Postwagen sechzehn« 
tausend M ark Zwei gewöhnliche Passagier- 
wagen werden jeder m it vierzigtansend M ark 
veranlagt und drei Wagen erster Klasse m it 
je sechstausend M ark. Sehr ost kostet ein 
ganzer Zug sechsmalhnnderttansend M ark 
nnd mehr.

Berantwortttch für den Inhalt» Heinr. Wartmann i» Lhorn.

AmtNib« Vtottrnngen der Dauztger Peodntte» 
«örlr

von« Freitag den 27. M ärz 1903.
Für Getreide. Hiilsenfriichte «nd Oelsaaten 

werden außer den« notirten Preise 2 M ark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usanceniäßig 
von« Kanser an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von tvao Kilogr. 

inländ. bunt 74Ü Gr. 150'/. Mk. bez. 
lnläud. roth 740 Gr. 119 Mk. be».

R o g g e n  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht
inländ. grobkörnig 711-726 Gr. 120-123 Mk.

transito grobkörnig 738 Gr. 89 Mk. be». 
G erste  ver Tonne von «avo Kilogr.

traustto große 614 Gr. 99 Mk. be». 
K l e c s a a t  per 100 Kilogr. 

weiß «3V Mk. bez. 
roth 81 Mk. be».

K l e i e  ver 100 Kilogr. Weizen- 6.80 -7.90 Mk. be». 
Roggen- 6.20 Mk. bez.

H a m b n rg .2 7 . Mär». Rüböl ruhig, loko 48'/» 
— Kaffee ruhig. Umsah 1000 Sack. — Petro­
leum rilhig. Standard white loko 6.95. W etter: 
Schön._________________________________ _

Formn« (Schmipfeiiölher) klinisch 
erprobt imd ärztlicherseits mehr­
fach als geradezu ideale- 
Schnttpfenmittel bezeichnet! Bei 
leichtem Schnupfen Forman-Watte 
(Dose 30 Pfg.) Bei starkem 
Schnupfen Fonlian-Pastitteu (50 
Pfg.) zum Jnbaliren mittelst Riech- 
gläschens. W irkung frappant: 
Bei beginnendem Schimpfen fast 
unfehlbar. I n  allen Apotheken. 
Man frage seinen Arzt.

Äc KIMM S ,-L L 'L  L!"
blicktich i» Ausvrnch, obgleich das Publikum wohl 
kaum in den« Maaße airf die Fleischkost angewiesei« 
ist. wie die „Fleischnoth" besage» w ill. Is t  ». B. 
doch die Fischnahnlng »ach Ansspiüche» ärzt­
licher Autoritäten «niudestenS ebenso werthvvll 
wie die Fleischkost, vielfach sogar dem nieiischlichen 
Organismus zuträglicher als diese. Auch gelange» 
die Fische in sauber zubereitete«», gennßsertigem 
Zustande als „Fischkouserven" zum Verkauf, eine 
große Aiinehiniichkeit bei der bekannten leichten 
Berderblichkeit der frische» Fische. Besondere Be­
achtung verdient daher der Prospekt der alt- 
reuoiilinirte». vielfach m it höchste» Preise» ausge­
zeichneten Fischkonservenfabrik L . OrLkv, Altoua- 
Ottense», welcher der heutigen Nummer dieser 
Zeitung beiliegt. Diese Fabrik versendet ihre be­
währten Artikel seit vielen Jahre» direkt an die 
Konsumenten, sodaß mau alles in garautirt 
frischer, anter Q ualitä t erhält

8ammts,
. ,  Velvets
äir»LL an k>rtv»t»

von killen L  Keussen, Xrofelch
28. M ärz: Sonii.-Aufgang 5.46 Uhr.

Somi-Unterg. 625l1hr. 
Moiid-Ansgaiig 5 5 l Uhr. 
Moiid-Unterg. 7. 9 Uhr. 

30. M ärz: Sonn -Anfgaug 5.44 Uhr.
Soun.-Unterg. 6.27 Uhr. 
Mo»id-Aiifga»«a 6.17 Uhr. 
Mond-Unterg. 8 21 Uhr



Bekanntmachung.
betreffend die Reichstagsniahl.

M it der Aufstellung der 
W ählerlisten behufs Vornahme 
der N euwahl eines Abgeord­
neten zum deutschen Reichstage 
soll sofort begonnen werden. Zu  
diesem Zwecke wird durch städtische 
Beam te die Aufnahm e der W ahl­
berechtigten von H aus zu H aus  
erfolgen und ersuchen w ir die 
Stadtbew ohner ergebenst, Ih rer ­
seits durch bereitw illiges Ent­
gegenkommen die m it der A uf­
nahme beauftragten B eam ten zu 
unterstützen.

T horn  den 26 . M ärz 1 9 0 3 .
Der M agistrat.

i Nachstehende
O e f f e n t l i c h e  A u f f o r d e r u n g .

Die diesjährigen Frtthjahrs-Kontrolversannnlnngen in den Kreisen 
Thor« Stadt und Thorn Land finden statt:
I n  Thorn

Bekanntmachung.
Bei der hiesigen Knabenmittelschnle 

ist die Stelle eines evangelischen 
MittelschullehrerS zu besetzen.

D as Gehalt der Stelle beträgt 
1800 Mk. und steigt in 6 dreijährigen 
Perioden um je 200 Mk. bis 3000 Mk. 
Außerdem wird nach endgiltiger An­
stellung ein Wohnuugsgcldzuschuß von 
400 bezw. 300 Mk. jährlich gewährt.

Bei der Pensionirung wird das 
volle Dienstalter seit der ersten An­
stellung im öffentlichen Schuldienste 
angerechnet. Die eventuelle Anrech­
nung auswärtiger Dienstzeit bei der 
Berechnung des Gehaltes bleibt beson­
derer Abmachung vorbehalten.

Bewerber, welche die Prüfung als 
Mittelschullehrer bestanden haben, 
werden ergebenst ersucht, ihre M el­
dungen unter Beifügung eines Lebens 
lauf's und ihrer Zeugnisse bis zum 
2 0 .  A p r i l  1 0 0 3  bei uns einzu­
reichen. Die Befähigung für Fran­
zösisch ist erwünscht.

Thorn den 19. M ärz 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus der städtischeil Baumschule in 

Ollek in Jagen  70, dicht an dem festen 
Lehmkiesweg nach Schloß-Birglau ge­
legen, können ungefähr 1000 Stück 
Ahorn-Alleebäume abgegeben werden.

Die Bäume sind wiederholt ver­
schütt, pfleglich behandelt und besitzen 
gutes Purzelsystem.

Wegen des Preises, der Abgabe rc. 
wollen sich Reflektanten gesättigt an 
die städtische Forstverwaltung wenden.

Thorn den 4. M ärz 1903.
Der Magistrat.
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7. /4 .0 3  8
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R e i n s c h r i f t e n  «„d 

V e r v i e l f ä l t i g u n g e n
v o n  S ch riftsä tzen  

mittelst Schreibrnaschine^b^O^elostM 
ic. werden billig besorgt

T uchm  ach e r  st raste 4, 2  Tr.

keiclie SsirM z-
Zk" V o rsch lä g e  erhalten Sie so fo rt. 

Senden S ie nur Adresse an 
„ONlelrslorv", RvrttnS. 42.

Gmumiwaaren
jeder Art. S p e z ia l-O ffe r te n  vers. k 

qratis und franko
t t .  « l i s i e k ,  F r a n k f u r t  a . M .

W D -L tschr-K itt
in Tuben und Gläsern

mehrfach mit Gold- und Silber­
medaillen präm iirt, unübertroffen zum 
Kitten zerbrochener Gegenstände, bei

L N rsn  R a e k « .  und 
Ilnckvr» L» O o .

U r  W eillkmer!
>900 Zellinger, 60 Psg. )  « ,
1900 Erdener, 70 „ Z v».
1899 Canzemer, 90 P fg .-  -  ^
lSOOScharzbergerlOO „ Z Gi.
sehr aromatische und vornehme 
Weine empfehlen unter Garantie

H au s Oolimon L  Oo., 
_______ Weingut, Linz a. Rhein

Uhrvorm. für Reserve ^ - - L ,  j.L ü S
„ nachm. für Reserve L —2  k ^ Z  Z
„ vonn. L and-bezw .Seew ehrl.A .l«Z Z  
„ nachrn. für Ersatz-Reserve.
„ vorm. für Reserve L , j  ^ n «
„ nachm. für Reserve K—2  Z
„ vorm. Land-bezw. Seewehr l.A.t-8 ZD 
„ nachm. für Ersatz-Reserve.

Uhr vorm. für Land- bezw. Seewchr I. A. 
u. Ersatz-Reserve.

„ m ittags für dieserve.
Uhr vorm. für Ers.-R. L - L jS ^ d i^ S ta d i -  

„ m ittags für Ers.-R. 2  s bevölkerung.
„ vorm. für Nes. der Landbevölkerung.
„ mittags für Res. der Stadtbevölkerung.
„ vorm. für Land-bezw. Seewehr l.A. der 

S tad t- u. Landbevölkerung.
I n  B irqlau am 2 1 /4 .0 3  9 ^  Uhr vorm. für Reserve.

21 ./4 .031230 nachm. für Land- bezw. Seewehr I. A.
und Ersatz-Reserve.

I n  Peusan am 22 ./4 .03 10 Uhr vorm. sür Res., Land- bezw. Seewehr
I. A. und Ersatz-Reserve.

I n  Podaorz am 2 3 ./4 .03 9 Uhr vorm. für Land- bezw. Seewehr l. A.
und Ersatz-Reserve.

2Z ./4 .031 2  „ m ittags für Reserve.
I n  Leibitsch am 24 ./4 .03 9 Uhr vorm. für Reserve.

„ 2 4 ./4 .0 3 1 2  „ mittags für Land- bezw. Seewehr I. A.
und Ersatz-Reserve.

I n  Oitlotschin am 25 /4 .0 3  1 Uhr nachm. sür Nes., Land- bezw. Seewehr
l. A. und Ersatz-Reserve.

Z u  diesen Kontrolversanmckmigen haben zu erscheinen:
1. Die Offiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Militärbeamten der Reserve 

und Landwehr I. Allsgebots. Denselben wird eine schriftliche Auf­
forderung zu den Kontrolversammlungeri nicht zugehen.

A n z u g  der Offiziere ist der kleine Dienstanzug (Mütze).
2. Sämmtliche Reservisten.
3. Die zur Disposition der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften.
4. Die zur Disposition der Truppentheile beurlaubten Mannschaften.
5. Die Halbinvaliden und zeitig Ganzinvaliden, sowie die nur 

als garnisondienstfähig anerkannten Mannschaften, soweit sie 
der Reserve, Land- bezw. Seewehr I. Aufgebots angehören 
und nicht ausdrücklich aufgrund eines eingereichten Gesnches vom E r­
scheinen entbunden sind.

6. Sämmtliche Wehrleute l. Aufgebots.
7. Sämmtliche geübten und ungeübten Ersatz-Reservisten.

Diejenigen Mannschaften der Land- und Seewehr I. Auf­
gebots, welche in der Zeit vom 1. April bis einschließlich 30. 
September 1801 eingetreten sind und im Herbst d. I .  znr Land- 
bezw. Seewehr H. Aufgebots übergeführt werden, sind von dem 
Erscheinen bei den diesjährigen Frtthjahrs-Kontrolversammlungen 
entbunden.

Mannschaften, welche im Eisenbahndienst befindlich und vow Waffen­
dienst zurückgestellt sind, sind von dem Erscheinen bei den Kontrol- 
versammlnngen ebenfalls entbunden.

Mannschaften, welche ohne genügende Entschuldigung aus­
bleiben, werden mit Arrest bestraft.

Mannschaften, welche auf Reisen abgemeldet sind, sind verpflichtet, 
wenn sie den Kontrolversammlungen nicht beiwohnen können, bis zum 15. 
April d. J s . dem betreffenden Hauptmeldeamt oder Meldeamt des Be- 
zirks-Kommandos ihren zeitigen Aufenthaltsort anzuzeigen, damit das Be- 
zirks-Komnrando auf diese Weise Kenntniß von ihrem Dasein erhält.

Sämmtliche Mannschaften haben ihre Militärpapiere, auch 
alle etwa in ihren Händen befindlichen Gestellungsbefehle und 
Kriegsbeordernngen mitzubringen.

Wer seine Militärpapiere vergißt, wird bestraft.
Befreiungen von den Kontrolversammlungen können nur durch das 

Bezirks-Kommando durch Vermittelung des HanptmeldeamtS oder 
Meldeamts ertheilt werden.

Die Gesuche müssen hinreichend begründet und begutachtet sein.
I n  Krankheits- oder sonstigen plötzlich eintretenden dringenden Fällen, 

welche durch die Ortspolizeibehörden (bei Beamten durch ihre vorgesetzte 
Zivilbehörde) bescheinigt werden müssen, ist die Entbindung von der Bei­
wohnung der Kontrolversammlung rechtzeitig bei dem betreffenden Haupt-

meldeamt oder Meldeamt zu beantragen.
Wer so unvorhergesehen von der Theilnahme an der Kontrolversamm­

lung abgehalten wird, daß eine Besreinngsgesuch nicht mehr rechtzeitig ein­
gereicht werden kann, muß spätestens bei dem Beginn der Kontrolversamm­
lung eine Bescheinigung der O rts- oder Polizeibehörde vorlegen lassen 
welche den Behinderungsgrund genau darlegt.

Später eingereichte Atteste können in der Regel als genügende Ent­
schuldigung nicht angesehen werden.

Wer infolge verspäteter Eingabe aus sein Besreinngsgesuch bis zur 
Kontrolversammlung noch keinen Bescheid erhalten haben sollte, hat zu der 
Versammlung zu erscheinen.

Es wird daher im eigenen Interesse daraus hingewiesen, etwaige 
nothwendige Befreiungsgesnche möglichst früh zur Vorlage zu bringen.

Das Erscheinen der Mannschaften auf anderen Kontrolplätzen 
ist unzulässig nnd wird bestraft, falls der Betreffende hierzu 
nicht die Genehmigung des Hanptmeldeamts oder Meldeamts 
vorher erhalten hat. ^

E s wird im übrigen auf genaue Befolgung aller in dem M ilitär- bezw 
Ersatz-Reservepaß vorgedruckten Bestimmungen noch besonders hingewiesen 

Im  Anschluß an die Kontrolversammlungen finden Fuß- 
messungen statt und haben die Mannschaften zu diesem Zweck 
mit rein gewaschenen Füßen zu erscheinen.

Thorn den 10. M ärz 1903.
Königliches Bezirks-Kommando.

wird hiermit zur öffentliche» Kenntniß gebracht.
Thorn den 12. M ärz 1903.Der Magiftra«.

v
n « z S »  ^  W k «
von Dr. Lvlan (39 b̂bilck.) 
kür L1K. 1 50 franko. Latalox 
über interessante Lüotter 

xratis. N. lkeilMSlia. lliMlLnr 0.173.

I

v s e W W M .
7 M l

empfiehlt billigst «

KiM M em ». I
^ S L N S l «

K o c h e r b s e v
offerirt billigst

Backerstraße Sl.

!>is IMsmllinix m
KiN! « M l - I N l U .

ältslÄStisvIlvr Aarkl 23,
Wert imeli KaM dsM iwM

SiSgMtk Mll gut 
pL88Mäk usrren  ̂Ksräsrobsv

in kürzester 2eit.
Krv886 Lll8vad! moäernör Stoffs.

Uaob auswärts ZsuslerkoNeLtiovev.

Stack W m O M . l
hochstämmige und niedrig veredelte

Kosen.
extra starke Waare in nur besten 

Sorten,W « i« W t«  Keia,
empfiehlt in reichster Auswahl
kngsltiarät, Gärtnerei,

Kirchhofstraße S.

/

-k

«  Unisoni»- mit Zivil-Garderoben
^ liefert tadellos fitzendk. keimann, ßerchestraße itz.

M a l .  B l u m e n k o h l ,
chöne, zarte, feste Köpfe, entpsiehtt 

zum billigsten Tagespreise
ILmss, SchiKerstr. 28

S tü c k k a lk .
frisch gebrannt,

tetS vorräthig bei
A M  K ü erin sii» .

öarrträre
Prim a große Käse, goldgelb, eine 
Probekiste --- 100 Stück Mk. 2.50, 
owie hochfeinen Tilfitervottfettkäse 

per Pfd. 60 Ps. gegen Nachnahme 
empf. DairiPfnwlkerei „Vktzrklev", 

D a n z i g .

Ein vollständig eingerichtetesBierverlogSGeWst
mit schöner

großelr Keller- und Stallräumen, 
ist in meinem neuerbauten Hause, in 
der bestell Lage der S tad t, weiter zu 
verpachten.

k 'iL L koi', A r g e n  au .Evliner WOe Ä
sind einige Schuppen, Tischlerei, 
Pferdeställe, Lagerplätze, letztere 
mit auch ohne Lagerräume, und ein 
freistehendes

K o m p t o i r g e v S u d e ,
enthaltend 5 heizbare Räume (auch 
sür andere Zwecke geeignet), getheilt 
auch im ganzen zu vermischen.

S r u n o  V I n ie r .
Der von Herrn Uhrmacher k ro is s  

bewohnte

ist per 1. April 1903 zu vermiethen.
L .

G i n  L a d e n
in der 1. Etg., Breitestr. 46, von sof. 
oder später zu verm.

0 .  8 o p p a r t, Thorn, Bachestr. 17.

A »  „  " _ W e n
mit angrenzender Wohnung, Remise, 
Hellem nnd trockenem Keller, in welchem 
zuletzt ein Möbelgeschäft mit Tape­
ziererei betrieben und zu jedem Ge­
schäft geeignet ist, günstigste Lage, vom 
1. Oktober 1903 zu vermiethen

Cnlmerstratze 20 , I.

E i »  L a d e n
ist in meinen! Hanse CoppernikuSstr. 
22 vom 1. April 1903, «vtl. auch 
früher, zu vermielhen.

HV. W e lk « .

k i m  W m  I M » ,
auch zum K o m p t o i r  geeignet, per 
1. April vermuthet

81eirlLLri».

Ü M «  M
Von 3 und 4 Zintinern mit Zubehör, 
vom 1. April 1903, im Neubau 
Mellienstraße 114, zu verm. Näheres
bei ^E L -rsI, Gerechteste. 25.

1  Z i m m e r ,
möblirt auch unmöblirt sofort zu ver­
miethen. Z u erfr. Hohe- n. Tuchmacher­
straße-Ecke, pt.
ALrößeres, gut möbl. Vorder- d Zimmer billig zu verm.

Altstadt. Markt 28 , 3.
ES" Möbl. Zimmer,

1 Tr., sep. Eingang, billig zu haben 
Gerechtestr. 18,80.

Ä möblirte Zimmer
mit Burschenstnbe zu vermiethen

Gerberstraße 1 8 ,1.
Gut möbl. Eckzimmer, 1. Etage, 

n. v., p. 1. 4. er. zu vermiethen.
V äuarÄ  Lollnort, Thorn

Den geehrten Herren Banmeistern. Banimternehmern »nd 
Hausbesitzern von Thor« »nd Umgegend mache ich die ergebene 
Anzeige, daß ich mich am hiesigen Platze als

D 6̂ o/'irüo-r§«ra/6i'
niedergelassen habe. Alle in mein Fach schlagenden Arbeite» 
werden von mir sauber und geschmackvoll stets der Neuzeit ent­
sprechend ausgeführt werde». Ich  bitte ergebenst, mich mit Aus- 
trägen gütigst nnterstützen zu wolle» und zeichne" hechachvmgsv-ll
« M r M e r k n « ! ,  Dekorationsmaler, Aisabethffrahelv.

v a r l  S a L r i s s .
koiück Kilol-kilri!.W

Psd.-Büchse junge Erbsen 0,60 . 
„ „ feüle junge Erbsen 0,80
„ „ ex tra  prima feine

jnnge Schnittbohnen 0 ,28  
Psd.-Büchse jnnge Brech-
bohnell........................... 0,30

2 Psd.-Büchse Leipz. Allerlei 0,90 
„ „ jtmge Kohlraby 0,28
„ „ K aro tten . . . 0,60
„ ^ Erbsen nnd Ka­

rotten . . . .  0,85

2 Psd.-Büchse goldgelbe
Schoten......................0 ,35  ./ö
Psd.-Büchse jnnge Schnitt­
bohnen . .........................0,60 „
Psd.-Büchse junge Brech-
b o h n en ........................0,80 „
Psd.-Büchse junge Erbsen 1,00 „

sd.-Büchse Stangen-
S p a r g e l ......................... 1,00
Psd.-Büchse Stangen-
Spargel Ko....................... 1,20

2 Psd.-Büchse Stangen- 
Spargel, mitte! . . . .  1,50 
Psd.-Büchse Brech-Spargel 0,90 

„ „ Brech-Spargel,
ohne K o p s .................... 0,75

2 Psd.-Büchse S pinat . .0 ,6 5

2 Psd.-Büchse Pfesserlinge . 0,80 
4 „ „ Pfesserlinge . 1,40 »
1 „ „ Pfesserlinge . 0,4o ^
4 " ", Steinpilze . 2,00 „
2 „ „ Steinpilze . 1,10 „
1 „ „ Steittpilze . 0,60 ^
2 „ „ Champigtlotts II 1,40 „
2 „ „ Champignons 1 1,70 §

W M >
Psd.-Büchse Aprikosen . . 

„ „ Kirschen . .
„ „ Erdbeeren. .
„ „ Melange . .
„ „ Mirabelletl .
„ „ weiße Birnen
„ „ rothe Birnen
„ „ Reineklanden
.  " M " '" e r r .  -
„ „ Mirabellen .
„ „ Stachelbeeren
„ „ Stachelbeeren

1,40
1,00 „
1.50 „
1.50 „ 
1,00 „ 
1,10 „ 
1,20 „ 
1,20 „ 
0,90 § 
1,60 „ 
1,70 „ 
0,90 „

Pfd. Johattnisbeererr .
„ genlischte Himbeeren 
„ reine H im beeren.
„ ZweLschetl . . .
„ Kirschen. . . .
„ Erdbeeren . . .
„ Orangen . . .
„ M irabellen. . .

M I !
Pfd. sranz. Melonen 

„ Kirschen. . . 
Pflaninen

0,45 
0,30 „ 
0,45 „ 
0,30 „ 
0,45 „ 
0,55 „ 
0,70 
0,35 „

0,60
0,50
0,50

Preißelbeerert in Zucker 0,50

v a r l  S a k r w s ,
rk  8e!lU>IW !!llSÄrg88« r s .

KÄed»>» LektelZmAles-kumbsri»
Ist LsLa« künotttoüs L8 8 S0 8 , ksino roüv Imitativ», souäsr» vl» 

äLroktos kroäukt äos eokte»

<5s / r 7S / 6S  - K u / 77.
voiw^tL?k-'s°LÄÄi kistst vchiaslÜLsede
mit 1 I-tr. V7 oL»§eist (Lx»1r. Vi»i 96o/y) kür Nk. 1,40 »Lvü Vor- 

soüritt dereitst xisbt übor

von Lälew, natürtteüsm ̂ roma nnä koLüvm kraktiFer» OeLvNmkvk.
V o r L Ü N l i e L i  L iL  H i S b  u n c k

M n  U - its n  s t s l l t  s i o l i  a u k  n u n  IL. IVlanI«. 
SILvrasä dexatsodtst von L u to r ttL tsn  äsr rtti5 «-n>od»kt. In vkutsotilanck unsnneiokt.

V s s - S s s s S v  i s t  « S n  K S M B i » .
originsk - köioksl - LSSM2M L "ktksr. 
nsvLvsLsUvd Lssts nna Vovskriösts 

S s l b s t d s r s i t u n s ... 
Voz»»v, är.v.aller sollte» l-ignoore.»

««p lnoi-istnLtN.mNksdl-LUvksvol'sokk'ifi fitpv». 
liv ü ö f LllU IvU. 2V,l.1n.25,40, 50, L0, 75?f. ot6. is navt, Soi-to 
>Vt6crsv-^O!D p»-ämtti-D mtD clsn „ O o lc ien sn  IN e^alUs"  

unci clsm  „ « ü o t i s t s n  p r-slss"  a u s s s r v lO k n s l.  
v ie  O estiN iruax im »L ustia lte  v ö llig  Icostenfrei!

GMW 8ö!'Hn80.,88Md3!lN8t?.4
k iisk tö n la g en  in  g a n r  V v u is v k i a n ä .

i s t  » N e i n  liLs S k iz iiisliiiilsM  mlt S sriie is
o ü e r  üsli,! '»  n ,  ffse!,»!»««»?

2. d. i. I ' ü o r n  bei IknAO vroZenbauciiZ.,
p'.iisabetdstr. 12; I?. L o erT ra ra , Ink. N .

Strasse 60 ; k a u !  ^V eber. Z re itestr  26 noä Onlmers t^

^ n lo n
L a r a r k ie n ie r ,  Lrowbsr»

zu verpachten.
Culmer Chaussee 40 .

Ein hochfein möbl. Zimmer 
m. Kabinet, 1. Etg., zu vermischen 
Culmerstr. 13. Zu erst i. Laden.

Wassermühle ^
mit starker Wasserkraft, ^„.gssive 
Morgen guter Boden, g>>̂ - <»gx„des

d „ , ! « ,n  8 "  « , , 8
fort zu verpachten. ^  g rü n ä o r .



<«> ltk» ksöffns!!
^ S A S S S S S K K K K A K S S S S Z 2lIM V M M Xsli «Möt!

S S S S S S S K S K S S S S S - K S S S

empfehle in großer Auswahl z« ftannend billigen Preisen:

KsriÜnen, leppieke
lLulerrtofk.

1. Kk88kl L So.. IlMN,
Srnibn- « » s  LUss.l»vbIisbr.-L!vks. ^   ̂ . .

ß p«8t« plMk! Z _ _______ l fest« preis«!kssekäflsprinrip: MvSULILI.
T S Z - S S S K S S K S S S S S S S S S S S S r S K K S S S S K S K K S S S S S S K S S S ^ ^

WW

Kirnim!-
in nur I »  Q ualitSien, 

empfiehlt

kml, «öllsl «Mix.
Breitestratze 4.

D s i *  L . r s ^ r 7 « L L
vink8 8vkönen 6s8iekte8

äu rek  Lom w ersxrosssu, robbe 
u n ä  k iebe lu  d esin träek tig t. 

O edrsnoden  8ie

tma»»-Solko
^?",^N>IN L  O sssv lb sv k , v res ilen

Mb«8Nll8Iil! V8I886N iLIllt.
Lwvli 50 pf-r «rb-ll,lieli.

Kocher Aisiklkos
und StoSnA Tit-

v e r m . ^ I d ^  Einrichtung zu 
Jnnkerstr. 4.

A»skii»f!e
L L S L S « L m » ^ .
haft und diskret besorgt U ' N ' "  
b n n f t s b u r r a »  von * " » -

01. « o lk » b > ,  B erti,, dl n» 
.D esgleichen Einziehung von Forch,' 
^Äsen. (Gegründet 1884).

...Mbreirena
H a,It"°"  a"°. die eine z a r te ,  w eifte  
T e in t 'u n d ^ 'a ° U ' ju g e ^ f r i s c h e u  
sprosse», '" G e s ic h t o h n e S o m m e r -

Sch,,t,„ 0« , krsedenl-vresck«».

-EL?^''!SL

e E ^ L L r L L M L M ^ L M W »

L , i v r v v l » n t .

Kvstsl KrlinrliiWii,
U r o r n ,  S r s i t s 8t r .  37 ,

Mlcs 8mjs>-KmM 
U 8MM-M Ni M»

empfiehlt zu  je d e r  S a i s o n

eilk>s>8SU'kIgM68.
Liüllller-Mlö

>» den beliebtesten u. gangbarsten Forme», 
7 . 5 0 ,  8 . 7 5 ,  1 1  und 1 4  Mk.,

MMe Lm-MU.
Hoher, steiser Rnndkops. Vornehme ( S e id e n f i lz )

Neuheit. in allen Farben und Form en,
Haarsilz 6 . 5 0 ,  8  bis 1 0  Mk. n u r  W ie n e r  u n d  I t a l i e n e r  F a b r ik a t» ,  
Wollfilz S  bis 4 . 5 0  Mk. z» 6 .7 5 ,  8  und 0  Mk..

lisl ililimclikevMre, «cielie 
 ̂Wiils n-

O Ik  Ä p  LL- vL SL iL ^V S.

ZLLLL8 S r I r H L t .
Wetterfeste Qualität,!» grinimel., 

olivmel., reseda, marcngo rc. 
» . 7 5 .  » . 7 5  und 4 , 5 0  Mk

D o n a u .
^  „ ____ dkopf. Haarfih.
futter. das Stück 6  bis 1V  Mk.

au - der Fabrik von N a d ig - W ie n ,
1 0 ,3 0  Mk., I s t t r .

N f . . . .  Weicher Hut, ohne Einsaßband, 
für Land und Reise, 

8 . 5 0  kos 0 .7 5  Mk.
Spitzer Rundkopf. Hm>rfilz mit M a s -  8 ß j i c k ' ,  ^ k i L k U l l l ö  l>. ' l ü I ü Ü ö ü .

l^ a y o a  V a r l in .
K onfirinattdenbutl.bO ^-O .^O M k.

Ä I^LU ». I ^ l Ä O l l Q .
Hoher, steifer Rnndkops. Vornehmer H e r r e n h n t  mit AtlaSsutter,

Dieser schwarze steife H ut mit F u tte r schwarz, oliv, tabak, grau, marengo, « « le i s e .  K arrirler Lodenstvss,
kostet S  Mk. » . 5 0 ,  S .S O , 4 . 5 0  bis 8  Mk. da? Stiick I . S 0 - S . 5 0  Mk.

U G W W ^ W ^ W W V M W M

^rSmüri mit goiövnen unä siibsrnsn ^oäsüion.
A ( « v ic k v v lL N » 8 S I » ,

4 n 8 l » » g 8 v l L u n x  u n c k  I n o t n n c k l r u l t u n K  K n u L v r
p s p p ü S r r k s r l t o i n p I v x v .

WS«L«L«z «L OttOHV- 81o!p i. p.
" O eK rüuäst 1674. - - -

» roLpvr u n ä  vaollÄ evLm LlH rlLU ou, L o k rx o ^ H d e - ,
L » rv o N n v n m  n v ä  2vmvutS»eLkLlLLl«xv1 - ^ » d r lk v »  m it vsm xk-

d e trisd .
.  2 l l l l o r « o » « r , s t t s r  >

v s u t r e k - k ^ k a u  N k»»ßpr., lEo«ßs»l»»^A  V»ß>»^. u u ä  0 i r » v k » u .

Ktvümpfe
werden nengestrickt nnd angestrickt in 
der Strnmpfstrickerei

I^ s  ^ V i i L l r l v ^ s l L t -
T h o r « ,  G e r s te n s t r a ß e  0 .

100 Meter
Mne» Buxhll««

verkauft
Dom. Sirllenftu b. Taner, W-r.

Geschäfts-Nevlegnng.
Meine lithographische Anstalt 

n«a Zteinüruckerei
befindet sich v o m  h e n t ig e u  T a g e

M i « .  8 4 -
im peoiüsso'schen H a u se , neben dem köttigl. Güttvernenient.

H o c h a c h t u n g s v o l l
L Ä L L  V G ^ « S ' S L V - S I L Ä .

» )

V iS !  O s ! 6
spart man, wenn man seinen ganzen Bedarf a n

MK- M  Aepiilleeksli, ISWieku, inlsni, 
, KlitÄ- M ' ,

M is ckmmiüekcii ilödsl-zmigiililiNli
VVIU

W aaren-Kredit-Hans
Lü. 8plittkgsrl> L 8. Komet

entnimmt.
Koulante A nzahlung! Leichte wöchentliche, sowie monatliche Abzahlnngk

HWIMD.'Brmbni, —  Willle: A»k»,
B a h n h o f s t r .  0 5 » .  S e g l e r s t r .  » 5 ,  I .

Vertreter: K o r i lo^v s lk i ._______
DOsseläoi'f 1902 - 6o!c!.tteliZi!is<

 ̂ v.Lllberne ötsstswe^siils
Mttckene»'
I Lttelesfen

vbsr 75,000 im Oekt'svcd

k^aiirraOsi'
Modell 1SVS «»d 
sämmtl. Zubehör- 
theile liefere gu t».

fabelhaft bwi«. 
Weitgeh. Garantie. 
Sende Li Tage zur 

knstcht unter Nachnahme. Hauptkatalog 
grati» u. franko. Wlederverkaufer gesucht-

8. jlm iM . k 'm d llt. « . W L »

GZ»L«ttS»r
Psd. so P f., Kiste v. 4  Psd. 1,50 M k., 

empfiehlt
.̂«1. ir«88, Schtllerstrajze.
Ein gut erhaltener, eleganter

Kraiiken-Fahrftnhl
billig zu verkaufen G a r t e n s t r .  2 0 .



M sn aftm -L ag e
Mttvovl» üsi» L., voi»i»«rst»s äs» 2., r'rvLtLg üsn 2. ^prU

stelle ich zu ganz

erstaunlich billigen Wra-Preisen
zum Verkauf:

c sn S e lE m « . ß h s m E m n . j  Uinclerrckmren,
reeller Werth bedeutend höher, G  ,„ it Latz und Träger, garantirt waschecht. H A  M

8 e ri8  I  86kl8 n  86ri8  m  ^  mit Latz und Träger, b u n t  a a r n Ä t !  A H  ^  ^  86 rl8  l
ohne Lab. b u n t  g a r u i r t .  mit Tasch^ H A  d

Prima-Waschstoffe, Hänger und Träger,

35« 50« 80 «̂ ohne Latz. extra weit. auf b«dn>^Scitn>E z» ^ o s  ^  d

86k!8 H 88rl8  M

«/ssL^s-M c^s/'» Prima Linon, mit kleinen unmerklichen L! 
Webefehlern, v t r« .  «S kk.

ffnaben-hemäen,!  MMKen-hemäen.!  vsmen-hemäen.
« /

Prima Hemdentuch, gut genäht, Vrima Hemdentnch. ^

............... - »o.ß s«»S7«»,»-.
Prima Hemdentuch, Vorder- und Achselschluß. 

Zu«» Anssuchen.

Stück
65 bis Vä Centimeter, durchschnittlich, « -

Stück ^ 70 bis 6» Centimeter:
Stück
Stück H O  S

G

Z Stück Stück L
Gin großer 

Pofte» ZlHIMSt-IIsMIlllllö, LL L'UMLÄ'L««. 30 kl. I
vsMn-übechemti-HIsliM. z -«««- ui>

Regulärer Werth bis 6 Mk.

Stück L» Mk. Mk.
schöne Griffe und gute Stoffe,

Stück S«, L", L«, L«. Mk.

ein grosser Posten 6 IÄ V Ä 1EH,
v r r» i« in » t« » , zum Anssuchen,

Stück SS Pf., 2S u. LS Pf.

d
d
G
<0
d

Ein großer Posten

8arte»-M cb<IetIkeii.
Stück L Mk.

Lltrell Ldrsiism. M ik u tn W
31.

» » » « » » ! « » » » » » » « « » «
vis

arliilltsed« KIsnIliilkilksIM Z
vorm. kuck. tVermicv. likt.-Llos. IlvN IZvudvil

empützllld Uns bewÄlirtbL

o«r

»  ^  W W M r  '   ̂ d

G  k in -  u n ü  M v k r 8 o k a a r ig 8 n  ? i ! ü g v ,  §  
sowie töllinttlicfte allüeren MNergeriitve 

D  la n a w l r l k s o k a t t l l o k s n  w ls s o k ln s n  M

K « r« rS S ^ G M M S S A S » Z S rZ

Nutscdgeschirre.
MeitrgeseWre.
Reisekoffer. Reise-, Markt-, Hand- 
»ud Schultasche», Portemonnaies, 
Zigarrentasche», Biicherrieme», sowie 
sämmtliche andere» Lederwaarcn empfiehlt 
zu billigen Preise»

Sernksra 8eüö1r,
Thorn, CiliNrerstraße 15.

Neparatirrwerirststir.

ü r .  K r t z ! iM 6r  '8  
Nsilan8ta!t ew L.unSenk?ank6

a N b s k a n n to  U u t t s r a n s t a . l t

S K r b s r s e L v r k  —  8M S 8IKN
senäet krosptẑ Ls kostenkrei ciured

« L is  V « r ^ v a L t T H » §

Billigste Bezugsquelle
für .

H°lr-
M eta ll-

Schillerstr. 6.

HW
tbisüH"

jeder

6 . K Ü I i^  ösöituüuss? k 6lN l8I i8
ftlililär- rnui Lssmlen-stiülrsn, neussw 

Uniformsn naek Ilisass, taleiios-r su-- 
stliliiän-kftkkitzn, grösstes Laser.

Drück und Berlaa von C. DombrowSki 1u Tdorn.



3. Beilage zu Rr. 75 der „Tharner Presse
Sonntag den 89. März 1903.

Kanonen nnd Kanonenkugeln 
ans Edelmetall.

^  --------  (N-adruck verbole».)
>;>» Dschungel nahe der indischen Stadt 

m> 5and ein alter Bauer eine
Metallkngel. Sie w ar schwarz und sah wie 

""es  eisernes Geschoß a u s ; doch als der 
Mann sie aufhob, war er überrascht 

urch das iniinense Gewicht. E r trug die 
»"gel nach Hans« „nd reinigte sie sorg fä ltig ; 
U  r«>kte sich, daß es ein Klumpen massiven 
«wides war. Derselbe wog acht Pfund und 
ir«, Verkauf machte den Finder reich.

I n  den Schlupfwinkeln dieses Dschungels 
"«gen noch ojei „lehr solcher Kugel» verborgen, 
Eren jede ein kleines Vermögen werth ist. 

>>are Geschichte ist eine sehr sonderbare. Zu 
16. Jahrhunderts, nm dieselbe Zeit, 

?'^.^a„ische Armada England bedrohte, 
naud Akbar, der größte Kaiser, den Hindnstan 

sah, auf der Höhe seiner Macht. An 
er seines siegreichen Heeres forderte
g. ?>h>»adnagar auf, sich zu ergeben. Die 

wot und ih r reicher Schah standen damals 
l»"e ^  Herrschaft der Fürstin Cande. Sie 
..."die, daß der Widerstand nur kurz sein 
vnttte n„d in bitterem Zorn gegen den Be- 

m n ^^n ganzen Schatz an Gold
n 0 A "üe r einschmelzen, Kanonenkngelu aus 
e»> M etall gieße» nnd auf jede derselben eine 

Di-l s ^ " " 0  gegen den Sieger eingraben. 
n-c Kugeln wurden in das Dschungel hinein- 
gesenert, „nd als Akbar in die S tadt einzog, 

br statt der erhofften reichen Bcnte einen 
»o!>ig leeren Schatz.

Das dies nicht das einzige mal ist, wo 
«ano.neukttgeln ans Gold gegossen worden sind, 
beweist die Thatsache, daß sich im Schab des 
Schahs von Persien, nnd zwar in demselben 
»e» der berühmte Pfaueuthron steht,
^  ."E 'ne , kugelförmige Geschosse auS Gold 
ih r - sind sehr roh bearbeitet nnd

I>,^! ?  „» ! !  a-Ichidt. I h r  Ur-
^  iedvch Völlig in Ver.

Ä  a lt s in ^  ^ " '  weiß «nr, daß sie

Der Gaekwar von Baroda, nicht zufrieden 
m 't bloße» Kanonenkugeln ans Gold. besitzt 

dn« kostbaren M eta ll gegossene 
,'» >>^!m ^  ^ind die einzigen ihrer A rt 

dew Welt. Im  Jahre 1869 begann ei» 
«Nnstler von Lakha m it ihrer Herstellttna, 
Welche fünf Jahre in Anspruch »ahm. Jede 
der Kanone» wiegt 400 Pfund «nd ist, ab­
gesehen vo» einem Stahlsutter. durchweg ans 
Massivem Gold. Sie sind auf einer Lafette 
aus geschnitztem, m it S ilber überzogenem Holz 
montirt. Der Gaekwar besitzt auch zwei schöne 
Kanone» ans S ilber. Sie werden nur für 
Salntzweike verwendet, und ein einziges mal 
haben sie den S taat Varoda verlassen, nämlich 
ü» Jahre 1876, als der damalige P rinz von 
Wales seine Orientreise machte. M an  brachte 
«ach T rü b u n g  des hohen Besuchs

I n  der Londoner Vorstadt Woolwich steht 
man in einer Rotunde eine Kanone, welche 
sogar noch werthvoller ist, als die eben er­
wähnten. Es ist eine japanische Waffe, welche 
in der Nahe des Mittelpunktes dieses wun­
dervollen Muse»»,z fü r militärische Knriosa 
steht, und ih r Hauptbestaudtheil ist P la tin , 
ein M eta ll, welches bekanntlich kostbarer ist 
als Gold.

Auf dem Marsche nach Ladysmith fand 
ein englischer Soldat, wie die „T it-B itS " be­
richten, einen Lederbeutel, welcher 1000 M . 
in Gold enthielt. Da er denselben nicht tragen 
konnte nnd ihn doch nicht verliere» wollte, so 
verbarg er ihn an dem ersten besten Ver- 
steckplah, der zufällig der Lauf einer Kanone 
war. Die Kanone war geladen, doch schien 
ein baldiges Abfeuern derselben ausgeschlossen 
zu sein, und der Finder des Goldes hoffte, 
seinen Schab bald in Sicherheit bringen zu 
können. Zu seinem Unglück aber fand sich 
bald darauf die Gelegenheit, die Kanone ab­
zufeuern, und wie man sich denken kaun, wurde 
nie wieder eine Spur des Goldes entdeckt.

E in englischer Offizier wurde während 
eines Gefechtes in Transvaal von einer 
Flinteukugel anS reinem Golde getroffen. 
Nach ihrer Größe zn urtheilen, muß sie ans 
einer der altmodischen Elefanlenflinten abge­
feuert worden sein. Es heißt, daß ein alter 
Bure, ein Freund Krügers, namens Van 
Bosboom, feine beiden Söhne bei Elands- 
laagte verlor und einen wilden Haß gegen die 
Eindringlinge faßte. Da er an die Zauber­
kraft einer goldenen Kugel glaubte, so goß 
r r  mehrere Kugeln ans diesem M etall, nnd 
m it seiner alten Flinte, welche er gegen die 
Matabele gebraucht hatte, nnd einer P rov i­
sion fü r dreißig Tage schloß er sich den 
kämpfenden Buren an, und mehr als ei« 
Elialänder fiel durch ihn. Dem erwähnte» 
Offizier wurde die Schulter zerschossen, und 
als das Geschoß an« der Wunde entfernt 
wurde, zeigte es sich, daß es auS reinem 
Golde war. Auch Bresci, der Mörder des 
Königs Hnmbert, scheint an die besondere 
Wirkung von Kugeln ans Edelmetall geglaubt 
zu haben. M an fand mehrere silberne Kugeln 
in seinem Besitz.

Die Köchin helrathet.
Bon A n to n  Tschechow.

Dentsch vo» Stesania Golden ring.
' ------------  (Nachdruck verboten.»

Der kleine, siebenjährige Knirps Grischa 
stand an der Küchenthür, horchte nnd guckte 
durchs Schlüsselloch. I n  der Küche ging seiner 
Ansicht nach etwas außergewöhnliches, noch 
nicht dagewesenes vor. Am Küchentisch, aus 
dem gewöhnlich Fleisch geklopft und Zwiebeln 
zerhackt wurden, saß ein großer» kräftiger 
Bursche m it rothem Haar, einem langen B a rt 
und einem großen Schweißtropfen anf der 
Nase, m it einer Knlscherjacke angethan. M it  
den fünf Fingern seiner rechten Hand hielt 
er eine Tasse, ans der er den Thee schlürfte, 
und er biß so laut in den Zocker, den er da­

zu atz, daß ein kalter Schauer über Grischa» 
Rücken lief. Ih m  gegenüber saß anf einer 
schmnhigen Küchenbank die alte Kinderfrau 
Axinja Stepanowna und trank ebenfalls Thee. 
I h r  Gesicht war ernst, aber zugleich strahlte 
eine Feierlichkeit von ihm ans. Die Köchin 
Pelageja machte sich am Herd zu schaffen und 
bemühte sich offenbar, ih r Gesicht so weit wie 
möglich entfernt zu hallen. Aber anf ihrem 
Gesicht sah Grischa eine ganze Illu m in a tio n : 
es erglühte nnd schimmerte in alle» Farben, 
von pnrpnrroth bis leichenblaß. M it  zittern­
den Händen g riff sie nach den Messern, 
Gabeln, Tüchern, ging hin und her, klapperte 
und schimpfte, —  nnd imgrnnde machte sie 
garnichtS. Nach dem Tische, an dem Thee 
getrunken wurde, blickte sie kein einziges mal 
herüber, anf die Frage der Kinderfrau ant­
wortete sie m it abgerisstne», unfreundlichen 
Worten, ohne den Kopf umzudrehen.

„Essen Sie, Danilo Seinjonitsch!" forderte 
die Kinderfrau den Kutscher anf. „Im m er 
»nr Ih ren  Thee l Sollten ein Schnäpsche» 
trinken!"

Und die Kinderfrau rückte dem Gast die 
Flasche und ein Gläschen hin, wobei ih r Ge­
sicht einen boshaften Ausdruck annahm.

„Ich  trinke nicht . . . nein . . ." wies der 
Kutscher ab. „Nöthigen Sie mich nicht, Axinja 
Stepanowna."

„Ach, ein Kutscher soll nicht trinken! . . . 
E in Bräutigam dazu, . . .  der muß trinken. 
Nehme» S ie !"

Der Kutscher schielte zum Schnaps, dann 
zn dem boshaften Gesicht der Kinderfrau hin­
über; sein Gesicht nahm einen ebenso bos­
haften Ausdruck an: nein, wirst mich nicht 
fangen, alte Hexe!

„Ich  trinke wirklich ni cht . . .  Bei unserem 
Bernf taugt das nicht. Ein Handwerker kann 
trinken, weil er auf einem Fleck sitzt, unser­
einer hat aber immer m it dem Publikum zn 
thun. S tim m t'-?  M an geht in die Kneipe, 
unterdessen reißt das Pferd anS; und hat 
man getrunken — so ist'S noch schlimmer: 
man schläft ein oder fä llt gar von» Bock her­
unter. DaS ist eine Sache."

„W ir  viel verdiene» sie denn täglich, 
Danilo Semjonitsch?"

„Täglich giebt'- nicht. DaS ist ganz ver­
schieden. Manchen Tag ruht man nicht, 
manchen nimmt man keinen Groschen ein. 
Jetzt ist unser Geschäft garnichtS werth. Kutscher 
giebt« an jeder Ecke, wie Sie wissen. Das 
Hen ist theuer nnd die Straßenbahn schnappt 
die Passagiere weg. Aber klagen kann ich, 
Gott sei Dank, nicht. W ir werden satt, kleiden 
uns anständig und können sogar noch andere 
beglücken . . .  (der Kutscher w ir f t  Pelageja 
einen Blick zn) . . . wenn sie es mögen."

Was noch gesprochen wnrde, hörte Grischa 
nicht mehr. Die Mama war an die Thür 
gekommen und hatte ihn ins Kinderzimmer 
geschickt.

„G e h ' D e ine  S ch u la rb e ite n  machen. D »  
hast h ie r  n icht z» ho rchen !"

In ,  Kinderzimmer angelangt, nahm Grischa 
sich das Lesebuch vor, aber er konnte nicht 
lesen. WaS er soeben gesehen nnd gehört 
hatte, rief in seinem Kopfe eine Menge Fragen 
hervor.

„D ie Köchln h e ira the t. . ." dachte er. 
„Sonderbar. Ich verstehe nicht, wozu mau 
heirathet. Mama hat Papa geheirathet, die 
Konsine Wjerotschka den Pawel Andreitsch. 
Papa oder Pawel Andreitsch zu heirathen —  
das geht »och an: sie habe» goldene Uhr­
ketten, hübsche Anzüge, blank geputzte S tie fe l; 
aber diesen gräßlichen Kutscher m it der rotheu 
Nase nnd den Filzstiefeln zu heirathen . . . 
p fu i! Warum w ill die „N jan ja " nur, daß 
Pelageja heirathe?"

A ls der Gast wieder fo rt war, ging Pela- 
geja die Zimmer aufräumen. Sie war noch 
sehr erregt. I h r  Gesicht war rolh nnd gleich­
sam erschreckt. Sie berührte den Fußboden 
kann« m it dem Besen und fegte jeden Winkel 
fünf mal. An» längsten blieb sie in  den, 
Zimmer, wo die Mama saß. Offenbar quälte 
sie die Einsamkeit, nnd sie hatte das Bedürfniß, 
sich m it jemandem anszusprechen, ihre E in­
drücke mitzntheilen, ih r Herz auszuschütten.

„E r  ist fo rt!"  sagte sie mürrisch, als sie 
sah, daß Mama keine Unterhaltung begann.

„Es scheint ein guter Mensch zu sein," 
sagte Mama, ohne von ihrer Stickerei aufzu­
sehen. „So nüchtern nnd ruhig."

„B e i Gott, gnädige Frau, ich nehme ihn 
nicht!" schrie Pelageja plötzlich anfbransend. 
„Ich  nehm' ihn nicht, bei G o tt!"

„Mach' keine Dummheiten, Kleine. ES ist 
ein ernster Schritt, der überlegt sein w ill;  
warum schreist Du den» so? Gefällt er D ir? "

„Aber, gnädige F rau !" erwiderte Pelageja 
verlegen, „W as w ird  man nur sagen . . .  
G o t t . . ."

„Sagte sie doch: er gefällt m ir nicht!" 
dachte Grischa.

„W as bist Du aber eingebildet! . . . Ge­
fä llt er D ir? "

»Er ist doch so a lt! B r r ! "
„Denk' D ir  nur nichts ans!" rief ärger­

lich die Kinderfrau aus dem ander» Zimmer. 
„E r ist noch nicht vierzig Jahr« alt. WaS 
soll D ir  ein Junger? Ein hübsches Gesicht 
reicht nicht ans, dummes Mädchen. Heirathe 
ihn, sage ich D ir ! "

„Nein, ich nehm' ihn bei Gott nicht!" 
kreischte Pelageja.

„B ist to ll! Anf wen wartest Dn denn? 
Eine andere würde ihn m it Handkuß nehmen — 
nnd Du willst ihn nicht! M it  Briefträgern 
nnd Studenten schön thun, das gefällt D ir !  
Von dem jungen Man», der zn Grischa zu 
Nachhilfestunden kam, — von dem hat sie 
kein Auge gewandt, die S cham lose !"

„W o hast Dtt diese» Danilo früher ge­
sehen?" fragte die Frau das Mädchen.

„W o sollte ich ihn gesehen haben? Ich 
sehe ihn heute zum erstenmal, . . . Axinja 
hat ihn hergeschleppt . . . den verdammten 
Teufel . . . was w ill er nur von m ir? "

«Zur linken Hand.
^O lN lN l von l l r s t t l a  Zöge von M a n t e u f f e l .

»> (Nachdruck verboten.)

Freilich w ar es nicht fre iw illig  gewesen, 
lltz >ie jh i, sg gft seht der Bonne überlasse» 

n>" s^'t ^  on eine fortwährende Kontrolle ge- 
aelin! hatte selber so bitter darunter

dein Vater die Gegenwart des 
der störend und ihre langen Besuche in 
K len^ ''^e ls tube unerwünscht waren. M it  dem 
spazieren '^ ^  es ^ " s t  regelmäßig zu thun pflegte, 
Richtn»« A s  äu fahren. Anzug und
—  das bau "P flu g e s  nach dem Wetter bestimmend, 
Gegenwart r? täglich zwei Stunden lang ihrer 
Und d e s h a lb ? '^  ' '  ' freilich auch der seinen, 
'"st känwl,-»^ sie immer nachgegeben nnd war 
selig, Herzen bei ihm geblieben, halb
gekommen ;^ !? ru d .  J a , es waren Augenblicke 
""ch einem f '° ' deren ganzes Herz doch
»nwikltürlick, " '  ernden, gemeinsamen Leben schrie, 

wo das Ende seines „Besuches"
Kinde wieder ganz 

P fu h le . _  E» dürfen. E in  W iderstreit der 
R ls Gras Er. der kein Ende nahm! —

k)rte und durch der Försterei wieder-
wurde, der Kleine, d7 ? ° ' ^  l° l» r t  benachrichtigt 
gcwe>en, läge heule mit n ? gestern nicht wohl 
!°ar er in  übelster S t i m m . . F i e b e r  zu Bett, 
>n der sie Thee zu trinke,, 7 k l ^  die Stunde, 
jum Abendessen zu inun','p>7 dann bis

di. . . .

hauchte, sie wisse es nicht —  es würde sich wohl 
erst eine Krankheit entwickeln. Der Himmel schütze 
vor Diphtheritis.

„Denkt m an?" —  fuhr er sie an —  „und da 
ist die G räfin  bei ihm !"

Jetzt erst malte sich wirkliche Angst in seinen 
Zügen. E r ging, was er noch nie gethan halte, 
nach dem Kinderzimmer. Dieses lag neben dem 
kleinen Schlaf- und Toilettezimmer, wo er sie am 
Abend seiner Rückkunft überrascht hatte, und welches 
F lore zu benutzen pflegte, wenn sie allein war.

Das große, prächtig ausgestattete gemeinsame 
Schlafgemach lag ganz auf der anderen Seite des 
Schlosses. Dieser Umstand war auch einer der 
bitteren Tropfen, welche in ihren Glttcksbecher fielen, 
solange der Schloßherr anwesend war. S ie  durfte 
dann ih r K ind nicht in  nächster Nähe haben -  
Kindergeschrei durfte man, wie ih r die Lindenbach 
damals gesagt hatte, Hoheit denn doch nicht zu­
muten. A ls  sei der Aufenthalt in  diesem einsamen 
Hause schon Zumutung genug! —

S ie  saß noch in derselben, etwas vorgebeugten 
Stellung, die Atemzüge des Knaben beobachtend, 
als ih r Gatte eintrat.

„W as ist denn das?" —  frug er zwar in 
gedämpftem Ton, aber mißbilligend genug —  „der 
unnütze Junge krank? —  Und Du, wie m ir scheint, 
beflissen, die Krankheit so recht gründlich einzuatmen 
. . . was fä llt D ir  ein, F lo re ? " —

Sie richtete sich auf und starrte ihn m it weit­
geöffneten Augen an —  wortlos. F ü r ih r geängstetes 
Gemüt klang ein solches Uebermaß kalter Härte, 
ja  Herzensrohheit aus dem eben Gehörten, daß es 
ih r den Atem wegnahm.

„W as hat der Arzt gesagt?" —  fuhr er fort. 
S ie  fühlte immer noch den lähmenden Schreck

in allen Gliedern und konnte nur mühsam, m it 
zitternder Stimme erwidern:

„E in  starkes Erkältungsfieber." —
„D a m it ist nichts gesagt. Daraus kann alles 

werden." —
„D a s  wäre das Mindeste," —  murmelte sie.
„ M i r  n icht!" —  versetzte er kurz —  „also, 

da das erledigt ist und kein Grund zu Besorgnis 
vorliegt, so überlasse die Pflege der Person, welcher 
dieselbe zukommt, und komme m it m ir in  den Salon. 
W ir  wollen musizieren." —

„N e in , Eberhard, laß mich hier . I . ich bitte 
Dich, wie kannst D u  das jetzt von m ir verlangen. 
Sieh ihn doch an, wie er im Fieber glüht, wie er 
sich hin- und herwirft, welche Q ua l er, halb 
bewußtlos, leidet . . .  die Person, der seine Pflege 
zukommt, bin ich!" —

„D a s  ist eine exaltierte Ansicht, die ich nicht 
gelten lasse. D er Bengel ist ohnehin viel zu sehr 
Dein Abgott . . .  das dulde ich nicht!" —

„E r  ist mein K ind —  damit ist alles gesagt!" —  
S ie halten leise gesprochen, schon um der im Neben­
zimmer befindlichen Domestiken willen —  aber die 
Eindringlichkeit ihrer Stimmen übte einen beun­
ruhigenden E influß auf H arry aus, er w a rf seine 
Decken ab und begann verw irrt durcheinander zu 
reden.

„Geh, ich bitte D ich !" —  flehte Flore, das 
K ind zudeckend —  „ich kann hier nicht fo rt . . . 
ich w ill hier nicht fo rt . .  . und das K ind soll 
Ruhe haben!" —

M it  einer heftigen Bewegung, welche fast den 
S tuh l, auf dem sie saß, erschütterte, wandte er sich 
ab und verließ das Zimmer, eine Verwünschung 
murmelnd.

Er hatte den hohen, gewölbten Gang noch

nicht bis zum Ende durchschritten, als er ihren 
leichten, beflügelten Schritt hinter sich hörte. E r 
fühlte so etwas wie grausamen Triumph. Also 
doch! —  Die Liebe hat über die Absurdität gesiegt!
—  E r blieb stehen und sah aus einem der spitzen 
Bogenfenster ins Dunkel des Herbstabends. Flore 
hatte ihn erreicht, ihre Hände umklammerten seinen 
Arm.

„E be rha rd !" —  rief sie, m it gequältem Blick
„hast denn D u  wirklich keinen Funken Liebe 

fü r Deinen Sohn? . . . Jst's  möglich? —  Is t'»  
wahrhaftig so? —  Is t  Dein Herz so hart im Grunde
—  so kalt und ha rt? " —  sie schluchzte laut auf.

„G e h !"  —  sagte er nun seinerseits —  „wenn
D u m ir weiter nichts zu sagen hast —  konntest 
D u  Thränen und Atem sparen!" —

Und so. überwältigt von dieser neuen, trostlosen 
Oede im Herzen, kehrte sie an des Kindes Kranken- 
bett zurück. . . .

Der Doktor hatt« Recht gehabt. Nach drei 
Tagen w ar H a rry  wieder gesund. E r mußte noch 
das Zimmer hüten, aber er spielte wieder fröhlich 
m it seinem M arsta ll auserlesener, gcapfelter Holz­
rosse und dem großen Hunde Herold, der während 
der Krankentage, ein treuer Wächter, vor der Thür« 
des Krankenzimmers gelegen hatte. Flore hatt« 
ihren Posten auch behauptet. Eine Nacht hatte sie 
bei dem Kinde gewacht, die beiden nächsten aus 
dem S ofa  neben seinem Bettchcn geschlasen, jeden 
Rufes gewärtig. M i t  grenzenloser Dankbarkeit 
gegen G ott sah sie das Fieber schwinden und fühlt« 
sich wieder im Besitz ihres Jungen. ES war ihr, 
als sei er ih r neu geschenkt —  er hatte ih r noch 
nie Sorge gemacht, deshalb war ihre Sorge jetzt 
vielleicht übertrieben, aber begreiflich gewesen. J h ,  
fehlte alle Erfahrung (Fortsrkuna kolat.)
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Iklsgeiilöillöllliöll

theile ich aus Dankbarkeit gern und 
unentgeltlich mit, w as m ir von 
jahrelangen, qualvollen Magen- n. 
Berdair,nrgsbeschwerderr geholfen 
hat. U. Hoett, Lehrerin, 
Sachsenhansen b. F rankfurt a. M.

^Zteiilkshleö,^
nur gute M arke, sowie nur echte 
Senftenberger Kronen - Briketts 
empfiehlt frei H aus

Susisv Svkssp«, 
M ockers W ilhelmstraße 9.

Bürsten- und Pinsel-Fabrik
von

»«««» lVr. I I .

empfehle mein gut roMttes »üMen-lvaaren-Lager"  
arössier Unmad! r« äen billigste« ?reisen.

Als Pelageja bei Tisch das Esse» reichte, 
wurde sie von allen beobachtet und mit dein 
Kutscher geneckt. Sie wurde furchtbar roth 
und kicherte erzwungen.

»Es mutz doch eine Schande sein, zu 
heirathen," dachte Grischa. „Eine furchtbare 
Schunde.-

D as ganze Essen war versalze«, die 
Hühnchen zn wenig gebraten, sodaß sie bluteten, 
nnd obendrein fiel ihr alles aus der Hand, 
die Teller nnd Messer rutschten wie von 
einen, schrägen Brett. M it Rücksicht auf 
ihre» Seeleiizustand machte ihr niemand einen 
Vorwurf. Nur einmal ergriff der P apa zornig 
die Serviette »nd sagte znr M am a:

»Was hast D» fiir ein Vergnügen daran, 
alle Leute zu verheiratheu? W as geht das 
Dich an? Möge» sie doch allein heirathen, 
wen» sie Lust haben."

Nach Tisch versammelten sich die Köchinnen 
nnd Stubenmädchen aus der Nachbarschaft in 
der Küche, bis znm Abend hörte man sie 
zischeln und flüstern. G ott mag wisse», wieso 
sie die Kunde von der Werbung vernommen 
hatten. Als Grischa um M itternacht er- 
r chte, hörte er, wie die »Njanja" «nd die 
Köchin in der Kinderstube hinter der Gardine 
flüsterte». Die Kinderfrau redete, nnd die 
Köchin schluchzte und kicherte abwechselnd. Als 
Grischa wieder einschlief, träumte er, daß 
Pelageja vom schwarzen M ann und einer 
Hexe entführt w u rd e . .

Am nächsten Tage wurde rS wieder still. 
D as Küchenlebe» ging seinen Gang» als gäbe 
es überhaupt keinen Kutscher. N ur hin nnd 
wieder »ahm die »Njanja" ihr neues Tuch 
nm, verlieh ihrem Gesicht einen feierlich- 
strengen Ansdrnck nnd entfernte sich auf etwa 
zwei Stunden . . . Pelageja sah den Kutscher 
nicht wieder, und wenn man sie an ihn er­
innerte, fuhr sie anf und schrie:

»Dreimal verflucht sei er, ich mag nicht 
an ihn denken! P fu i!"

Eines Abends, als Pelageja und die 
Kinderfrau eifrig schneiderten, tra t die M am a 
in die Küche »nd sagte:

»Heirathen kannst Dn ihn natürlich, das 
ist Deine Sache, aber hier wohnen darf er 
nicht, — darauf mache ich Dich aufmerksam, 
Pelageja. Merke D ir d a s . . ."

»Was meinen S ie  nur, gnädige F rau!" 
rief die Köchin. »Warn«, quälen Sie mich 
mit ihm? Hol' ihn der Kuckuck! W as will 
er von mir habe» . . ."

Als Griscya eines so nn tags  morgens rn 
die Küche hineinblickte, wurde er ganz starr 
vor Staunen. Es wimmelt« dort von Menschen. 
Da waren alle Köchinnen aus dem ganzen 
Hanse, der P ortier, zwei Gendarmen, ein 
Unteroffizier mit Tresse», der Zunge F ilk a . . .  
Dieser Filka trieb sich gewöhnlich vor der 
Waschküche herum und spielte mit den H unde«; 
jetzt w ar er sauber gewaschen nnd gekämmt, 
mit einem Meßgewand bekleidet nnd hielt 
das Heiligenbild. M itten in der Küche stand 
Pelageja in einem neuen Kattunkleid, mit 
einer Blume im H aar. Neben ihr der Kutscher. 
S ie Ware« beide roth, heiß nnd zwinkerten 
anhaltend mit den Angen.

»Run . . . 's  wird wohl Zeit sein . . ." 
begann der Unteroffizier nach langem Schweigen.

Pelageja verzog das ganze Gesicht «nd 
begann zn weinen . . . Der Unteroffizier nahm 
ei» großes B ro t vom Tisch, stellte sich neben 
die Kinderfrau nnd begann den Segeusspruch 
herzusagen. Der Kutscher tra t zn ihm her­
an, schlug vor ihm anf die Kniee nieder und 
küßte seine Hand. Dasselbe wiederholte er 
bei Axinja. Pelageja kam mechanisch hinter 
ihm her nnd kniete ebenfalls nieder. Endlich 
öffnete sich die Außenthür, eine weiße Wolke 
drang in die Küche hinein, und alle Anwesen­
den traten lärmend auf den Hof hinaus.

»Die Aermste!" dachte Grischa, als er die 
Köchin weinen hörte. »Wo hat man sie hin­
geführt? Warum nahmen sich P apa  und M am a 
ihrer nicht an?"

Nach der Trauung wurde bis znm späten 
Abend in der Waschküche gesungen nnd H ar­
monika gespielt. M am a ärgerte sich den ganzen 
Tag darüber, daß die Kinderfrau nach Schnaps 
roch und daß wegen dieser Hochzeit keiner da 
war, der den Sam ow ar ausstellte. Als Grischa 
zn B ett ging, w ar Pelageja noch nicht zurück.

»Jetzt weint die Aermste irgendwo im 
Finstern," dachte er. »Und der Kutscher ruft 
ihr zu: p rr! p rr!"

Am nächsten Morgen w ar die Köchin 
wieder in der Küche. Der Kutscher w ar für 
einen Augenblick mit herangekommen. Er 
dankte der M am a, blickte Pelageja streng an 
nnd sagte:

»Geben Sie acht aus sie, gnädige F rau ! 
Vertreten S ie bei ihr Vater- nnd M utte r­
stelle. Und auch Sie, Axinja Stepanowna, 
sehen S ie zu, daß alles in Ordnung bleibt, 
schön . . . ruhig . . . Und ich wollte die 
gnädige F ran  auch um fünf Rubel von ihrem

Gehalt bitten. Ich muß ein neues Pferde­
geschirr kaufen."

Wieder stand Grischa vor einem Rätsel: 
bis jetzt hatte Pelageja in Freiheit gelebt, 
wie eS ihr beliebte, ohne jemandem Rechen­
schaft abzulegen; da kam plötzlich, m ir nichts, 
dir nichts, ein Fremder daher, der sich von 
irgendwo das Recht nahm, über sie selbst und 
über ihr Betrage» zn verfügen! Grischa wurde 
ganz traurig . E r weinte vor Sehnsucht, 
dieses vermeintliche Opfer der menschlichen 
Gewalt z» liebkosen. E r suchte in der Speise­
kammer den größten Apfel heraus, stahl sich 
in die Küche hinein, drückte ihn Pelageja in 
die Hand nnd stürzte über H als nnd Kopf 
wieder hinaus.

Mamiiafaltilies.
( D e r  S e l b s t m o r d )  der Schauspiele­

rin Weiß vom königlichen Schansplelhanse in 
Potsdam , hat den« Schauspieler Albert 
Köhler Beraulafsnng gegeben, »och am Sonn­
abend Potsdam  zn verlassen. Es wurde 
nämlich stadtbekannt, daß dieser Mensch sich 
schwer an dem jungen 18jährigen Mädchen 
vergangen hatte, sodaß es aus Verzweiflung 
über die Folgen des F eh ltritts  den Tod ge­
sucht hat. Der Nimbus des Schauspielers, 
der die Schwärmerei aller Backfische und 
auch einiger Frauen »vor, ist daher im Um­
sehen geschwunden. E r hat sich nach D arm ­
stadt gewandt, «m dort sein J a h r  abzudienen. 
Als er kürzlich sein Benefiz hatte, wurde ihm 
wegen seiner bevorstehenden M ilitärzeit ein 
Kranz mit einem Gewehr überreicht. Eine 
Schönrberger M illionärsw ittwe übermittelte 
ihm damals ein ansehnliches Geldgeschenk.

(S c h o n  »vi eder  d e r  D o p p e l s e l b s t -  
m o r d  e i n e s  L i e b e s p a a r e s ! )  Der 
Kaufmann Emil Leser nnd seine B rau t 
Helene Stolzenbnrg, beide aus Rixdorf, 
haben sich in einem Hotel zn Potsdam  er­
schossen. DaS B rau tpaar wurde Freitag früh 
todt anfgefnude». Ein Lokalblatt weiß über 
die Affäre noch zu melden: Der Kaufmann 
Leser, welcher im 30. Lebensjahre steht und 
in der Speisefettfabrik von M üller u. C. als 
Inspektor eine hochdotirte Stellung inne 
hatte, w ar seit 1*/, Jahren  mit der 22 Jah re  
alten Tochter Helene des BadeaustaltsbefitzerS 
Stolzenbnrg, zu Rixdorf, Cannerftraße wohn­
haft, verlobt. DaS beiderseitige Verhältniß 
w ar das denkbar günstigste. D as Mädchen 
hatte eine große M itgift zu erwarten, nnd

die Hochzeit w ar »chon siir die allernächste 
Zeit festgesetzt. Donnerstag Abend «m 6 Uhr 
begab sich Leser aus seiner in der Müller- 
schen Fabrik belesenen Wohnnng in anschei­
nend höchst erregter Stim m nug aus den 
Bahnhof Rixdorf, wo nach wenigen Minuten 
auch seine B rau t, die gleichfalls sich im Zu­
stande der größten Aufregung befand, eintraf. 
Beide lösten Fahrkarten nach PotSdam und 
nahmen dort in einem Hotel Wohnung. Der 
seelische Zustand des jungen P aa re s  läßt 
daraus schließe«, daß die T hat schon vorher 
geplant w ar. Ueber die Veranlasinng, welche 
die jungen Leute in den Tod getrieben hat, 
ist bis znr Stunde noch nichts festgestellt.

( I m  P r i m u s - P r o z e ß )  wurden aw 
Freitag die Zeugen vernommen. Naviga- 
tionsdirektor Niebonr, Hambnrg, führte cmS, 
Kapitän P eters habe gegen die kaiserliche 
Verordnnng verstoßen, indem er in das nörd­
liche Fahrwnffer gefahren sei. Die Ange­
klagte» treffe keine Schuld an dem Unglück. 
Steuerm ann Wahlen habe nnr die Befehle 
seines Schifsssnhrers ansgesnhrt, der Ange­
klagte Kapitän Sachs habe alles gethan, w a­
rm besonnener Schiffsführer thu» mußte. 
Anf Vorhalten des Vorsitzenden gab der 
Sachverständige zn, es wäre vorsichtiger ge­
wesen, wenn Sachs, als er sah, daß zwei 
Schiffe ihm entgegenkamen, die Fahrge­
schwindigkeit sofort ermäßigt hätte. Der 
Sachverständige Kapitän Meyer von der 
deutschen Seew arte bemerkt, er müsse sich 
eines bestimmten Urtheils über die Ursachen 
des Zusammenstoßes enthalten» jedensalls 
hätte »Prim ns" sich im nördlichen F ah r­
wasser aufhalten, nnd die „Hansa" nicht im 
Bogen mit voller Dampfkraft ins nördliche 
Fahrwasser fahren dürfen. Sachverständiger 
Lotse Jo rjan , bezeichnet das Verhalten des 
Angeklagten als korrekt. Sachverständiger, 
NavigatiousschnldirektorPrahm-Altona,meint, 
wenn die »Hansa" ihren Kurs beibehalten 
und mit halber Dampfkraft gefahren wäre, 
was die »Hansa" hätte thun müssen, wenn 
sie die Dampfpfeife des »Prim ns" gehört 
hätte, dann wäre ein Zusammenstoß ver­
mieden worden. Die Verhandlung wird aus 
Sonnabend vertagt.

( S e l b s t m o r d . )  I n  Hambnrg erschoß 
sich der Bureanvorsteher der WaubSbecker 
Wasserwerke, Schmidt anS Erfnrt.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn.
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N u r  B rü c k e n -  u n d  

B re ite s tr .-E c k e .

k n ä c h liN m iK
Zahn-Atelier

von

kmma Li-uvrliun.
Alle Arbeite» unter Garantie. 

Schonendste Behandlung.
«erberstrastc Nr. » I, N.

Nttstöauseder M a M  - 4.
rkatner r̂kirwssdril!

VrücLtzL Lreiwstr. LeLo.

v v v K M .nebst eigener
Reparaturwerkstatt 

«nd Emaillirungsanstalt mit 
Gasbetrieb.

ŝämmtliche Reparaturen jeder Art, 
WwAchse»,Kronen,Lagerschale«»

Visokäseke, kavtasisstost . . 2.25, 3.00, 4.25 LUc.
l/isekäeoke aas 4'uek wit Larkelstiokorei

3.75, 7.00, 10.00 Llk.
Visodäeoke aus kiüsok mit Loräüro

6.00, 9.50, 11.50 Llk.
L'isokäooke aus kiüsok mit Lurboistiokoroi

11.00, 16.50, 21.00 Llir.
OdaisolonAueäeoke . . . 12.00, 17.00, 20.00 Nk.
8texxäoeke, IVoilsatin . . 3.90, 5.50, 7.50 Nk.
8teppä«eke auk sejäenartixow Glanrsatin

8 50, 10.00, 12.00 Llk.
8tepxäeeke mit 8eiäouLtIas. . .  . 14.50, 21.00 Llk.

6.25, 12.00, 23.00 Nk.
13.00, 20.00, 30.00 „
17.00, 24.00, 36.00 ,,

.4xminster. 
Velour . . 
kriwa kiüsok §suk>>- « ! i  d ik D s G r« » .

sowie

W e r  türlj LB ziers iN t.
Kkjjkhe«, Keparsturen

sofort sauber und b illig .

Rohreirrziehen werden schnellstens, 
«über, billig und mit größter Zrrver. 
ilUslgkeit ausgeführt bei
^ Ä o L L D i v l i i s t ä S I ,

Gercchtcstraüe 23.
Luxl. küllxarüino, weiss uuä ertzwe, Lttl'. 26 kk. 
knwa koiiotzaräino, weiss unä orßmo,  ̂ 45 „
krima koiiokzaräino iu koint laoo-Llustor, „ 70 „ 
Garäino aus oiissl. lu ll, weiss unä orämo, konster

2 Okales............................... 3.75, 5.00, 6.00 Lllc.
8torss aus snZI. 2?uU, 8lüolc 3.60, 5.00, 6.50 „ 
LooLross-8to§, Klatt unä xestreikt, weiss uuä oromo,

Lltr. 45, 65. 80 kk.

Anseriignng sämmtlicher
Herren- und s «
« W Damen-Konsektion,

besonders
Jackets, Capes und englischeKoslLinie.

Vorzügliche Ausbildung und 
jahrelange Uebung in den ersten 
Geschäften Hamburgs.

L'. L.«?s<»vv«lLS,
Baderstr. 26.

Z t rm -s t

R  » S  i i M Ä M

pro Paar Arbeitslohn.
Als Material werden nur beste 

Garne verwendet.
Alleinige Annahmestelle:

r ,e w L n  L  I ^ i l l s u s r ,
Altstädt. Markt.

kantasiostoLe, grosses 8ortimsnt, 130 om,
Ntr. 2.00, 2.50 LUc.

krima einkarkixsr klokairxiüsod, 60 em, Lltr. 3.50 Llk. 
krima kiüsokwohuotts, 130 om, M r . 5.25, 6.25 Llic. 
Röksiorßxe, bunt unä oinkarkix . . M r . 58, 65 kk. 
Nöbolorsxe in grosser ^.uswakl . . . Utr. 45 kk.

klelttrircde

Vkoll-kortißre mit äacsuaräboräüro, Okaio
2.45, 3.25, 4.50 M .

Garnitur VVoIIoropo wit Lurbolstiekeroi,
2 Okalos, 1 Oambroquiu 12.25 Llk. 

Garnitur litzinxlüsok mit Lurkoistivkoroi,
2 Okalos, 1 I^amkroquin 21.00 L1K. 

kortioroustoik mit krause . . Utr. 27, 63, 75 kk.

werden streng sachgemäß 
»usgesührt. Reparaturen daran, so­
wie an Fahrrädern, Automaten, 
sämmtlichen elektr. Apparaten und 
Automobilen werden unter Garantie 
übernommen.

V I , .  lZ s a lo l r i ,  
Elektriker und Mechaniker, 

— gegründet 1874 —
- Tüorn» Grabenstratze 14

für Dampfmaschine» und Pumpen:
Platten-Gummi,
Mannlochdichtung,
Stopftüchskn-Pachnngk»,
Asbestplatten,
Asdrstflechie«, 
Masserstandegläftr, 
Spiral-Sangeschläncht, 

Gummi- und Hanfschläncht
u. s. w. empfiehlt

Lrieli lsisülion staekli.,
_______Breitestraste 4 .______

äu te lauker. . 
1'axostrM uker 
kiüsodläukor . 
lünvlouw . .

Lltr. 38, 55, 70 kk. 
„ 1.65, 2.25 Nk. 
« 2.50, 3.25 ., 
„ 85kk., 1.25 „

8ebrnieäerei. u.vibkitzi-tzjMUmsedersi.

v ru n o  L o N s v .
k l 6issti6r§ Ä 8S6 7 /4 ,

swpLedltHacharmige, uuter Sjähriger Ga- 
«wtie, frei Haus u. Unterricht für nur

3 6  M a r k .
«»«olilae ltädler, Vibralting 8duttl», 

AlngaoliKroken Wkelsr L Wileon
billigsten Preisen.

^'«uzahluuaeu monall. von

offerirt zu
außergeivshnliih biüigk« 

Rrkisen
> einfachster bis z»r eleganteste 

Ausführung

vkiarrSnstsn po^on», »u dttttgrloi, Xonkupr«nrpr»i»on-

in besonüsroi- 4btli«Il«ng. - t .  V  /  V .  /  ci»e «chueie liirsl» ,«drsuol>««r M«e» r»»tr »in ts,«r.

kopursturtzil «Nil koinsta lisekirollZen.
Tkag«ndau-/ii'ttks>, als: êvvötmliobe ULlb- uuä OLULpatout-̂ odseii, k'eäero vou vorsüxl.

NrrZtirität; QeLtelldesedläxe; Lüebseu, LotdLUSs- uuä Uessiuxtbeile.
8 » v l» « i»  « u ü  1»» a l l « «  ^ r « l s l » K v « .

psSmiitt sni »I!en dsrcdielitnn iin»tsl!unj,sa mit I. Nelson, ralekt «oril»;». K-Edn-Iimtsllnnj, is lliini,,l!«rs. l^- ilr A I.
üMl' Vortrotor bei beben va-ügsn geenvb». ^ 8  187z ___

V k v r n  I I I ,
Mechanische Werkstatt.

D L n p i s t k « ,  
M n it. 

«homasmrhl,

L U A " -
—^  offeriri

XöviALderx
Bei vorkonlmeildcm Bedarf empfiehlt

Klempnerei Imeliirerei, sich zur Anfertigung von
aller Arlrn Gittern 

(Grabgitter) s  
L  Haustklegrapht«- und Z  
Z  Nklephonanlagen, «  
^  Wafferleitmigen, Fahr- Z 

radrrparainrrn
sowie für sämmtliche andere» 
Schlosserardcitcu

L L I o v I r ,
Bauschlosserei n. Iuslaslaliousgeschäst.

8»ttlervi.

ä<r»m Opvl, RÜ88vL8!lv1w L.

Ziegel, Röhren, Radial-, Brnnnen-, Kloster-, Berblend- 
n»d alle Arten Formsteine

i» rother Farbe, garantirt wetterfest, offerirt ,u billigsten Preisen franko 
jeder Weichselableaestation und frei Waggon Thorn

Dampfriegelei Zlotterie, l»!,. 1»!ils S « ,
l ' l r o r n .  Albrechtstrabe 4. äie dervorrützenästv 81ellang 

ank äem liVeilmarkts ero.

Zimmer mit auch ob» 
^ ä n v - r m .  Bäcker,.?.IZ" W »  L L ä t z S 'M S I '

Sarg-Mastaziu,
Süeko^r»p«s»« HH un6 

Vk,urm»r^a»»o 14

ernpfiehlt

suLüse fsbeik üsp Xgl.8svil8.il.illl!. kWsli.Nofl!8fvf,kir8!i
M M l W : VLsss klrrväsIswLrLv

F///,A ^  ^  Le,>6/7̂ö'50/?s
trägt ŝäss Stück.

Vorrätdi  ̂ tu l'kopn bei
k*. N e n re l, l le tm . I^ ied tevkelä  unä lle rn r . !8teln.

LVvLoLH »»11 LN»- 
1» ÜNi»LLvLv» U»H«K

 ̂ Urulvr üvinlsvLvviL »virvLlLtuirAtzi» ai»Lv»
v̂vL Uvir. korLvre Ilvln» L̂ a«L LLLSÄL ItvikLLvL

« « r k k «  W s s c t is  v o n  « s x  L  L c lü d , .

I M w L « r i" 4VZ8UGSS

Dr. V>iSs8eIiSll8s'8 süi3888fi>6!>- Utlli XlllSI!8t8lf 
im Soolbad Jnowrazlaw.

Vorrüxl. Mnrlellluuxon. LUsstxv krsl
T iir  '  * "  aller Art, Folgen von Verletzungen, chroni
y  » I Krankheiten, Schwächezustände rc. Prosp. frm

allen Gröszen 
nnd Preislagen.

'M b -

m»



22 vrvttv8trLS8v 22.
Usin dö8tsortirt65 UZLrsnIaAsr mugs 8v 8otmsI1 al8 irAsnä mögliok gsräumt 

3sil̂  vrs bskanvt kükrt. msin üssokätt »llk srrüllsrÄge rrbMaM.

V a« H » « 8  mi«I L»Ä«iivi»rtvI»tiii>s 8l«ck >»IIIIßr Lm v« rlrnii1«ii.

KSnrlielikl'

wegen

Mgsbe lies ksbeliM
r« Mm

annehmbaren preise.
Z L I I K I I K  N II8

Drück und Verlas von C. Dombrow-ki  in Tborn.
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^vDsarrki L o lH rsI (Lurrsrlrald VVUlsoB- 
^^Nüs), ASAv» ^savIinalLurs o«Lvr' vor»- 

trvr»lA« L lnsend lu rrg  rlv» S s tra A S s . 
Vvi»^^olLKi»A wir*Ä rrloBt ld sr v  V irus t.

i » n c i s - i - i s ^

—  ^ p r L 1 1 9 0 3 .

kür das 10 k tund-kostcollo  wird das korto  
mit 60 kfg. incl. Vorzeigegebübr (Ausland ent- 
sprechend mehr) derechnet, L lv  ̂  av iru alrru v-  

SvlbüBi' SagSA vu v o n  urLr- g v lr a g s u .

Kaviar
neuen latent ralröosen (örutto - Lewlcbt) mit Schlüsse! unü überfallendem Oeckel, 

lnnon smailleartig überzogen, 80 dass der Oaviar mit dem kleob nlokt in öerübrung 
kommt und der Oesebmack völlig reln erhärten bleibt.

Von neuestem fang empfehle meine bekannten Lortirungen, sogenannten:

l ^ a .  2 .  U r s l - v - t v i s r  L 7 «  - - -
I klä.-Oose Ll 5.60; 8 Dos. (kostcollo) 51. 43.— ; '/s klä.-Oose 51. 2.85; 
" /- Oasen 14. 44.50; '/» klcl.-Oase 51. 1.50; Oasen 51. 44.—.

R o .  1 .  4 s 0  - 0 » v l l » r  « . . .  m
1 kf.-Oose 51. 6.— ; 8 Dos. (kostcollo) 51. 47.— ; ^  klä.-Oose 51. S.IO; 
'°/s Oasen 51.48.50; '/» klä.-Oose 51. 1.65; -»/» Oasen 51.48.—.

H a .  5 .  L l l 8 8 . 8 e l > i p v - c ! » v i » r
1 kkd.-Dose ld. 7.60; 8 Dos. (kostcollo) ld. 59. — ; */a kk.-Dose ^l. 3.90; 
" /s  Dosen ld. 61.— ; /̂. kk.-Dose ld. 3.— : Dosen ld. 58.50.

X " .  4 . '  S i d i r i s e l i e r  N s l o s s a l  ' ! 7 . L 7 , ' - 7  r L . " '
feinste Ouaiital und vonrügliokes gnaues Könn. Der diesjährige Tang 
liefert erheblich feinere Waare al8 die früheren kangperioden.
N V  llervorraeenüster Lr8Ltr 5ür LoluZa-NLiossol! "NV
1 kkd.-Dose ld. 9.25 ; 8 Dos. (kostcollo) ld. 73.— ; V2 kkd.-Dose ld. 4.80 ; 
»«/s Dosen ld. 74.80 ̂ ^4 kkd.-Dose ld 2.50; Dosen l̂ l. 73.—.

X » .  3 .  O v > a ^ - > ^ , I a > n s s a 4 ^ 7 r b r k ^ « ^ r ^ ^
1 ksd.-Dose 10.50^ ^2 kkd.-Dose ld. 5.40; /̂̂  kkd.-Dose 1̂. 2.80.

« » .  3 3 .  « » i s e r - A a l o s s v I ,
grosses susgesuvkt belieb Horn von nus^ereicdnetem Oesc5msck:
I klä.-Oose 51. 14.—; '/- ?^.-Oose 51. 7 25; '/» kfä.-Oose 51.3.75.

^ o .  0  L x 6 t z l 8 i o r - N a i v 8 8 0 l - ^ U 8 l 6 8 t z ,  ^ 8 i , 5 s n s ,
tls u s e n ^ v ls f , d s l l g r s u s s  r r i s s s n l r o i ' i » .  ungesslrsn.

1 . r>^ ^^8 Lest«, 1V38 es üderkäupt Ziedt! "WE
- -  u. s ;  ,  18.— ; /̂s ria.-Oose 51. 9.25; V« ?1ä.-Oose 51. 4.75.

' Unci 6 zjnti gs^antirt eo lil r u s s l s v l i s  OLviar^ortsn.

X e u s  A s t j e s - L s r i l l L s .

Trr^^unA 6er I^üblbauser nnä mit deren Hülfe erreichter de88erer 
^ -^ ^ E lu n §  und ^0282,-virun§ ^er Versand von Uahes-Herin^en in der

HugU8l d>8 IVlai einen ganr Kol088al6N ^ufsok^ung genommen. 
Ls ist gleich ^ute ^ualitZt ^6t2t das ALN26 ^aür hindurch vorräthi^.

« » .  1 .  ' 4 » , e >  . 1 I - 0 j e s 1 I e r m - e .  L k S ? ^ r 7 L
kostäose (ca. 20—25 grosse, ausgesuchte Mische) . ^l. 5.50. 

^  2 I^iter-Oose 1̂. 3.—; 1 I^iter-Oose............................... 1.60.

l ' 0 .  2 .  ^ H 8 l - 0 o a 8 l - U a 1 ^ e 8 - l l e r i n g v ,  seke fein:
^  kostäose (ca. 28—32 Zrosse kiscds) 51. 4.25; 2 Oiteräose 51. 2.40.

3 .  8 t o r n M v a ^ U a h e 8 - H e r i l i g e ,  ^ - ^ l e i n e r
als erstere Sorten: kostdose (ca. 34—40 Mische) 3.— bis 3.25. 

4 Dosen oder */- Tonne (kleinste Lahnsendung) „ 11.—.

6sr8llvdsrte kisobs.
O e r ä u e l i .  f e t t e r  r o t I i 8 e I m i t t . I - L e h 8 ,

!n äünnv 8 okeiden ge8ehniiivn und !n Vo8vn gepavkt:
ca. 1 kfd.-Dose mit Lcblüssel iVl. 3.— ; 8 Dosen (koste.) M. 23.20. 
», V2 n "  » » »» 1.60; 16 „ ,, „ 24.80.

U O .  au8g68uoli1e Leiten okne Kopf und Loiiv/anr:
6 enre Leiten von ca. 9— 15 kkd., per ktd. ^1. 2 .— bis 2.25. 
Halbe Leiten „ „ 4 —7 „ „ „ id. 2.50.

O S L '^ iL v I iv i 'lS  ohne Xopk und Lch^vanr, >vie f r i8vbgeräuokert:
ca. r/z kfd.-Dose Id. 1.— ; 16 Dos. (koste.) Id. 15.50. 

1 „ „ .. 190 ; 8 „ „ 14.80.
O -S L 'A lR O llS I 'lS l' K l ö r ,  in 8cheiben: . . ca. 2/5 kfund-Dose kl. 1.40. 
Q S I 7L U 0 llS>1*1S  L n  O S l ,  in Scheiben, sehr geeignet

rinn Belegen von Butterbroten: per Dose id. — .60; 24 Dos. (koste.) >l. 17.75. 
V S l 1 v . - S i » i 'o t t s » )  in ff. Olivenöl, obne Kopf und Lobv/anr:

ca. kfd.-Dose mit Lcbiüssel ^1. —.70; 18 Dos. (l'ostc.) N. 11.70. 
D G l L o . - S p i 'o l l s n  in lom ateneauee, obne Kopf und Lekwanr:

ca. ^2 kfd.-Dose mit Lcbiüssel VI. — .75; 18 Dos. (koste.) id. 12.60. 
V e l l r r . - V Ü O l t l l i i A S ,  in tf. Olivenöl, obne Kopf und Lekwanr:

ca. 1 kfd.-Dose mit Zcblüssel ^1. 1.— ; 10 Dos. (koste.) id. 9.50.

T ä g l i c h  f r i s c h  g e r ä u c h e r t e
öüolillngs und Kiels«' 8protten litzfero ich letzt in luitcllcbt verseblosssnen öleobtiossn
mit 8ctdü886h dieseldsu halten sieh in den ungeöffneten v"sen hei Kühler bagerung 
3—4 IVoi den und länger, wählend hei der sonst üblichen Listenpaeknng meist sehen 
nach wenigen Tagen Lehimmelhildnng eintritt. Die 8p«etten urid Bücklinge in Dosen 
haben selbst nach einem Nonat nichts von ihrer natürlichen krischo verloren und 
sind weder an Aussehen noch Oeschmsek von einer erst vor 1—2 Tagen geräucherten 
Waare zu unterscheiden. Unerreichte? Erfolg! Ich offerire von frischem fang wie folgt:
L v I l l S  I t l s l s r  V Ü v lL l lH N S )  Tafel-^U8>vabI, LU Tagespreisen:

kostdose ca. 40—50 Lt. ld. 3.— bis 3 50; ^2 kostdose IV1. 1.75 bis 2.— . 
Z2od.ES K l o l o r  K p r o E E s n ,  fe ite  kieebe, 2U Tagespreisen:

kostdose 140— 160 grosse kiscbe (ca. 4 kkd.) bl. 3.— bis 4 —.
2/2 kostdosen ( k o s t c o l lo ) ........................................ .....  5.75 „ 7.75.

kostdose (ca. 1 ^4 kkd.) 40—50 grosse Tische „ 1.15 ., 1.50. 
6 Dosen a ca. 1^4 kfd. (kostcollo)....................... „ 6.60 „ 8.70.

^2 k 08td 086 I t l o l o i '  S p r o E E o n  ^ ru8ammen i ko8teolio,
^2 „ I L l v I s i '  Z S Ü o Z L lln s S  /  je naob fang 4.50 d>8 ld. 5.50.

kiesen Lronea-Lrabdell,
g686bält und g6NU88fertlg, werden wie Dummer, Krebsschwänre, Nordsee- 
krabben (siebe 3. Leite) etc. verwendet. bl6U68t6 06lioat6886, Zekn ONgikbig!
Vvm Sum m er s le ie liw e r ld is ! vrosL arN eer Lrsatr kür K reb ssek w än re!

Die Biesen Xronen-Xrabben haben einen ausgeprägten, natürlieben 
itummergesobmaok, enthalten aber keine bröckelig n Ltückcben wie der 
Dummer; den in Lalzwasser eingelegten bekannten Xrebsscbwänzen sind die 
Biesen-Kronen-Drabben bei Weitem vorrurieben, da letzteren nur soviel Lalz 
binzugekügt wird, als der VVoblgescbmack erfordert, und hierdurch der hoch­
feine Oeschmack der frisebkN Biesen-Kronen-Brabben vollständig erhalten 
bleibt: ca. */2 kfund-Dose mit Lcbiüssel ld. 1.25; 20 Dosen (koste.) Id. 24.—. 
Lum Lsrnlorsn giebt vs ksino oelleatssss, woloke äio Kronon-Kr-abben üdortreffen könnte! ^
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L. 6rLks, O llvnssrr L. s .  L lk s.

Nsrlnlrls sisods.

öl. 2.75. 
„ 1.75. 
„ 9.—.

Ü Ü L r ln I lk tv  H s r l u g s  in Senfsauce obne Kopf (von feinsten Salrbeidn gen):
kostfass ca. 30—35 Stück . . .  öl. 2.75. 
*/, könne (kabnfass ca. 120 Stück) „ 9 — . 

8 L lV L lO l» IU S I* 1 lL jF S  obne Kopf, extra (Qualität in pikant, bolländ. Sauce:
kostfass ca. 30—35 Stück . . .  öl. 3.50. 
1/2 kostfass 06er Dose . . . .  „ 2 10.

könne (Labniass ca. 120 Stück) „ 1 2 .— . 
H oI1lK V I*1H A S (Rollmops): kostfass ca. 35—40 gr. sollen

1/2 kostfass oder D o s e ..................................
*/g könne ca. 120—130 so llen  . . . .  
Ä L lV L lO I '- I L o l lK s r 'l lL N b -  extra (Qualität in pi­

kanter bolländiscber Sauce:
kostfass ca. 35—40 gr. Bollen . . . .  öl. 3.60.
1/2 kostkass 06er Dose . . . . . . .  „ 2 . 1 0 .

könne ca. 120— 130 so llen  . . . .  „ 12.— .
I ^ O r 'Ä S V V - ^ P P S l1 < : - H s i '1 » V S  obne OrLten in 1s. kickles, sebr gangbar: 

4 Diter-Dose (kostcollo) öl. 3.50; 2 Diter-Dose . . .  öl. 2.— . 
1 „ „ . . . „ 1.10; 4 Dosen a 1 kiter (koste.) „ 4.25.

I ^ U S S . L I l7 0 IL S S I 'ä 1 » .S H  in extrals. gekocbter Oewürrsauce:
kostfass öl. 2.50; ^  kass o<ier Dose öl. 1.65. 

ä o .  mit mixtzli kiokle8 garn lrt:
kostfass öl. 2.75; ^  kass 06er Dose öl. 1.80.

O L i r L s l .  L l 'L u l S I '- ^ I L o r L O V l s :  kostfass (ca. 91/2 kld.) öl. 4 .—.
. >/, Ounker („ 6 „ ) ,, S.SY.

Vs "  (», b ,, ) 2.25.
*/, Diter-Dose öl. —.76; 8 Dosen ö kiter (kostcollo) öl. 5.75.

8 1 1 Ä  I L ,  eckte norvvegißbv Delicatess-^ncbovis obne Daut 
und (-raten: per Dose ö l .— .70; 18 Dosen (kostcollo) öl. 11.40. 

ü o .  H s ,  äsuteobe kaokung, sebr gute, empteblens^vertbe ölarke 
(n ird  nur versandt, wenn aU8ÜrÜoK!iob „lleut80k6 ii^arke" 
verlangt): per Dose öl. — .50; 24 Dosen (kostcollo) öl. 10.80

kür Äs kelüs 7sksl
sind meine folgenden, ganL besonders fein und sorgfältig Zubereiteten 8p6vlali'- 
tä ten  (Ve!ieal6886n) au88erorki6ntiivk ru empfehlen. Dieselben füluen stets 
ru l^aclibestellungen und 8ind niobt ru V6rweeb8e!n mit vieifaok unter 
gieivben und Lbnlivben bvreioknungen nacbgeabmten gewöbnlicben ölarinaden.

^  dioks 81üoke, baltbar und ganr vorrüglicb.
M -  kein8tv /^ai M arinade! "A U  

In Remouladen-, lom aten - oder U ad6ira-8auoe:
ca. 2^ kfd.-Dose öl. 1.10; 12 Dosen (kostcollo) öl. 12.60.

IDolLt: S v l ö ^ V S Ä ls o l l S  O a v S lV t lS S S N ,  (Entgratete ölah'es-Deringe), 
feine Delikatesse rum Belegen von Butterbroten: 
ca. 1 /̂4 klund-Dose öl. 1.50; 6D <sen (kostcollo) öl. 8.50 
„ V4 n » 1- ! 12 ,, ( „ ) „ 1146

A s v I^ S S L iS Q rö S  V ^ I 'Q I lS lU o L L S -L lS I 'rN U b , ganre kiscbe mit Bin 
läge, obne Kopf und (-raten in Bemouladensauce: kostfass od 
4 Diter-Dose öl. 5.25; ^  kostfass oder 2 ldter-Dose öl. 3. 

L L s r n a r s l L - H v i ' l i L V V ,  in IVeinssuvv, kxira-Q uaiilät, ganre kiscbe 
obne Kopf und Oräten (bei wvitem feiner al8 die 80N8t unter 
di68er kvreiebnung vorkommenden ssadrikate): kostfass oder 
4 Diter-Dose öl. 5.25; kostfass oder 2 Diter-Dose öl. 3 .—.

D s l l o a l S s s - H s r l n s S ,  D x I r a - t z u a l l l L I  in tf. pikanter . l̂a 
jonnai86N8auoe oder in extratk. englievker 8enf8auov mit
rnixed kickles, Cappern etc.; oder in komaten-, Bouillon-, Obam- 
pignon- oder öVeinsauce: kostfass oder 4 Diter-Dose öl. 4.75.

Vs " " 2 n 2.90.
O s l S S V - D S l l Q L l v s s - H S I ' l i r g s v ,  gefüllte (ölilcb und Ko§en), delicat 

marinirt: kostfass oder 4 Diter-Dose öl. 4.75.
V» " ^ "  »I 3.90.

V v I l v a l S S S - l L k v I - H S l ' l i L A S ,  obne Lräten, in Bouillon-, kickles-, 
Obampi§non-, lom aten-, öVein-, 8enf- oder öla)onnaisensauce: 

ca. I^ z  kfd.-Dose öl. 1.25; 6 Dosen (kostcollo) öl. 7.20. 
» / t  »» r» .70; 10 , , ( , » )  ,» 6.80.

V s l I v L l G S S  - I ^ O l l m V P S  in 17. öla)onnalsensance: kostfass oder
4 Diter-Dose öl. 4.75; */, kostfass oder 2 Diter-Dose öl. 2.90. 

^ I s v tH 'O K L lL Ä S  1a tartare: 1 kfd.-Dose öl. 1.10; 7 Dosen öl. 7.35. 
k 'o i ' s l l v i L - H S r ' l n s b  in fe innürriger Bemouladeneauov §ekocbt,

ein2i§e feine Derin^smarinade, vvelcbe sieb 1an§e und §ut bält: 
ca.XI^/4 ktund-Dose öl. —.95; 6 Dosen (kostcollo) öl. 5.40. 

D v I L v a l v s s r - S a r r l L i L S n  (Sprotten) in Kemouiaden-Lauoe, mild-pikant,
vvcsevtlicb verbessert (grosse kiscbe):
ca. ^  klund-Dose öl. —.70; 14 Dosen (kostcollo) öl. 9.10. 

D S l I S L l v S S - V r l i S l I n A S  in kLi8kr-!^Lrinadv, mild-pikant:
ca. /̂z kfund-Dose öl. — .70; 18 Dosen (kostcollo) öl. 11.70. 

I^RLVILllKLS»Hsi?1lLAS, delikat mariniert auf nordiscbe ^.rt:
ca. kfund-Dose öl. —.65; 18 Dosen (kostcollo) öl. 10.80.

sisvds m Kslse löspio).
4al in (lvlöv VON feinsten flu88aalen, beste öVaars, auf blau 

Lekocbt, stramme kackun^:
Dxli'LLllorcV S lüv iL v , 4 Diter-Dose . . öl. 8.—

"°" 8 riter-O o-« . 4.30.
V L oks S lilo lL s, gangbarste yuaNtLt!
4 Diter-Dose ^kostcollo) . ............................. .....  öl. 7.—«

3.80; 2 Dos. k 2 D. (koste.) 
I.S5; 4 .. L 1 ,. < „ ) 
1.— : 8 L '/-„  l )

2 „ N.
1 >,

LL1ttv1crLoI<v rStilolLS:
4 Diter-Dose (kostcollo) . . . . . . . . . .  öl.
2 „ öl. 3.25; 2 Dosen L 2 Di'er (kostcollo) „
1 », „ 1.65; 4 „ ö l , ,  ( „ ) „

, /2  ̂ ^  „ .85; 8 „ ö ^  ,, ( ) ,,
(kosteI L o l I a a l  I n  O v l c k s r »stcollo)4 Ditet^Dvse (1

*/g Diter-Dose öl. 1.20; 8 Dosen ö /̂z Diter (kostcollo) >, 9 25. 
Kollaal, in appetitlicbe Zcbeiben ^escbnitten, eignet Sicli vorrü^licb 

eum Beleben von Lutterbroden.

llvrliixe in -M -.
2Diter-Dose öl. 1 80; 2 Dosen ö 2 Diter (kostcollo) „ 3.40.
1 n n -9o; 4 „ a 1 „ ( „ ) „ 3.60.

„ ,, -50; 8 „ ö ^ 3.80.

La«I>s in 6eI6v. 7 S «
2 I.>ter-Oose Li> s .sy j 2 Dosen L 2 Dlter <kost0ollo) „ 10 50.
1 .. „ 2.00; 4 >, L 1 „ k „ > Ii.20 .

n o 8 „ ( „ ) „ N.7S.

I'kvdsnlst in 6elö«, N L L 'L L .L L T ü:
l.aoii8, Zemiscbt mit I1ummsrfl6i8ob, Krabben (k ranal), kieldes M . 
bocbfein; fertig rum kssen; da^u Majonnaise (Seite 3) ^ü tzlüpfsbleü:

4 Diter-Dose (kostcoUo)  ̂  ̂  ̂ . öl. 6.50:
2 „ ök 3 50; 2 Dotztzn ä 2 Diter (kbstcvllo) „ 6.75.
1 „ ,, 1.80; 4 ^ ä 1 „ ( „ ) „ 7 . - .

Vs -- .9 3 ; 8 „ a „ ( „ ) „ 7.25.

IN fein8le gesebälie:
^  Diter-Dose (kostcollo) ..............................................öl. 5 ^ -  ^
2 ,, öl. 2.75; 2 Dosen ö 2 Diter (kostcollo) „ 5.30. ^
1 »» »» 1.45; 4 „ ö 1 ^ ( ^ 5 o0.

V« n - . 7 5 ;  8 » ( b ) n 5.75.
^4 » p --.ä tz : 16 „ ( „ ) „ 6.75.
(6oN8vrv!ertv l^ordseekrabbeb siebe näcbste Seite.)

Diverse Zssskölls kisode.
I)6ll6!ll688 ÂI*ll6ll6N- eoble k rab an ler, r s l t o  I V L a t 'S r

1 klund-Dose öl. 2.— ; 8 Dosen (kostcollo) > . öl. 14.50.
V. » » 1 ^ 0 ; " /s  » ( . , ) .  16.50.
5 „ „ 6.— ; ca 10 kfund^kass . . . l3.-^-.

K6. Von Sardellen liefere iek nur ältere, duroligeiegene labrgänge, cia äiö 
minderwertblxe, 1 bis 2jäbriße kriscbe öVaäre, die viellacb billiger oderirt Mrct»

Aar nicbt ?u empseblen ist.
S a r i l S N S i r - R I l I g l S  vait (iapperb, pikant 

ca. r/i kfd-D ose mit Scblüssel öl. —.55 ; 32 Dosen (kostcollo) öl. lO .—- 
D a i* r Iv 1 1 b ir .-L u .< :lS ^ :  ^  kfd.-Dose ö l.—.60; 32 Dosen (koste.) öl. 17.50.

Superior Veulselie Vollberingv
kostdose öl. 2.75; 4 Dosen oder /̂g könne (kleinste Babnsendung), öl. 9.—. « 

^ 4  könne öl. 15.—; ^ 2  könne öl. 27.—; */i könne „ 50.^--. W 
, (feinste Salxberinge obne ölilcb und Bogen): L  

kostdose öl. 2.50; 4 Dosen oder /̂g könne (lcleinste Babnsendung), öl. 8.— 
L i 6 U l 6 - H b I 7 l n s s :  Vi Original-konne (ca. 900— 1000 Stück) öl. 40.— , i  

»/2  könne öl. 23.— ; Vi lo n n e  öl. 13.— ; r/s könne öl. 7.50.

Ksdrstsno kisobo.
1 ^ 1 1 ) ' ^ 6 1 1 1 1 frieok gebraten, in feinster ölarinade:

/  4 Diter-Dose (ca. 35—40 Stück) öl. 7.60« 
M itte lgroße ^ 2  „ ö l .  4 . - ;  1 Diter-Dose .. 2.10.

 ̂ ^ Diter-Dose (ca. 22—25 Stück) „ 8 ^7'
gl-osste (kiesen-) ( 2  „ Ll.4 .25: 1 Nter-V os- „ L.s»

4.albri6ken (Imitinte ^sunaugkn): . . ( 2  ggg.
(^NgUÜOtti), dicke Stücke in öVeinsauce:

i^ r -D o s e  ^l. ^.Z0; 8 Dosen (kostcollo) öl. 925 .

velieatess kakel - LratlwrinAv
»ppetitlicb rubereitet, obne Kingevveide, Kppf und Scbwanr:

1 Diter-Dose öl. 1.— ; 4 Dosen (kostcollo) öl. 3.76. 
V l* a1 lL S I'1 H A V , ganre, k. marinirt^ kostdose, cy. 30—40 Stück öl. 3, «



L .  « r L L s ,  O l l s i r s v »  a .  ü .  L i d s .

^0^866-Lrsddso (sssviiSî .
(8 S v L L I» S v S S  - O r S  V S ^ lS H -  t?  r a o s r  - O n r o b S l o o . )

8fn Delicatessr, au88erorden1liob ergiebig, fertig rum Lssen.
^ ^ ö e n  kn8atr für die immer Ibsvrer werdenden Kummer'-Konserven!

—.50; 16 Dos. L Vi kkd. (koste.) öl. 7.2V. 
--.9 0 ; 6 j. L 1 .. '( j  „ 6.60. 

1.73; 1 u ä 2 „ ( „ ) —6.50

ktd.-Dose öl.
1 » .>
2 u », . . . . . . .

d ie  gesckältev Krabben werden Kiekt nur ru Lutter- 
brot sowie ru jungek Oemüsen servitt; Sondern geben aUck 
einek vorrüglickev Salat und ein keiner ölajbknaisen-derickt 
(ölajonnaise unten) kill skck allein oder in Verbindung^  -  ^^onnäise s. unren) anem ooer in Verbindung

^ ^ " ^ m e r , kisck und kleisck, ebenso Luden sie Verwendung bei keinen
^8vnt8, kästetek. ru Lükrsi etc ' Unenlbebriiok rum Leibgen von Luiter- 

l̂on und karnieren kalter 8okü88eln eto.
Î-Lkbtzn in 6b!ee siede 2. Leite; Niesen-Kronen-Krabben 1. Leite.)

ilsus oid-sS. üroasalmmmsi,
^  V» t r v ty o I L u r L t z ^  k<ur 8dkberen bnd 8 v k E r b ,  ^etntztd Ouailiäi:

1 kkükd-Dose öl. 2.— ; 7 Dosen (kostcollo) öl. 13.70. 
V. " » 14 .  ( ,  ) ,  1 5 . - .

'b" vslssräillsa lkL°) eto.
L^ünsclite Sbrte Oelsardlnen Kitte gekaü  ru kereicKLen. kekll Xri- 

^  gäbe, so sende icd kravLösiscke der ersten Druppe.)
k k L U L ö s IS v I lV  O s lS S r Ä l lL S H )  in allerkeinstem keilen

, Olivenöl, gangbarste parken, r. 8.:
pÔ ?̂ 9Uv, i Kleine Dose ca. ^2 kkund öl. — .80; 18 kleine Dosen öl. 13.80. 

" „ „ ' / .— I . ,  » 1.40; II Ar°5-- „ „ 14 85.
I ^oppelöose ,» 2 „ „ 3.10; 4 Doppeldosen „ 12.—.

 ̂ " ! Kleine Dose ca. */z kkund öl. 1.28; 14 kleine Dosen öt. 17.— .
s Orösse „ ,, 1 „ „ 2.— ; 8 grosse „ ;» 15.50.

Doppeldose „ 2 „ „ 3.80; 4 Doppeldosen „ 14.80.

h v L .

^'^blüsselj

O v I r iA lv S ls o l lS  O s l lS L P Ä I n v n ,  beste, bewäkrte Darken in keinem
lakel-Oel, sekr verbessert und empkeklenswertk, mit Scklüssel:

^eme Dore ca. ^/, kkund ö l .— .60; 22 kleine Dosen (kostcsllo) öl. 12.10
^osse „ « / . - I . .  ., 1.15; 11 grosse „ (  ) , .  11.80

^  oppeldose „ 8 „ 2.50; 4 Doppeldosen ( „ ) „  9.20
Ln ^ o r n a l S H s L U o s -  eebt franrosisobv:

^  ea. ^  kkund-Dose öl. — .65; 18 Dosen (kostcollo) öl. 14.78.
(Sardinen) L !a 6ri!la1-8avar!n^ und kt la kavigotto- mit kickles 

pikant marinirt: '
kp, ca. 2, kkund-Dose ök
^««nasei, in 0<1 -.80; 24 Dosen (kostcollo) öt. 1 8 .--

(IKon a l'Kuile), eokt franrö8i8ok; 
dâ  1 kkund-Dose öl. 2.30; 8 Dosen (kostcollo) öl. 17.60 

lR»  ̂  ̂ >» /r »» »» 1.2o; 16 ,, ( ,» ) ,, 19.

- H ( i ^ a q u o r e a u x  des 6a8tronom68), 
ea 2ierds kür jede 1'akel und dabei kockkein im Oesckmack

^^tund-Oose mit Lcklüssel öl. 1.— ; 14 Dosen (kostcollo) öl. 13.25

Majonnaise unä 8auesn,
^ w a r  und au8gervioknet! Drköken den öVoblgcsckmack und Luden /vn 
'^^lvmg ru allen ?i.rten kisck in gekocktem, gebratenem oder marinirter 

^^^de, vor allem Dummer und Krabben, keiner ?u allen ^.rten Lalalo.ri— i .^ ----- »H s . Lül..
0.7 , .......  """ ^vraooen, terner

^^om  Lraten, öVild, Oeüügel^
koekfein, besonders 2U Dummer, Krebsen, Krabbei
Dacks etc. ru empkeklen: per ca. 1 kkd.-Olas2 » , ^ ^  — ^mit Kräutern, sekr empkeklens>vertk 

ca. 1 kkd.- 
: ca. ^  kkund-Dose

öl. 1.2L
^ Dacks et(

S s u o v  -^»mer 0̂ '. 1 x lä .-o H  14. I.Sk
nülä pillLNt:

^  V v I .g U I .I x v U , ^ 1 » 1 n d
k rü M e. kioklss  etv.

L»1«zK1vL 
V L P P S V

D-----^Vppie) in Zckeiben, kür Dowlen etc.:
1^/,bis 1»/. kkd.-Dyre öl.1.75; 5 Doren (kostcollo) öl.8.6

PXL, I. Qualität .
1 kkund-Dose öl.^   ̂ »̂uno-Q>r>8e öl. 1.2 0 ; _̂_______-

^ V ^ p O D S -^ IL S tH L S  (kine ^pple) in Sckeiben, kür Dohlen
e» *>" "  r ' -

öl. 4.50; 1 Diter-Dose öl. —  
3.75; 1 „ „ 1-li

. . . . kostkass öl. 6 .8i
8 Dosen (kostcollo) „ 9.-

Usrme kisedspeisen.
a) kvrlig 2 uin (lenuss:

Die Dosen werden 18—20 ölinuten in dockendes Wasser getkan und 
der Inkalt  ̂ taktend er noek keiss ist, mit einer Lütter-, ölajonnaise-, Lenk- 
oder Oäpkerüsäucb sörvikb
^ O k ^ V S A ls v i lS  I ^ ls v I l lL lN s S S )  (kiskKLli^-^räköbollsr), äns tkbend- 

ski80k6N LckeUkscken, Dorscben etc. kergestellt, mit ölilck uncl Lüttek; 
äber okne jeglielien kl6i80kru8atr, sekr nakrkakt und ergiebig:

Lä. kkd.-Dose (ca. 12—15 Stück) öl. 1.10; 6 Dosen (koste.) öl. 6.25. 
^ 8 . ^m besten scküiecken die kisckklosse, vvevn sie kalt aus der Dose 

kerausgenommen und in Lütter gut gebraten werden, bis sie sckön braun sind. OL- 
backene kisckklosse können auckkalt in Zckeibengescknitten werden 2um Lelegen 
von Lutterbroten. Die krüke Ludet praktiscke Verwendung ru Luppen und Zaucen. 
k ^ O k S llS U llV k lU A S  in keinwürriger Kaisersauce (mit der Lauce ru 

serviren: ca. kkund-Dose ö l .—.95; 6 Dosen (kostcollo) öl. 5.40. 
k*kL s6lkN SL kSQ litG  A L a ^ k s I s ir r

da. d /j  kkund-Dose öl. D30 
ElckilkOkir^ l ^ a o l lS i  (kresk Zatinon) Kür 

ca. 1 kkund-Dose öl. 1.25; 
ölaknelen und I>aoL8 8ind auob kalt mit l^ajonnai8v 8envil-1 86iin deiiebt.

b) ŝ u Luppen und Ragouts,
auet, ka8tet6n, 8auo6d eto.; KövkäuO.^SMek^üngen und fteeepts gnatiS.
ItkL^rirSIL-D x'tr'LQ 't 2U Krebs- und Krabbensuppen, ÜüjAkt? nkkibäkt

und enonm diilig; 6ben8o 80kmaokkaft v,ie den l(n6d86x1i'aoi, 
aber billigen als dieser (1 lu b e  genügt kür 10 Veller Luppe): 

ker kube netto ca. 20 g öl. — .50; Kartons ä 20 kuben öl. 9.50. 
R o l l l s «  lS Q lr L I L K k ö ls r r L s I s o l l -  (Deal kurtle öleat) V,68lindi80be8: 

cä.. D/j kkund-Dose öl̂  4 .— ; 7 Dosen (kostkollo) öl. 26«— . 
^ r r r S k l lL a n is v ir G  ^R L SiSI-IL ,(Oköice Oo^e O tters):

ca. v/z kkd.-Dose 1.— ; 12 doäeü (kostcollo) öl. 11.50. 
k " S ln s 1 s  ^ o k r L s s s - ^ i L S l S i ' n ,  letrte 6mp1ebl6N8tV6n1!iü ^leubeit! 

pnlma 8vb>V6N6 >Vaane, g680bält und im eigenen Last conservlrt.
1 kkd.-Dose (ca. 20 grosse Austern) öl. 1.90; 7 Dosen (koste.) öl. 12.75. 
Vs » ( ,» 10 ,, „ ) „ 1. ! 14 „ ( ,, ) „ 13.50.

e) LUpplisoke und lbabordan,
äück tu kisckkricandede ru verwenden; Oebraucksanweisungen u. Recepte gratis.
O k ä l 6 i l i o 8 6 I ?  )^ O k V /S A i8 0 ^ 6 I *  I n  l8 1 Ü L l(S H ,

allet'et'Zle üualität, dickLeisckiger kisck (dem LtockLsck vortU/ieken) r 
ca. 10 kkd.-kostcollo öl 8 .75 ; kostcollo öl. Z.— . 

0 niglnslki8te, brutto ca. 50 kkd., netto 40 kkdi öl. 21.75.
b L U L V  I s I S l L ä l S v I l v  L l l p p S l S v I l V  mit Oraten:

ca. 10 kkd -kostcollo öl. ^
H o l l L i r ä l s v l i v k  L ^ L v G k Ä L n , lebend g68oklavbte1 und geealren,

ÜU8g68U0b1e W6l88del80kkg6 kl80k6; bei ricktiger Zubereitung von 
fni80bvm k!80b Kaum ru unt6N80b6lden! ca. 10 kkd. kostcollo öl. 5.— .

O s n s k L l - D s p S l  v o n  V f .  i r o l r n v k s '

^ Is isv k -U x li 'sv l»
Dasselbe wird an kuegiedigkelt, öläbn^entb und Leeobmaok von keinem 

kleieob-kxtnaot übentnotken und sollte daker bei seiner W E P 'L llI lN lL v I l  
in jedem »auebalte und in jedek »otelküoke ven^andt wenden.
1 kkd.-köpke P6k kkd. engl. öl. 6.50; */s kkd.-köpke pkk kkd. engl. öl. 6.60.

I ^ G ir n o k s '  L o n ! 1 I o n - X a i » S S l n  (oondenelfte Louillon). 
Line 8oulllon-kap8e> engiebt eine gl-0886 Ia88v vonrüglloken Louillon. 

10 Lckackteln ä 10 Stück --- l00 81üok L IM. 7.50; 500 81üok 35.—.

rlsisobsitikvl
llamburgvr Velleatvss-Kauoküoiseb, «0««,.

von kolsteinisckenölastocksen.mild gesalren. ^iun in  g sn L V N  8 1ü v lL S N , 
2UM 8oK«88VN, okne Knocken, beste Larte Stücke:

von ca. 7— 18 kkund, per kkund öl. 1.80 bis öl. 1.60. 
ZllM KoobvN, okne Knocken, beste Stücke, mit Kockrecept:

von ca. 11— 15 kkund, per kkund . . . .  öl. 1.45. 
kippriüoke, nur rum Kocken, kür die keine kakel, mit Kockrecept:

von ca. 12—35 kkund, per kkund . . . .  öl. 1.30. 
O v lL O O lllS  O vtL SO lO L O irN SO - gan^e, okne Scklund, rum .̂uk- 

sckneiden: p. Dose ä ca. 3 kkd. öl. 4.50; 3 Dosen (kostcollo) öl. 13.20.

Hamburger Orbseulleiseb-Salal, 8vkMt"n°u"nü
p!vkl«8. kxlNL Ouaiiläl ln klarem kelee, nickk rn verweckseln mit 
dem gewöknlicken l^iirnberger Ocksenmaulsalat: 4 Diter-Dose öl. 5.— . 

2 Diter-Dose D. 2.75; 3 Dosen a 3 Diter (kostcollo) „ 5.30.
1 ,, ,» 1.45; 4 „ a 1 >» ( »» ) »» 3.50.

V, ,» »» 75: 8 „  ̂ ^  », ( ,» ) », 3.75.
(Weitere empkeklenswertke flolsobspeisen etc. siede näckste Seite!)

; 6 Dosen (kostcollo) öl. 7.50. 
ölittelstüdke:

7 Dosen (kostbüllb) öt. 6 89.
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L .  v r L k o ,  V l l s u s v »  a .  ü .  L i v e .

llelieste88-, Wü- um! 6ellUeILoll8erven ete.
vnentbebrlick für ttotkis, kv8launationen, BaU8baI1ung6N, Iou»'i8t 6N, auf äer iagd, im i^snövvl' unä bei pioknioks. ln wenigen IViinuten ist mit äies 
Donserven (auek in Verbinäung mit meinen Bisckconserven) ein opulentes Diner, Zouper oäer Xrükstücle kerrustellen, sie dürfen äaker in Keinem beeeeNKN 
Kalte mekr fekivn. leb macke nocb gL N 2 besonders darauf aufmerksam, dass sieb meine Bagoutg und kebnatenen 8 p6I86N aucb vortreiklick 2llr DersteUuo^ 
ausgereickneter tasteten  eignen; Kecepte 2u den für die einzelnen Zpeisen geeigneten Blätterteigen beliebe man aus einem guten Blockbucke 2U entnekme»-

ssaet eämmtiioke n s O k s l e k v n c k  s u F g e l ü k ^ l v  V o n s e ^ v v n  liefere kok jetr t ln den b e q u e m  - u  ö § § n e n 6 e n  L o k l v s s e l ü o s e n -

c) Oonäensiilo keine Luppen.
Dieselben können naeb Belieben dllNOb ltinrukilgung gbWölmilVNö 

koulllon verlängert werden. Lekanälung der Dosen siebe unter d> Kaxouts.

. 2 ,» ,» „ 2.10; 4 „ a 2  „ ^
^ V I I S - S l L P P S  . . .  1 Pfunä-Dose 14. 1.10; 2 Pfunä-Dose 14. 1

d) Bagouts.
Der Inkalt wirä aus der D ose kerausgenommen und, wie er ist oder 

unter Tutbat von etwas Bouillon (eventuell aus Xleisckextract, Zelte 3), in eivew 
Kocbtopf gut erwärmt und dann sofort in angewärmter Bcküssel servirt.
IL a S S H ir k S L fS L 'r  ca. 1 Pfunä-Dose lll. 1 .35; 7 Dosen a 1 pfunä 9.10. 
L L l b s l L O p t  VLi tOI*1lLV i 1 Pfä.-Dose l4. 1.60; 7 Dosen k 1 pfä. Kl. 10.65 

mit 8 auei880ken: / 2  „ „ „ 3 .1 0 ;4  „ ^ 2  „ „ 1 2 -^
L lL U S S H -L ra y O K L ^  mit i 1 Pfä.-Dose Kf. 1.70; 7 Dosen ä 1 pfä. Kl. 11.60 

Xleiscbklosscken: / 2  „ „ „ 3 . 2 0 : 4  „ a 2  „ „ l2-40
/  1 ?fd.-Dose Kl. l.35; 7 Dosen ä 1 pfä. Kl. 9.10 

M « , v - 1 ' u r 1 1 s - N » S « » » t - (  2  .. .. .. 2 50; 4 .. - 2 . .  .  9 80

a) 8 P6186N in Lraklgvide,
knocbenkrei, fertig rum sofortigen Oenuss, kalt ru serviren. Dierru 

Oumberland-8 auce (Leite 3) 2U empfeblen.
^ r ü W i ' l s i '^ V L I ^ S Q lL ^ V S L i iL L O p t  mit Oliven eto., feinste Oualität, 

säet ebne 6 elee, wenig ssaroe:
ca. 1 bis Pfunä-Dose Kl. 2 .50; 8 Dosen (kostcollo) Kl. 19.60.

^ a r o l r l v s  V f L l Ä s o t i ^ v S l n ,  reivk trüktirt in IViadeira-keiös:
ca. 1 bis Pfunä-Dose Kl. 180;  8 Dosen (kostcollo) Kl. 14 .— .

m l l  L r L n s S l S b v r -  reiok trüktirl: 
ca. 1 bis 1 ^  Pfund-Dose Kl. l.90 ; 8 Dosen (kostcollo) Kf. 14.80  

V o L i S S u L l S l  I n  A l a i l s L r ' a - v S l H S ,  reiok trüffirt, ausgereiebnet:
ca. 1 bis Pfund-Dose lV l. 1.80; 8 Dosen (postcollo) N . 14.— .

füi- Neeonvalesoente unä IVIsgenleillende ist äas Oeiisentiist sstir geeignet als 
ausgereiolinet vei-ti'agenäe, ieiolrt verciauiioke kleiseiispsise.

OvLisvnLiLNSS In  Lui'Nun«lSi7-OSlHS, reiok trüffirt:
ca. 1 bis Pfund-Dose ^l. 1.80; 8 Dosen (postcollo) ^l. 14 .— .

l a t s l - S Q l L S  mit Okampignone, Oappern eto., 8ekr verbeeeert:
ca. 1 bis Ptd.-Dose L1. 1.30; 8 Dosen (kostcollo) 10.— .

b) prMslneks-paslettzn (kains),
das peinste, was es in dieser ^.rt überbaupt giebt! Dieselben werden kalt 
auf Lutterbrod gestricben, eignen sicb aucb VOrrÜglioil für gebaokvne Orvüton» 
als Beilage ru meinen „pagouts" und „Oebratenen Speisen". 8 vkr ergiebig!
^ .N v I lO V lr S - l^ L ln ,  m.Oänseleber u.lrüfkeln  ̂ Vs kkd.-Dose ^l. — .75;

>25 Dosen (postcollo, auf 
1 XVunscb assortirt) ^1. 17.50.

ca. i/g Pfd.-Dose l̂ i. — .85; 
25 Dosen (kostcollo, auf 
^Vunscb assortirt) U . 20.— .

60 . 60 .
H a s v Q - I > L l n , 60 . 60 .

rlo. 60 .
lk ^ a s » H S ir - I ^ L ln , äo. äo.

60 . äo.

1
IrüKeln, Oliven etc. /  2 „ „ „ 3 .40; 4  „  ̂ 2 „

«) Oebraten« Speisen.
Dieselben werden gut in Butter aufgebraten, bis sie recbt beiss sind, 

und dann sofort in angewärmter Lcbüssel servirt.

lk ^ o r L lL r ilS N : ca. 1 kfund-Dose 1.60; 8 Dosen k 1 Pfund ^1. 12.40. 
i r v b l l l U l U S l p ,  ^ U IL A b : 1 Dose (1 Ltück) ^l. 1.80; 8 Dosen 14. 14.-^ 
H s i S V u L l G l :  ca. 2 kfund-Dose K1.3 .— ; 4 Dosen (postcollo) U . 11-^'
l ^ r l v l L S U l S i r ,  rart und fl6i8vbig, aus den Vogelko^en auf den I^ordsek' 

Inseln: ca. 1 Pfund-Dose (1 8 tück) 14. l .8 0 ;  8 Dosen 14. 14^"'
H a iS V H I'Ü O lL b H r  ca. 1— 1 /̂  ̂ Pfund-Dose lVl. 1.76; 8 Dosen 1̂ 1. 16 60.

13.20

8 ebr geeignet ru fvetgeeokenken  
wie auok probeeendungen!

Osrmsobts paoksts
dlo . L, L I« . 2 1 .2 0 , I n h a lt ;

f.^pfd.-voso Beluga-Ilaloss.-Oaviar 1^0.3 
r/2 „ „ Kronen-Xrabben
1 „ „ ireräueb. baebs
1 „ „ l bunüseb in Oel
1 „ „ i< ronsnbuinmer
b» „ „ ^vräueb. Llakrelsn

„ „ «ladslbisson
1 „ „ 3rad. Lardellev
b 5 „ „ marinirte Makrelen
i/g „ .. Oän8el6lrer-pain
1 .. .. pisebrvulaäe s. la tartarv
1 l'atentmessor

I»o. 4 ,  L LL. 11 3 8 , I n lr s l l:
1 Pkä.-Vvse Lronenbummer 
1 „ „ l^ordseelrrabden
1 « „ ealikorn. Backs
1 „ „ piscbsalat
p/s „ lakelberinxe ebne 6r8tev
rjg ^al in Benioulaäensauce
^2 ,, " Brak. Sardellen
1 kl. „ kransös. Oelsardinen
r/g pfd.- „ marinirte Krislinge
1 kl. „ xeräucb. Makrelen
1 patentmesser

^ o .  S , äl 14. 1 0 .—, In lL sIl:
2 xr. Dosen franrös. Oelsardinen 
2 Dosen a p/s kkd. kafelkerinxe

obne OrLten in verscbiedeuen Saucen 
l Pfd.-Dose ealikorn. Backs 
r/, „ „ norwess. ^.ppetit-Lild
1/2 „ „ Delic.-Lproiten in Oel
1 „ „ I^iordseskrabden
1 „ „ Bollaal

lMo. « ,  L »L. 18 1S, lu lb nltr
D/i Pfd.-Dose Oabeldissen 
pj« „ „ piscbjclösse

1 
1 
1

kiscbklöss« 
Delic^Lvro 
russ. 8cbi  ̂
Aeräueb. ^
Xrabben in Oelds 
geräueb. ^al 
Oänseleder-kain 
sseräueb. Makrelen

Lprotten in komaten 
cbipp-Oaviar l^o. 5 
b. Backs

l^o. 7, L 14. S.4», Iulbnli:
^2 Postdose 1V68tc.-Mat.i68-8erinxtz No.2 
2 Pfd.-Dose ^ordsee-^ppetit-Berings 
p /4 „ „ porellenkerivge
2/5 „ „ marinirte Makrelen

a  o a .  1
»Io. 11, L »1 1».«0, lulislt:

^4 kkd.-Dosv lafelkerivgv okns Oraten
russ. Lekipp-Oaviar No. 5 
Xrooenkummer 
kkunüsek in Del 
norwex. ^ppetit-8ilä
xerLuck. ^ale 
Delicatess-8elicatess-Lardine» 
^al in Madeirasaucs 
Nordseekrakden 
Brak. Lardellen 
Boyans
Dick-^al in Oel6e

1 Pfd.-Olas MaDnvaiss
1 patentmesser

N o . 1 2 , L Kl. s . » o ,  I n l ia l l :
postcollo russ. ltronsardinen 

„ Bollmops
Ho. 13,  ̂ 14. 6.SS, InliLlr:

2 Dosen ä, 1 pfd. Okrist. ^nckovis
2 „ 1 „ Berinxe in Oelsv
2 „ „ 1 „ l^ordseekrakken
2 „ 1 „ Ocksentleiscksalat
/̂s Pfd.-Dose 8ardellen-paill

Klo. 1», L Ll. 6.70, Lnlbaltr 
Postdose Diek-^al in Oelds 

i/s „ Delicatess-Bollmops 
l^o. 1S, L Zl. 18.10, InliLli: 
Pfd.-Dose 8ikir. Malossol-Oaviar Ro. 4

-
/̂2

Brak. 8arde!Ien 
Zardinen in lomaten 
gerauck. ^als 
pafelkerinxe okns Oräten 
Xronen Xrakken 
Oelsardinen. pkil. <k Oanaud 
vorweg. ^ppetit-8ild 
Xrakken in Oeles 
Ikunüscd in Oel 
geranck. Backs 
marinirte Lrislinge 
Delic.-8protten in Oel

1 ̂ pkd.-OIas MaDunaiss 
1 patentmesser

Klo. 18, L 14. S .4 S , I ir lra llr
postdoss Beringe in Osles 

1 kl. Dose deutseks ^vpetit-8i1d IIs 
pfd.- „ vortugies. Oelsardinen

p /4 „ „ Xorellenkerings
1 „ „ Okrist. Înckovis
1 „ „ Mittsl-^al in Oelde

Klo. 3 0 , L 14. 6.1S, In I iL llr
2 pfd.-Dos« OcksenLeiscksalat 
2 „  ̂ Dick-^al in Oeles
2 „  ̂ , Beringe in Oelev
2 „  ̂ Xiseksalat

LusLULLUvirsIvIliLiLSViL, soweit es die VvfpLvkling rulässt, ASULL HLolL ^VunsolL

k t U n ä .
r^o. 20, L 14. 12.10, Ii»I»»11r

1 pfd.-Doss gekockts Makrelen 
Xorellenkeringe

Sei kesteiiungen genügt die Angabe 
de»' diummen und des kneises!

U,4

1 LI.
;,4pfd.-

OcksenLeiscksalat
Ilordseekrakken
Dick-^al in Beide
gerLuck. Backs 
kranrös. Oelsardinen 
^str.-Oaviar Xo. 4 
^nckovis-kain 

r/s „ vorweg. ^.ppetit-8ild
1 pfd.-6 !as Majonnaise

Klo. 22, L 14. 7.SS, InLLlt:
1 kl. Dose kranrös. Oelsardinen 
D /4 Pfd.-Dose Xorellevkeringe
2 „ „ lafelkratkerivge
2 „ „ Xrakken in Oeles
1 „ „ Dick-^ai in Beide

„ „ Bueullns-Berivge
*j4 „ „ 8ardel1enkutt6r

„ „ .̂al in Bemouladensauce
Klo. 24, L Kl. 6.80, Iulrall:
Postdose lakel-Matjes-Beringe l^o. 1 

ij, „ vorweg. Xrükstücksksrings 
1 kl. Dose geräuck. Makrelen

Klo. 28, L 14. 8.—, lolbaltr
1 Pfd.-Dose Xrakken in Beide
1 ..
1 » 
1 » 
1 " 
lr/4"

Xiseksalat 
Brak. 8ardellev 
Okrist. ^nckovis 
Beringe in Beide 
Xorellenkerivgo 
Xisekklösse 
Dick-^al in Beide

Klo. 2S, L Kl. 23.70, InlroLt:
1 Pfd.-Dose BckildkrStvnLeisck 
1 „ „ 8ik. Malossol-Oaviar Bo. 4
1 „ „ Ikunksck in Oel
r/z „ „ Xronenkrakken
1  ̂ „ Xisekroulads a la tartars
s/s „ » marinirte Makrelen
r/g „ „ norweg. Appetit-Bild
i/z „ „ Xasanen-kain
1 „ „ Brak. Bardellen
1 kkd.-BIüs Majonnaise

Klo. 3 2 ,  L Kl. S .7 0 ,  I»t»Llir
p /4 Pkd.-Dose Xorellenkeriogs 
1̂ /4 „ „ lafelsülre
1.4 „ „ 8ardell6nkutter
2 „ „ Xakelkratkeringe
2 „ „ Mittel-Xeunaugen
1 „ „ geräuck. Backs .i/- „ „ Delic.-8prottellin'romat60

Klo. 3 3 ,  L Kl. 1 6 .6 8 ,
1.4 kkd.-Dos6 Xaiser-Maloss.-Oaviar ^
-is
!!- -

-2 «

nn 
,̂2 "

1 Kl. 
i,g kkd.

Dolicatess-Lardiven 
Brak. Lardellen 
geräuck. .̂ale
k^ans ^
Bafelkeringe okne Bra^ 
Xronenkummer 
8cknenfen-pain 
Delicatess-^al in Bowatb 
geräuck. Backs 
Xvrdseekrakken 
geräuck. Makrelen 
Delic.-8protten in Oel 
marinirte Lrislinge

1 "pfd.-Blas Majonnaise
Klo. 3 4 ,  L Kl. S .8 0 , Iu B sN r

2 pfd.-Dose Biesen-rleunaugen ^
2 „ „ Bafel-Maties-Berings
2 „ „ Beringe in Belss2 „ „ Bakelkratksrings

Klo. 3 S , L Kl. 1 S .6 S , In L -p
i/2pfd.-Dose Xronen-Xrakken

1 
1 
1 
1 
1 
1
r,s

Bueullus-Beringe 
Backs in Beide 
Dick-^al in Beide 
Xiseksalat 
^str.-Oaviar Ilo. 1 
Brak. Zardellen 
Okrist. ^nckovis 
Xrakken in Beide 
Basen-Pain ^

klo. 3 6 , L Kl. 1S.3S, IirV^
1 Pfd.-Dose Dick-^al in Beide
',2
l  -

- -  .
?  '  1 "

!' -

Mrdseekrakken 
 ̂ geräuck. ^al 
 ̂ gekockte Makrelen 

» geräuck. Backs 
„ fravrös. Oelsardinsv 
 ̂ Bral-Oaviar klo.^.^

„ vorweg, ^ppetit'^
 ̂ Beringe in BeloS
 ̂ Ocksevüsiscksalä^ osl 

« Delic- Zprotten M " 
8ardell«n-kam

N v s t i i ' l M i i



3er-.......

§L.ei,oIi,^s e^u^c^rs 2re

t ^ ,

^§/-r/srsQ^ r<//^).'.........
^erc^e r-eekt cierrttre/r e^rtts .

i^>r^ L»î  sen,3e^:

^Tcr/r^^.'



2um ^

x>reilN^

Herrn H.

^Itons-VUeuse»


